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NEW YORK JAZZ-SESSION

Wunderkind
Es passiert viel in der Jazz-Szene New Yorks. Und Mary Halvor-
son ist maßgeblich daran beteiligt. Sie wird zu den innovat-
ivsten Erneuerinnen des Jazz gezählt. Kenner der Szene han-
deln sie als eine der zukunftsträchtigsten Gitarristinnen unse-
rer Zeit. Ihre Arbeit umfasst unzählige Projekte, unter anderem
mit der Violinistin Jessica Pavone und mit den Bands von Tim
Berne, Anthony Braxton bis hin zu Tom Rainey und der
Avant-Rock-Band People. Ihre Vielseitigkeit und Originalität ma-
chen diese Avant-Garde-Jazz-Gitarristin zu einer einmaligen
Künstlerin, ein neues Highlight in der Riege von amerikani-
schen Gitarrenkünstlern. Besonders spürbar wird das, wenn
sie mit dem Musikstück Thumbscrew eine spannende Mischung
aus Improvisation, Punk und neuem wie altem Jazz kreiert. Hal-
vorsons Stil ist mit keinem anderen vergleichbar und deshalb so mitrei-
ßend und hörenswert.

31.5., Bielefeld, Kunstverein im Waldhof, 20.00 Uhr, Tickets nur an der
Abendkasse

KONZERT

Rockdiplom
Vielen haben ja abends das Gefühl, zu wenig für die Bildung zu tun,
deshalb gibt es das Rockdiplom im Falkendom. Das reimt sich nicht
nur nett, sondern verspricht auch gute Musik. Drei Bands bestreiten
Einführungskurs, Vordiplom und Ab-
schluss, das Publikum nehmen sie natür-
lich mit. Die Blue Sid Band, das ist vor al-
lem Sid, der in der Band für Piano, Ge-
sang, Gitarre und die Blues-Harp verant-
wortlich ist, spielt neue Songs, Songs aus
früheren Musikprojekten und das eine
oder andere gecoverte Stück. So buntge-
mischt bietet die Blue Sid Band ein schö-
nes Rockprogramm. Aus Delmenhorst
kommen Jeremiad, was übersetzt „Kla-
gelied“ bedeutet, und das passt zur me-
lancholischen Musik, die die Musiker auf
die Bühne bringen. Als dritte Band sind
Lebe.man dabei. Rockig geht es bei ih-
nen zu, in der klassischen Besetzung Gitarre, Schlagzeug und Bass. Ge-
nug Material also, um einen schönen Abschluss zu schaffen.

31.5., Bielefeld, Falkendom, 20.00 Uhr

BEATBUFFET

Zu Tisch
Nach zwei Jahren ist es endlich wieder
soweit und der Bunker Ulmenwall bittet
zu Tisch, wenn es heißt BeatBuffet – All
you can cypher. Auf dem Menü stehen
Hip Hop, Funk, Soul und Reggae. Zum
Warmwerden gibt es eine Open-Mic-Ses-
sion, begleitet von DJ Vinylholik und Clis-
hé als Host. Im Anschluss serviert der
Bielefelder Rapper Comar Beats vom
Feinsten. Weiter geht es mit dem Herfor-
der Trio Stiftberg, natürlich ebenfalls
mit soliden Raps und Beats, die das Buf-
fet komplett machen. Das hört sich doch
mehr als appetitlich an und lässt jedem
Liebhaber von Hip Hop und souligen
Beats das Wasser im Munde zusammen-
laufen. Es wird also definitiv niemand
hungrig nach Hause gehen müssen.

29.5., Bielefeld, Bunker Ulmenwall,
Open-Mic-Session: 19.00 Uhr, Konzert: ab
20.00 Uhr

JEREMIAD
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Harms Helden

mix
BÜRGERTERRASSE ERÖFFNET

Bielefelds Balkon
Seit Jahrzehnten hatte sich niemand um das brachliegende Stückchen
Wiese auf dem Johannisberg gekümmert, wo einst das Schützenhaus
stand. Es war einmal eine Aussichtsplattform – und nun ist sie es dank
Spenden wieder. Engagierte Bürger Bielefelds haben damit die Wiederge-
burt der Terrasse ermöglicht. Nun können die Bielefelder wieder die Aus-
sicht auf den Teutoburger Wald, die Sparrenburg und den Rest der Stadt
genießen – demnächst sogar im Sitzen dank geplanter Bänke!

ARMINIA BIELEFELD

Berg- und Talfahrt
Seit dieser Woche ist klar: Arminia Bielefeld steigt in die Dritte Liga ab.
Keine leichten Voraussetzungen für Dr. Hans-Jörg Kühne, der sich als
Historiker in seinem Vortrag Arminia Bielefeld – Fußball im Rahmen der
Möglichkeiten
durch die Ge-
schichte des Ver-
eins arbeiten
wird. Er wird von
der anfänglichen
Skepsis gegen-
über dem Fuß-
ball als Sport be-
richten, im Allge-
meinen, aber
auch in Bielefeld.
Doch schon bald
schlägt die Stim-
mung um und Ar-
minia Bielefeld
bekommt treue
Fans, wenn nicht vielleicht die treuesten; Fans, die alles mitmachen. Nun
auch den Abstieg in die Dritte Liga. Noch ganz frisch, wird der Historiker
aber auch sicher hierzu etwas sagen können, es einordnen können in die
wechselhafte Geschichte des Vereins.

5.6., Bielefeld, Bürgerwache, 19.00 Uhr
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SCHNORR GUT
I punk'd that Party
Die Franzosen Loo&Placido gehören derzeit zu den gefragtesten Mas-
hup-DJs in Europa. Ihre grandiosen Mischungen aus Elektro, HipHop,

Rock und Dubstep perfektionieren sie in ihrer
Live-Show „Retro Future Rock“ mit Lasern, Vi-
deos und Kostümen. Für ihre Show am 6.6. im Fo-
rum gibt's 2x2 Karten zu ergattern! Einsende-
schluss ist der 1.6.

Konstantin Wecker
Der Ur-Münchner Konstantin We-
cker ist ein Liedermacher der be-
sonderen Art. Ironisch, roman-

tisch, politisch, kritisch – er passt in keine Schublade. Vor al-
lem aber liebt der Mitt-60er das Leben und trotzt damit al-
ler vermeintlichen Hoffnungslosigkeit unserer Zeit. Er gibt
nicht auf und glaubt daran, dass sich etwas verändern
kann. Die Revolution kommt bestimmt. Dass er dabei seine
Selbstironie niemals vergisst, macht seine Auftritte zu ei-
nem runden Kunstwerk! Wir verschenken 2x2 Tickets für seine Show in
Hiddenhausen am 26.6.! Einsendeschluss ist der 4.6.

Stephen Hawking
Es gibt wohl keinen Physiker neben Albert Einstein, der so bekannt ist wie
Stephen Hawking. Seit der Diagnose einer schweren Nervenkrankheit
trotzte er allen körperlichen Hindernissen, die das Leben ihm in den Weg
legte. Er gibt nicht auf, als er an den Rollstuhl gefesselt wird und auch
nicht, als er sein Sprachvermögen verliert und nur noch mit Hilfe eines
Sprachcomputers kommunizieren kann. Stattdessen lehrt er weiter an Uni-

versitäten, hält Vorträge und schreibt Bücher über Physik
– Bücher für jeden und nicht nur für die schlauen Köpfe in
der Physik-Sphäre. Das Universum in der Nussschale er-
klärt dem Laien möglichst einfach das Univer-
sum. Der Film Hawking bringt sein beeindru-
ckendes Leben auf die Leinwand. Wir verschen-
ken je drei Pakete mit einer DVD und einem
Buch. Einsendeschluss ist der 4.6.

Kapitän Platte
Zwei neue Alben hat das Bielefelder Label Kapi-
tän Platte zu bieten. Zum einen sind da Sork aus
Schweden. Ein Trio, das sich und seine Instru-

mente nicht immer schont. Auch wenn es zwischendurch zurüc-
khaltende Momente gibt, fallen bei Sork vor allem die lauten Ele-
mente – der prominent gesetzte Bass, das wuchtige Schlag-
zeugspiel und die zwischen Gesang und Schreien changieren-

de Stimme von Sängerin Magdalena
Ågren – auf. Postpunk, Artpunk, das Al-
bum Horseflies flies macht es sich zwi-
schen den Genres gemütlich. Ebenfalls
aus Schweden kommen Sonson, die mit
A shine below the mound ihr erstes Al-
bum präsentieren. Die Einflüsse reichen
von Krautrock bis zu psychedelischen
Tönen und werden in den sechs Songs
dynamisch verarbeitet, hin und wieder
auch mit Anleihen beim skandinavischen Jazz-Rock,

dabei aber ähnlich dem Punk verbunden wie Sork. Wir verlosen von jeder
CD zwei Exemplare. Einsendeschluss ist hier auch der 4.6.

Haben wollen? Email an schnorrer@ultimo-bielefeld.de schreiben
und sagen, was ihr euch wünscht. Einsendeschluss beachten! Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

GESCHICHTE

Das frühe Bielefeld
Einen Blick auf die Zeit von vor 800 Jahren werfen die Auto-
ren des Buches Bielefeld und die Grafen von Ravensberg –
Die Gründungsepoche von 1214 bis 1346. Hört sich schwer
nach Geschichtsseminar an, überrascht beim Lesen aber
durch eine angenehm verständliche Sprache und einen Hang
zum Erzählen. Viele Urkunden aus der Zeit gibt es nicht, so
müssen die wenigen Quellen in Zusammenhänge gebracht

werden, was den Autoren gut gelingt. Der Bau der Sparrenburg, die Ent-
stehung der Neustadt, wer hat wann regiert, und was bedeutet der Name
Bielefeld eigentlich? Detailreich und mit vielen kleinen Geschichten rund
um die immer weiter wachsende Stadt gespickt, bekommt man eine Ah-
nung davon, wie das vor 800 Jahren gewesen sein muss, in diesem Bilivel-
de.

Sebastian Sigler und Friedrich Korte: Bielefeld und die Grafen von Ravens-
berg – Die Gründungsepoche von 1214 bis 1346. Verlag für Druckgrafik
Hans Gieselmann, Bielefeld 2014, 192 S., 18,90

PSYCHOTHERAPEUTISCHE AMBULANZ

Hilfe in der Uni
Bisher gab es für Studenten und Mitarbeiter der Uni Biele-
feld nur die Möglichkeit, sich an die psychologische Bera-
tung der zentralen Studienberatung zu wenden, wenn sie
sich mit den Herausforderungen im Studium überfordert
gefühlt haben. Oder sie mussten externe Ambulanzen auf-
suchen. Diesem Problem hat die Universität Bielefeld jetzt
ein Ende gesetzt. Seit kurzem gibt es eine neue unieigene

psychotherapeutische Ambulanz an der Morgenbreede. Hier soll es künftig
nicht nur möglich sein, sich nach den neusten Erkenntnissen der Psychothe-
rapieforschung helfen zu lassen, sondern gleichzeitig können zukünftige
Therapeuten ausgebildet werden. Die Ambulanz integriert Wissenschaft,
Forschung, Ausbildung und diagnostische Therapie. Zudem gibt es Gruppen-
trainings wie „Do it! – Depressionsorientiertes Interventionsangebot“, das
ab Juni 2014 startet.

LESEBÜHNE

Meister im Doppelpack
Der eine dick, der andere bärtig! Keine Angst, das schreiben
die beiden Autoren Patrick Salmen und Jan Philipp Zymny
schon mal selber über sich. Im Doppelpack bieten sie ein Pro-
gramm mit Aus-
zeichnung, der eine
deutschsprachiger
Meister im PoetryS-
lam 2010, der ande-
re 2013. Da kann
man froh sein, wenn
man es nach dem ge-
meinsamen Lese-
abend noch pro-
blemlos nach Hause
schafft, denn die bei-
den lesen ihre be-
sten und witzigsten
Texte vor. Bei Zym-

ny sind das oftmals surreale
Dada-Geschichten, die von einer Pointe zur nächsten schlittern, bei Salmen
ist vor allem ein aggressiver Grundton herauszuhören, zusammen bringen
beide also Zutaten mit, die einen wunderbar unterhaltsamen Abend verspre-
chen.

2.6., Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 Uhr

PATRICK SALMEN
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Sagen Sie es besser! Heute: im Restaurant

Anstatt: „Herr Ober, ich habe mir an der viel zu heißen Suppe die
Lippen verbrannt!“, sagen Sie besser: „Herr Ober, in der Sprache der
Inuit gibt es zweihundert Begriffe für Schnee, aber nur eins für
Sprachlosigkeit.“ Anstatt: „Herr Ober, meine Gabel ist schmutzig!“,
sagen Sie besser: „Herr Ober, haben Sie auch Gerichte, die man mit
nur einem Messer essen kann?“ Anstatt: „Herr Ober, wir möchten seit
einer halben Stunde bestellen!“, sagen Sie besser: „Herr Ober,
können Sie uns eine weitere halbe Stunde geben, bis wir uns
zwischen Pommes und Bratkartoffeln entschieden haben?“ Anstatt:
„Herr Ober, haben Sie vielleicht noch einen
anderen Tisch als den neben den Toiletten?“,
sagen Sie besser: „Herr Ober, wenn Sie uns
jetzt noch einen Fernseher organisieren, ist
es fast wie Zuhause!“ Anstatt: „Herr Ober,
ist das eigentlich ein Ausbildungsberuf?“,
sagen Sie besser: „Herr Ober, schön, dass
man auch aus wenig viel machen kann.“
Anstatt: „Herr Ober, das ist nicht das, was
ich bestellt habe!“, sagen Sie besser: „Herr
Ober, Sie erinnern sich doch sicher noch
daran, dass Sie als Kind ein bekannter
Schauspieler werden wollten, oder?“

HIAWATHA SEIFFERT

Schalen aus Fahrradketten
Ein wenig altertümlich, fast archäologisch muten manche der Objektschalen
an, die der Künstler Hiawatha Seiffert fertigt. Aus den unterschiedlichsten
Materialen stellt er mithilfe alter Guss- und Schmelzverfahren Schalen her,
die an eine andere Zeit erinnern. Und manchmal wundert man sich doch,

wie aus einer alten Fahrradkette ein Gefäß werden konnte. Seiffert selbst be-
schreibt seine Objekte als „Gegossene Modifikation der Bewahrung“. Der
Künstler ist Preisträger vieler Auszeichnungen des Kunsthandwerks und sei-

ne Ausstellungen reichen von Deutsch-
land bis nach Japan und Korea. Und nun
sind seine Stücke bei den ArtistsUnlimited
in Bielefeld zu bewundern – unter dem Ti-
tel Papalagi – 800 Objektschalen und an-
dere Relikte.

30.5. – 15.6., Bielefeld, ArtistsUnlimited,
Eröffnung 30.5., 19.00 Uhr

mix



8 ULTIMO

SELBST EINGEKOCHT
Gärtnern in der Stadt - »Urban Gardening« gibt´s auch in Bielefeld

Zuhause zwischen Beton und Pickup Truck – Urban Gardening



ULTIMO 9

E
s ist ein Schreckensszenario:
man schiebt gutgelaunt seinen
Einkaufswagen in den Super-

markt und die Obst- und Gemüseaus-
lagen sind leer! Keine Rüben, keine
Äpfel, keine Birnen oder Bohnen. So
oder so ähnlich kann es kommen,
denn Wissenschaftler haben berech-
net, dass es nur drei Tage dauert, bis
eine Stadt, die auf die Einfuhr von be-
stimmten Produkten angewiesen ist,
im Chaos versinkt. Im Englischen hat
sich der Begriff des „nine meals to an-
archy“ eingebürgert, neun Mahlzei-
ten also, bis der Mensch sich in eine
unaufhaltsame Bestie verwandelt.
Mit Science Fiction oder Horrorscho-
ckern hat das wenig zu tun. Tatsäch-
lich ist es so, dass Supermärkte ihr
Angebot nur für kurze Zeit aufrecht-
erhalten können. Sollten aus irgend-
einem Grund die Transportwege
oder Transportmöglichkeiten einge-
schränkt sein oder ausfallen, sind
die Märkte schnell ausverkauft und
können nichts Neues anbieten, es
kommt zu Versorgungsengpässen.

Veränderte Strukturen
Das Urban Gardening, darunter ver-
steht man das Nutzen von kleinen An-
bauflächen in städtischen oder stadt-
nahen Gebieten, ist seit einigen Jah-
ren eine Reaktion auf sich verändern-
de Strukturen im globalen Konsum-
verhalten. Immer öfter besinnen sich
Menschen auf die Produktion eige-

ner Lebensmittel in einem eigenen
kleinen Garten. Vor gar nicht allzu
langer Zeit gehörte die Selbstversor-
gung mit den grundlegenden Nah-
rungsmitteln noch zum Stadtbild
dazu, eine kleine Anbaufläche, eine
Kuh, ein Schwein, eine Ziege, alles
nah am Haus oder ins Haus inte-
griert. Diese Art der Selbstversor-
gung findet man heutzutage nicht
mehr in jeder Straße, aber es gibt ei-
nen durchaus erkennbaren Trend
hin zum wenigstens Ausprobieren,
wie das mit dem Selbstanbau ausse-
hen könnte, denn es bringt viele Vor-
teile mit sich. Diese Art der Versor-
gung beinhaltet nämlich nicht nur,
dass man sich ein wenig unabhängig
vom Angebot im Supermarkt macht,
es ist auch ein neuer Weg, sich mit
dem auseinanderzusetzen, was viele
für selbstverständlich halten. Nicht
nur der Anbau von Obst und Gemüse
ist Ziel des Urban Gardening, son-
dern auch das Verarbeiten und Zube-
reiten der Erzeugnisse und nicht zu-
letzt auch der soziale Aspekt des Tei-
lens und des gemeinschaftlichen Ar-
beitens.

Bielefeld Gardening
Auch in Bielefeld gibt es Urban Gar-
dener. Eine Themengruppe von
Transition Town Bielefeld beschäf-
tigt sich mit dem städtischen Gärt-
nern. Seit neuestem auf einer Flä-
che zwischen Bleichstraße und Hee-
per Straße, Grünes Band genannt.

URBAN GARDENING WELTWEIT
Wilfried Bommert skizziert in sei-
nem aktuellen Buch Brot und
Backstein – Wer ernährt die Städte
der Zukunft? eine Welt, in der Ern-
ten durch Hitze unbrauchbar wer-
den, in der Regen ausbleibt, Dür-
ren die Nationen vor Hungerkata-
strophen stellen. Er beschreibt die-
ses Szenario als unausweichlich,
und das liest sich mitunter recht
filmreif. Die Einführung, in der er
das Schicksal der Menschen von
Naturkatastrophen und Erderwär-
mung abhängig zeigt, ist nur der
Anfang zu einer spannenden Entde-
ckungsreise in die Welt des „Urban
Gardening“.

Er berichtet ausführlich von Pro-
jekten in Städten, in denen eine ver-
änderte Infrastruktur dazu geführt
hat, dass sich Menschen wieder da-
mit beschäftigen, sich selbst zu ver-
sorgen. In den USA ist es laut Bom-
mert extrem schwer, politisch neue
Wege zu gehen, weil Lobbyisten sich
die Politiker schnappen und unter
Druck setzen. Rund zwanzig Lebens-

mittel herstellende Firmen teilen
den amerikanischen Markt unter
sich auf, Lebensmittel, die ein Teil
der Bevölkerung mittlerweile als
nicht mehr genießbar einstuft. In
Denver hat das dazu geführt, dass
sich Menschen ganz bewusst ihre ei-
genen Gärten angelegt haben, mit
denen sie sich nicht nur selber ver-
sorgen, sondern auch Nachbarn und
Restaurants. Sie schaffen einen eige-
nen Markt für Konsumenten, denen
wichtig ist, was sie essen.

Auf der ganzen Welt sind Anzei-
chen zu erkennen, dass das Konzept
nicht einfach nur eine spleenige Idee
von ein paar nörgelnden Weltverbes-
serern ist. Bommert sagt, dass in Ja-
pan nur 40% der Lebensmittel, die in
Supermärkten verkauft werden,
auch aus Japan kommen und ver-
weist somit noch einmal auf das fili-
grane Netz der Versorgungsstruktur,
das äußerst anfällig sein kann. -sb-

Wilfried Bommert: Brot und Backs-
tein – Wer ernährt die Städte der Zu-
kunft? Ueberreuter, Wien, 2014, 254
S., 19,95

U R B A N G A R D E N I N G

Dort arbeiten rund 35 Interessierte
regelmäßig an einem Garten, der
den Anforderungen einer Stadt ge-
wachsen ist. Reinhold Poier, der an
der Planung und Umsetzung mitver-
antwortlich ist, ist als Agrar-Ingeni-
eur einer der wenigen, die mit der
Materie auch professionell zu tun
haben: „Es gibt vereinzelt Exper-
ten, aber die meisten, die uns hier
unterstützen, machen das, weil sie
einfach Interesse am Thema ha-
ben.“ Und so gehört es auch zum
Konzept, dass der Laie mit dem „al-
ten Hasen“ zusammenarbeitet,
dass auch Fehler gemacht werden
dürfen. Auch Poier betont, dass es
vieles gibt, von dem er selber keine
Ahnung hat, dass es also vorkom-
men kann, dass man viel Arbeit in
etwas steckt, das sich im Laufe der
Zeit als Fehler herausstellt. Kein
Problem für die ambitionierten Mit-
macher. Der Experimentalcharak-
ter ist durchaus gewollt.

Eingelegtes
In zwei vorherigen Gärten haben sie
angefangen, sich alles selbst beizu-
bringen, der neue Garten im Grünen
Band wird seit 2013 umgesetzt. Mit
rund 200 Arten haben die Anbau-In-

teressierten mittlerweile ihre Erfah-
rungen gemacht, eigenes Saatgut
hergestellt, aber auch dafür gesorgt,
dass die Gärten als Ort der Erholung
und der Zusammenkunft dienen, mit
Lehmbackofen, „essbaren“ Hecken,
die den vorbeilaufenden Menschen
von der Straße in den Garten locken
sollen und anderen Elementen, die
das Verweilen im Garten angenehm
machen sollen. Doch nach der Gar-
tenarbeit kommt die Arbeit in der Kü-
che. Es gilt, das geerntete Obst und
Gemüse zu verwenden, ob nun als
frisch gemachtes Essen oder in Form
von Eingekochtem, Eingemachten
und Eingelegtem. Die Möglichkeiten
der Verarbeitung sind vielfältig, aber
in einem Großteil der Familien nicht
mehr so präsent wie noch vor fünfzig
Jahren. Ob es nun zur großen Apoka-
lypse kommen wird, das wissen wir
alle nicht, ob uns dann der Garten im
Hinterhof beim Überleben hilft, auch
das wissen wir nicht. Aber allein der
Gedanke, seine eigenen Rüben oder
Kartoffeln zu ernten und sie nach al-
ter Manier zu verarbeiten, davon
geht schon ein gewisser Reiz aus,
dem man ruhig einmal nachgehen
sollte. Sacha Brohm



10 ULTIMO

PARIS UM JEDEN PREIS

Schick in die
Wüste

Fashionista-Zicke muss zurück ins
Dorf: Eine amüsante One-Women-
Show von und mit Reem Kherici

H
ier sieht´s aus wie in der Teufel
trägt Prada: Im hysterischen Mo-
dezirkus von Paris hat Maya ih-

ren Platz gefunden. Stets stylisch
und mit dem nötigen Zickencharme
ausgestattet lebt und atmet sie Paris
(„Ich will einen Freund, der die
Champs Élisées nicht mit GPS finden
muss“, sagt sie), das Nachtleben.
Jetzt, vor den großen Modenschau-
en, hat Maya ihre Chance: Wenn sie
ihrem Chef einen aufregenden Ent-
wurf präsentieren kann, wird sie
eine Festanstellung bekommen.
Dumm nur, dass Maya abends in eine
Verkehrskontrolle gerät, bei der he-
rauskommt, dass ihr Visum seit ei-
nem Jahr abgelaufen ist. Maya ist
nämlich gebürtige Marokkanerin.
Und da kennt Frankreich wenig Par-
don: Bereits am nächsten Tag wird
sie abgeschoben und sitzt im
Flugzeug nach Marokko.

Paris um jeden Preis handelt da-
von, wie die urbane Modezicke fort-
an auf High Heels durch den Wüsten-
sand von Marokko stöckelt. Wie sie
ihrer Familie wiederbegegnet, die
sie seit 20 Jahren nicht gesehen hat,
und wie sie alles unternimmt, um
rechtzeitig zur Modewoche wieder
zurückzukommen.

Autorin, Regisseurin und Haupt-
darstellerin Reem Kherici hat dabei
eine höchst drollige Nummernrevue

inszeniert, bei der die Gags meist auf
ihre Kosten gehen. Etwa wenn May-
as vorwitziger Bruder ihr anfangs er-
klärt, im elterlichen Haus, mitten auf
dem Land, gebe es natürlich kein Klo
und sie solle sich dafür in die Büsche
hinterm Haus verdrücken. Das Ge-
kreische der Großmutter ist groß, als
sie dann die Reste ihre Enkelin im
Garten entdeckt: „Natürlich haben
wir eine Toilette, wir sind doch nicht
im Mittelalter!“.

Die Modewelt hat Kherici dabei ge-
nau so liebevoll ironisch im Griff wie
das Landleben in Marokko, wo es
vielleicht keine In-Clubs gibt, aber
dafür morgens einen beeindrucken-
den Himmel über der Wüste, nette
Menschen und eine Großmutter, die
in jeder Lebenslage weiterweiß.

Paris um jeden Preis erhebt sich
dabei selten über die Klischees, die
er vorgibt zu parodieren, und allzu
übersichtlich landet die Geschichte
im zu erwartenden Happy End. Aber
Reem Kherici ist eine wunderbare

Komikerin und hat sich ein ebenso
komisches Team von Kollegen zu-
sammengestellt, dass die Lücken der
Story souverän überspielt und für
ein vergnügliches Filmerlebnis
sorgt. Dass Paris um jeden Preis
auch immer wieder die Grenzen der
politischen Korrektheit umgeht (in
Deutschland wäre so ein Komöd-
chen aus vielerlei Gründen nicht zu
produzieren gewesen), spricht auch
für ihn. Und wem Reem Kherici
schon in der Parodie OSS 117 – Er
selbst ist sich genug! gefallen hat,
sollte sich nicht entgehen lassen, wie
sie hier nachts, nach dem Club-Be-
such, im Superfummel und halb be-
trunken die Mauer zum elterlichen
Hof zu überwinden versucht. Auf
dem Land werden die Tore eben früh
verschlossen. Thomas Friedrich

Paris à tout prix F 2012 R: Reem Kherici
B: Reem Kherici, Morgan Spillemaecker
K: Nicolas Massart D: Reem Kherici,
Cécile Cassel, Shirley Bousquet, Tarek
Boudali, Stéphane Rousseau. 97 Min.

Maya (kniend) im Kreis ihrer lieben Kolleginnen und Kollegen: „Paris um jeden Preis“

Die Wüste lebt: Reem Kherici als Maya in „Paris um jeden Preis“

DIE ZWEI GESICHTER DES
JANUARS

Rivalen unter
bleicher Sonne

Eine raffinierte Highsmith-
Verfilmung mit wenig Mängeln

M
it dem Drehbuch zu Drive legte
Hossein Amini den Grundstein
für einen der interessantesten

Actionthriller der letzten Jahre. In
seinem Regiedebüt Die zwei Gesich-
ter des Janauars widmet er sich nun
ganz der Genrepflege und inszeniert
einen fast schon orthodoxen Film
Noir. Als Vorlage diente ein Roman
von Patricia Highsmith.

Im Athen der sechziger Jahre
schlägt sich der amerikanische Stu-
dent Rydal (Oscar Isaac) als Frem-
denführer und Gelegenheitsbetrüger
durch, als er in der Menge vor der
Akropolis ein mondänes amerikani-
sches Paar entdeckt, zu dem er sich
nicht nur aus geschäftlichem Interes-
se hingezogen fühlt. Der lässige Ge-
schäftsmann Chester MacFarland
(Viggo Mortensen) weckt in ihm Erin-
nerungen an den kürzlich verstorbe-
nen Vater, und dessen deutlich jünge-
re Frau Colette (Kirsten Dunst) lässt
ihn all die Studentinnen vergessen,
mit denen er sich bisher in den
warmen griechischen Nächten
vergnügt hat.

Nach einem ersten gemeinsamen
Essen kehrt Rydal noch einmal zum
Hotel der MacFarlands zurück und
überrascht Chester dabei, wie er den
Körper eines Mannes über den Hotel-
flur schleppt. Rydal hilft ihm den
scheinbar Betrunkenen in dessen
Zimmer zu tragen, nicht ahnend,
dass der Mann soeben von Chester
im Affekt getötet wurde. Der Privat-
detektiv war von zwielichtigen Ge-
schäftspartnern beauftragt worden,
die Chester um erhebliche Vermö-
genswerte betrogen hat. Auch als
das Paar am anderen Morgen Athen
überstürzt verlässt, steht ihnen Ry-
dal zur Seite und organisiert
gefälschte Pässe und eine
Fluchtunterkunft auf Kreta.

Chester merkt schon bald, dass
das Interesse des jungen Helfers vor
allem Colette gilt. Eifersucht und Al-
koholkonsum machen ihn für Rydal
zu einem unberechenbaren Gegen-
spieler. Im Kampf um das begehrte
Frauenherz verwickeln sich die bei-
den versierten Betrüger in ein ge-
fährliches Spiel aus Intrigen und un-
kontrollierten Gewaltausbrüchen,
während ihnen die Polizei immer
dichter auf den Fersen ist.
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Duell der Künste
Eine romantische Komödie für

mehr Herzensbildung

J
ack ist ein Genie im Sinkflug. Vor
Jahren ein gefeierter Schriftstel-
ler, heute nur noch ein versoffener

Englischlehrer in Neuengland, ver-
zweifelt er an der Jugend von heute,
die lieber twittert als Haikus zu le-
sen. Zwar kennt er noch immer
mehr schwierige Wörter als alle sei-
ne Kollegen zusammen, trotzdem
droht ihm die Kündigung. Und,
schlimmer noch, die Einstellung des
schuleigenen Literaturmagazins,
des letzten Hortes von Geist und
Kunst.

Mit Dinas Karriere steht es auch
nicht so gut. Die Malerin leidet an Po-
lyarthritis, bewegt sich an Krücken
und mag als neue Kunstlehrerin
nichts weniger als scharfzüngige Re-
deduelle mit dem örtlichen Schön-
geist. Sie will bloß wieder malen kön-
nen, sie schnallt sich den Pinsel an
den Arm, wenn die Finger ihn nicht

Äußerst stilvoll setzt Amini seinen
Noir-Thriller unter der gleißenden
Sonne Griechenlands in Szene. Die
ausgeblichenen Farben der Land-
schaft korrespondieren bestens mit
den hellen Sommeranzügen, die Vig-
go Mortensen so lässig wie kein ande-
rer zu tragen versteht. In unaufge-
regtem Tempo schreitet die Hand-
lung dahin, die ihre Spannung nicht
aus den Plotwendungen, sondern
aus der sukzessiven Erforschung der
Charaktere bezieht. Sicherlich
schaut man Mortensen und Isaac
gern dabei zu, wie sie die schleichen-
de Rivalität ihrer Figuren langsam
forcieren. Aus dem Manko des Ro-
mans, der der Frauenfigur zu wenig
Entwicklungsmöglichkeiten einge-
steht, finden jedoch weder Amini
noch die gern überschätzte Kirsten
Dunst trotz sichtbarer Bemühungen
einen Ausweg. Der Dame, um deren
Aufmerksamkeit die coolen Kerle
streiten, hapert es hier doch erheb-
lich an Eigencharisma und Femme-
Fatale-Appeal. Martin Schwickert

The Two Faces of January USA 2014 R&
B: Hossein Amini K: Marcel Zyskind D:
Viggo Mortensen, Oscar Isaac, Kirsten
Dunst 96 Min.

Viggo Mortensen, Oscar Isaac und Kirsten Dunst in
„Die zwei Gesichter des Januars“

Clive Owen und Juliette Binoche in „Words & Pictures“
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DAS MAGISCHE HAUS

Tiere sehen dich
an

Eine europäische
Animationsproduktion mit Herz

und Witz

N
achdem ihn seine hartherzigen
Besitzer ausgesetzt haben,
streift ein kleiner Kater verängs-

tigt auf der Suche nach einem Unter-
schlupf durch eine fremde Gegend.
Ein Unwetter treibt ihn in das Haus

mehr halten können. Und natürlich
lässt sie sich doch mit Jack ein.

Ganz offensichtlich hatte Dreh-
buchautor Gerald di Pego die klassi-
schen Screwballs im Sinn und dachte
an Rollenvorbilder wie Cary Grant
oder Katherine Hepburn. Clive Owen
und Juliette Binoche stürzen sich
dann auch gut gelaunt in die Ge-
schichte und gehen so temperament-
voll aufeinander los, dass die Formel-
haftigkeit des Konflikts gar nicht auf-
fällt. „Wörter“, sagt der Dichter, und
guckt herausfordernd, „sind wichti-
ger als Bilder“. „Bilder“, wider-
spricht die Malerin, was soll sie auch
sonst tun, „lügen nicht, Wörter im-
mer.“ Sie streckt ihm die Zunge
heraus, er schreibt ihr ein Gedicht.

Um dieses Schulhofspiel herum
entfesseln die beiden dann einen veri-
tablen Krieg der Kunstauffassungen
und stürzen die ganze Schülerschar
mit hinein. Schön gleichmäßig ver-
teilt haben Haupt- und Nebenfiguren
jeweils auch noch ein privates Pro-
blem, das mit Wörtern, Bildern,
Wahrheit und Lüge zusammen-
hängt. Bis es am Ende, wenig überra-
schend, bloß gut ausgeht. Schließlich
erwarten wir von Komödien-Altmeis-
ter Fred Schepisi seit Roxanne ge-
schliffene Duelle und exaktes Ti-
ming, aber weder Tragödie noch
ernsthafte Theorie. Und den Vorzug
des Wortes mit Zitaten von Shake-
speare bis Updike belegen zu wollen,
ist ebenso unsinnig, wie die Gegenpo-
sition des Bildes ausgerechnet mit
Selbstgemaltem von der Hauptdar-
stellerin auszustatten. Das macht
das teenagerhafte Kunstgerangel
der Halbgescheiterten immerhin per-
sönlich. Jeder verliebt sich in Jack
und Dina, auch Clive und Juliette,
und ich und du. Und das Haiku
musste ohnehin mal wiederentdeckt
werden. Wing

USA 2013. R: Fred Schepisi B: Gerald Di
Pego K: Ian Baker D: Clive Owen, Juliette
Binoche, Amy Brenneman, Bruce Davison

des alten Zauberers Lawrence, der
hier mit seinen Haustieren und vie-
len zum Leben erweckten Spielsa-
chen und Hausgeräten lebt. Der Zau-
berer nimmt den Kater gerne bei
sich auf und nennt ihn Thunder. Im
Gegensatz zu ihrem Herrchen emp-
fangen Maus Maggie und Hase Jack
den Neuankömmling nicht mit
offenen Pfoten.

Für wirklich Ärger sorgt indes des
Zauberers Neffen Daniel. Der ist Im-
mobilienmakler und möchte seinen
Onkel gerne in einem Seniorenheim
unterbringen, um das Haus verkau-
fen zu können. Als Lawrence nach ei-
nem Unfall im Krankenhaus, liegt
sieht Daniel seine Chance gekom-
men. Dem dreisten Plan des Neffen
wollen sich die Hausbewohner je-
doch nicht kampflos fügen. Dabei er-
weist sich Thunder für sie als Verstär-
kung von unschätzbarem Wert. Und
zwar nicht nur, weil Daniel eine
Katzenhaarallergie hat.

Was Animationsfilme angeht sind
Pixar, Disney und Dreamworks be-
kanntlich das Maß der Dinge. Mit
Das magische Haus kommt ein euro-
päischer Animationsfilm in unsere
Kinos, der sich durchaus mit den Hol-
lywood-Produktionen messen
kann.Die Bilder sind herrlich bunt
und stecken voller Details. Letzteres
gilt besonders für das Haus des Ma-
giers. Sehr beeindruckend sind die
turbulenten, sehr einfallsreich
inszenierten Verfolgungsjagden.

Das magische Haus bietet aber
mehr als Animationstechnik auf

höchstem Niveau. Die liebevoll ge-
stalteten Figuren besitzen Charme
und sind einem auf Anhieb sympa-
thisch. Der Film geht von Anfang an
hohes Tempo, das er bis zum Ende
durchhält. Olaf Kieser

The House of Magic B 2014 R: Jérémie
Degruson, Ben Stassen B: Ben Stassen,
James Flynn, Domonic Paris Sprecher:
Matthias Schweighöfer, Karoline
Herfurth, Dieter Hallervorden 85 Min.

NIX WIE WEG – VOM PLANETEN
ERDE

Angst vor
Aerea 51

Ein lustiger SF-Animationsfilm,
der etwas zu lange
liegengeblieben ist

C
allan Brunker hat vor seinem Re-
giedebüt als Storyboard-Künst-
ler an Ich – unverbesserlich mit-

gearbeitet. Das war sicherlich eine
gute Fingerübung, denn Nix wie weg
– vom Planeten Erde ist ebenso kind-
gerecht-putzig wie auch voller An-
spielungen für die Erwachsenen.
Und er enthält eine recht drollige Sto-
ry (Idee: Stephen Fry), wonach ein
völlig überforderter Alien in einer
Rettungsmission auf die Erde muss,
wo er in die gefürchtete „Aerea 51“
eindringen muss, um jede Menge
Kollegen zu befreien.

Das geht alles mit hoher Gagdich-
te und viel Witz über die Bühne, ist
flüssig animiert und hat im Original
die Stimmen von Rob Corddry, Bren-
dan Fraser, Sarah Jessica Parker,
James Gandolfini und William Shat-
ner aufzuweisen. Zudem gibt es eine
Liebesgeschichte, einen Bruderkon-
flikt, drollige Slapstickeffekte und
ein vorhersehbares Ende, wie sich
das für einen familienfreundlichen
Animationsfilm gehört. Nichts Gro-
ßes – die sechs Jahre Produktions-
zeit haben dem Film nicht gutgetan –
aber nett anzuschauen.

Thomas Friedrich

USA 2013 R: Callan Brunker B: Bob
Barlen K: Matthew A. Ward 89 Min.

ONE CHANCE – EINMAL IM
LEBEN

My big fat
voice

Wie Paul Potts einmal ganz groß
an die Oper kam

V
ieles ist bemerkenswert an die-
sem amerikanischen Film über
das walisische Opernwunder.

Dass es wahr wurde, gehört nicht
dazu. Schon eher, dass Großprodu-
zent Harvey Weinstein seinen Regis-
seur David Frankel nach dem schi-
cken Der Teufel trägt Prada nun ein
schlecht angezogenes Brit-Movie fa-
ken lässt, das nach Billy Elliot klingt
und wie Little Voice aussieht. Oder
dass der märchenhafte Aufstieg des
unbekannten Amateur-Tenors „from
raggedy to riches“ durchweg eher
als Komödie angelegt ist, ja sogar
Slapstick enthält. Nebenbei erfahren
wir auch noch, dass es auf der Insel
offenbar ein anerkanntes Hobby ist,
große Opern mit unbezahlt singen-
den Laien aufzuführen. Darüber
sollte auch mal einer einen Film
machen.

Dieser hier handelt von einem klei-
nen, dicken Jungen, der gerne Opern-
arien singt und dafür verprügelt
wird, was Besseres sein zu wollen
als die Stahlarbeitersöhne um ihn he-
rum. Auch sein Vater (Colm Meaney)
kann nichts mit dem Gequäke anfan-
gen und will einen ehrlichen Malo-
cher aus ihm machen. Nur die Mut-
ter (Julie Walters) ist stolz und stopft
Kartoffeln in ihren Liebling.

Mittlerweile 20-jährig tappst der
Knuddel dann in seine unbeholfene
erste Liebesaffäre, die ihn zu einer
hinreißend unscheinbaren jungen
Frau führt. Und gleich wieder weg

Toys & Animals: „Das magische Haus“

Gefährliche Mission: „Nix wie weg – vom Planeten Erde“

F I L M E
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SEIT DEM 22. MAI
Das magische Haus – Knuffelviecher ge-
gen Spekulanten; siehe Seite 12

Enemy – Jake Gyllenhaal sieht doppelt;
siehe Seite 13

Fräulein Else – Literaturverfilmung.

Hayatboyu – Lifelong – türkisches Melo-
dram.

Love Eternal – Auf ewig Dein – morbider
Thriller um einen Frauenmörder.

One Chance – Einmal im Leben – die wah-
re Geschichte des Paul Potts; siehe Seite
12

Paris um jeden Preis – nette Komödie um
eine Marokkanerin, die nach 20 Jahren Pa-
risaufenthalt in die Wüste geschickt wird;
siehe Seite 10X

Urlaubsreif – Adam Sandler baggert
schon wieder Drew Barrymore an.

Words & Pictures – überschaubare
Komödie von Fred Schepisi um den Streit,
was die bessere Kunst sei; siehe
Seite 11

X-Men: Zukunft ist Vergangenheit – Cros-
sover mit sich selbst; siehe Seite 14

Zeit der Kannibalen – die Firmen-Entbei-
ner.

AB DEM 29. MAI
A Million Ways To Die In The West – Wes-
ternkomödie von und mit Seth „Ted”
MacFarlane.

Araf – Somewhere in between – türki-
sches Melodram.

Die zwei Gesichter des Januars – Thriller
nach Patricia Highsmith, mit Viggo Morten-
sen und Kirsten Dunst; siehe Seite 10

Edge of Tomorrow – SF-Gedonner von
Doug Liman, dem Co-Schöpfer der “Bour-
ne”Reihe. Tom Cruise hängt in einer Zeit-
schleife fest im ewigen Kampf gegen
Aliens.

Kathedralen der Kultur – Regisseure über
Bauwerke.

Maleficent – Die dunkle Fee – Fantasy
mit Angelina Jolie und Elle Fanning.

Nix wie weg – vom Planeten Erde – nette
SF-Animation; siehe Seite 12

Tour du Faso – Doku über drei Amateur-
Radrennfahrer.

Vom Ordnen der Dinge – deutsche Doku
über Zahlenneurotiker.

Welcome Goodbye – Doku über Touristen
in Berlin und wie sie die legendär un-
freundlichen Berlinern nerven.

AB DEM 5. JUNI
Boyhood – 10 Jahre lang hat Richard Lin-
klater an dieser Coming of Age-Story ge-
dreht; mehr im nächsten Heft.

Brick Mansions – urbaner Krawall aus der
Luc Besson-Schule; mehr im nächsten
Heft.

Love & engineering – Doku über Program-
mierer.

Maman und Ich – französische Komödie.

Sieniawka – deutsch-polnische Grenzüber-
schreitungen-

The Unknown Known – Errol Morris porträ-
tiert Donald Rumsfeld; mehr im nächsten
Heft.

Vielen Dank für Nichts – Abenteuer im
Rollstuhl.

Willkommen bei Habib – Geschichten aus
Stuttgart.

nach Venedig, weil er sich vom Ge-
winn eines ersten Talentwettbe-
werbs eine private Opernschule leis-
tet. Dort findet ihn Pavarotti persön-
lich zu mutlos und bricht dem auf-
strebenden Paul schier die Flügel.
Auch anderes Pech zieht er an,
Krankheiten und Unfälle verschwö-
ren sich immer wieder gegen Talent
und Traum, und irgendwann ver-
sinkt er depressiv auf dem Sofa. Bis
die TV-Show kommt, die alles
verändert.

Dass Britain’s Got Talent davon
lebt, sich selbst überschätzende Kan-
didaten öffentlich zu demütigen,
konnte Potts nicht wissen, schließ-
lich gewann er 2007 gleich die erste
Staffel. Erträglich wird die kitschige
Wirklichkeit durch gut hinzuerfunde-
ne Veränderungen, Verkürzungen
und kauzige Nebenfiguren, vom
stets kalauernden Arzt bis zum
schmuddeligen Freund, der das
Leben als eine Art Live-Rollenspiel
auffasst. Wing

USA 2013. R: David Frankel B: Justin
Zackham K: Florian Ballhaus D: James
Corden, Alexandra Roach, Mackenzie
Crook, Colm Meaney, Julie Walters

ENEMY

Die Welt als
gelbe Farce

Vor »Prisoners« drehte Denis
Villeneuve diesen surrealen

Thriller

D
ie Welt ist gelb, ganz fürchter-
lich gelb. Nicht neonstichig-
gelb oder sonnengelb, eher

pipi-gelb. Jedenfalls ist das Leben
des Geschichtsprofessors Adam un-
geheuer deprimierend, was man
nicht nur daran merkt, dass der

Film anfangs –erwähnten wir das
schon? – fast monochrom deprimie-
rend gelb ist, sondern dass sich alle
Handlungen Adams wiederholen.
Er tritt vor seine Klasse und redet
über Diktatur und Kultur, er schläft
mit einer Frau, er guckt aus dem
Fenster. Dann geht er wieder in die
Uni. Und schläft dann mit einer
Frau.

Eines Tages durchbricht Adam sei-
ne Langeweile und sieht sich einen
Film auf dem Laptop an. Darin ent-
deckt er einen Schauspieler, der ihm
wie aus dem Gesicht geschnitten ist
und auch die gleiche Stimme besitzt.
Adam ist elektrisiert und will dem
fremden Doppelgänger auf die Spur
kommen.

Ab jetzt wird der Film farbenfro-
her, aber nicht verständlicher. Oder
gar unterhaltender. Zwischen Meta-
phernsucht und Beweispflicht illu-
striert Enemy die im Film zitierte
These von Hegel, dass sich die Ge-
schichte immer zweimal abspiele, er-
gänzt um den Satz von Marx: Das ers-
te Mal als Tragödie, das zweite Mal
als Farce.

Ob Adams Leben dabei jetzt Tra-
gödie oder Farce ist, interessiert
nicht wirklich. Die surrealen Ideen,
mit denen Villeneuve seine Roman-
adaption von José Saramagos Der
Doppelgänger würzt, wirken nur
verwirrend, nicht unterhaltend.
Erstaunlich an diesem ermüden-
den Hirntripp ist vor allem, dass Vil-
leneuve kurze Zeit später den groß-
artigen und bedrückenden Film Pri-
soners vorlegte, mit dem gleichen
Hauptdarsteller Jake Gyllenhaal,
der dann allerdings nicht mehr ge-
gen sich selbst spielen musste,
sondern Hugh Jackman als
Gegenspieler vorgesetzt bekam.

Thomas Friedrich

Kanada/Spanien 2013 R: Denis
Villeneuve B: Javier Gullón K: Nicolas
Bolduc D: Jake Gyllenhaal, Mélanie
Laurent, Sarah Gadon. 90 Min.

Jake Gyllenhaal in doppelter Ausführung: „Enemy“

Sie haben Post: Korinna Kraus in „Fräulein Else“

Drew Barrymore in „Urlaubsreif“

Emily Blunt in „,Edge of Tomorrow“

Guillaume Gallienne
in „Maman und ich“
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X-MEN: ZUKUNFT IST
VERGANGENHEIT

Last Woman
standing

Das X-Men-Franchise bleibt eine
der intelligentesten Comic-

Verfilmungen

D
ie X-Men-Comics aus dem Hause
Marvel und ihre filmischen Wie-
dergänger waren stets eng mit

der Zeitgeschichte des 20.Jahrhun-
derts verknüpft. In dem Kampf der
Mutanten um Gleichberechtigung
spielgelten sich die Emanzipationsbe-
wegungen der sechziger Jahre. Als
allegorische Reflektion sinnierten
die Filme über die Angst vor dem An-
dersartigen und die Folgen von Ras-
sismus. Dabei wurde auch immer
wieder der Holocaust als Referenz-
punkt aufgegriffen. So sind es die Er-
fahrungen des Konzentrationsla-
gers, die Magneto als eine der Zen-
tralfiguren zu einem verbitterten
und kompromisslosen Verteidiger
der Mutanten gemacht haben, der
den Glauben an eine friedliche
Koexistenz mit den Menschen
verloren hat.

Auch Bryan Singers neue Franchi-
se-Folge X-Men: Zukunft ist Vergan-
genheit beginnt mit Aufnahmen aus
Konzentrationslagern, in denen Mu-
tanten eingepfercht sind und Leich-
name mit Bulldozern in Massengrä-
ber geschoben werden. Aber die
Schreckensbilder sind hier keine
Rückblende in die Historie, sondern
die Vision einer Zukunft, in der der
Genozid zum weltpolitischen Diktat
geworden ist. Mit einer Armee aus

High-Tech-Robotern macht die
Menschheit Hatz auf die Mutanten,
die - auch wenn sich die früheren Ge-
genspieler Professor X (Patrick Ste-
wart) und Magneto (Ian McKellen)
im Kampf zusammengetan haben -
kurz vor ihrer Auslöschung stehen.
Rettung kann nur die telekinetisch
begabte Kitty Pryde (Ellen Page) brin-
gen, die in der Lage ist, das Bewusst-
sein eines Menschen durch die Zeit
hin zu einer jüngeren Version seiner
selbst reisen zu lassen.

Wolverine (Hugh Jackman) soll zu-
rück in die Siebziger, wo die politi-
schen Weichen für die Entwicklung
der Killermaschinen gestellt wur-
den. Ein Attentat der militanten Mu-
tantin Mystique (Jennifer Lawrence)
auf den Roboteringenieur Dr. Trask
(Peter Dinklage) soll vereitelt wer-
den. Denn der Anschlag, der das Rü-
stungsprojekt eigentlich verhindern
sollte, hat dessen Befürwortern
nicht nur politisch in die Hände ge-
spielt. Die Festnahme Mystiques ver-
schaffte dem Unternehmen auch das
entscheidende genetische Wissen
zur Weiterentwicklung der Kampf-
roboter.

Um in den Fortgang der Historie
eingreifen zu können, muss Wolveri-
ne die beiden zerstrittenen Mutan-
tenführer Professor X (James McA-
voy) und Magneto (Michael Fassben-
der) zusammenbringen. Ersterer ve-
getiert drogensüchtig im Morgen-
mantel auf dem Gelände der ge-
schlossenen Mutantenschule. Letzte-
rer schmort als mutmaßlicher Ken-
nedy-Attentäter im Hoch-
sicherheitskeller des Pentagons.

Wie schon in Matthew Vaughns
gelungenem Relaunch X-Men: Ers-
te Entscheidung (2011), das die Ge-
schichte zurück ins Jahr 1961 spul-

te und eine Neuinterpretation der
Kubakrise in die Handlung einweb-
te, mischt auch Singers Fortset-
zung Comic-Fantasy und Zeitge-
schichte miteinander. Die Nixon-
Ära und die Pariser Gespräche
über das Ende des Vietnamkriegs
bilden hier den historischen Rah-
men, in dem der Zeitreiseplot um
die Vereitelung eines zukünftigen
Genozids aufgebaut wird. Überra-
schend organisch verbinden sich
hier die beiden Ebenen. Die Vorstel-
lung, dass sich parallel zu der im
kollektiven Gedächtnis veranker-
ten Zeitgeschichte eine weitere Ver-
sion der Ereignisse verbirgt, entwi-
ckelt hier beträchtlichen Lein-
wand-Appeal. Gegenüber dem
hübsch, aber nicht übertrieben ko-
lorierten 70er-Jahre-Setting, wirkt
das düstere, digital generierte Zu-
kunftsszenario zwar etwas einfalls-
los. Aber immerhin bietet die bre-
zelförmige Zeitreiselogik Singer,
der als Geburtshelfer für die ersten
beiden X-Men Filme verantwortlich
zeichnete, die Möglichkeit, die alte
Besetzung um Patrick Stewart mit
dem Relaunch-Ensemble zusam-
menzubringen. Damit wurde
gleichzeitig eine stabile
Personaldecke für den Fortbestand
der Serie geschaffen.

X-Men: Apokalypse ist schon in
der Pipeline und wird sicherlich
nicht die letzte Folge in diesem Co-
mic-Universum sein, das verglichen
mit den Genrekonkurrenten immer
noch am meisten Mutationspotenzial
in sich birgt. Martin Schwickert

X-Men: Days of Future Past USA 2014 R:
Bryan Singer B: Jane Goldman, Simon
Kinberg, Matthew Vaughn K: Newton
Thomas Sigel D: Hugh Jackman, James
McAvoy, Michael Fassbender, Jennifer
Lawrence, 131 Min.

Ellen Page – nur sie kann die Welt retten

UMMAH – UNTER FREUNDEN

Kiez-Thrill
Der V-Mann und die netten Muslims

Gerade hat er sich noch mit der
rechten Szene fast tot geschossen,

da parkt ihn der Verfassungsschutz
in einer billigen Bude in Neukölln.
Blutend, zermürbt und drogenabhän-
gig trifft Daniel Klemm auf ein herz-
erwärmendes Umfeld netter Musli-
me. Die reparieren ihm seinen Kabel-
anschluss, nehmen ihn zu einer gro-
ßen Hochzeit mit und nehmen es
nicht mal übel, dass der sozial gestör-
te Einzelgänger Alkohol mitbringt.
Daniel findet neue Freunde. Dann
streckt der Geheimdienst seine Fin-
ger aus und Daniel soll den Spitzel
machen. Großes Drama mit netter
Kultur-Klatsch-Komik mittendrin.
Und mit Schauspielern, die das völlig
verhobene Drehbuch über den bösen
Verfassungsschutz locker an die
Wand spielen. Im Audiokommentar
und den geschnittenen Szenen zeigt
sich, wie Debütant Cüneyt Kaya zu-
erst viel zu viel wollte, und dann oft
staunend die Kamera weiter laufen
ließ, wenn Frederick Lau und Kida
Khodr Ramadan improvisierten. So
entstand eher eine Milieustudie als
ein Toleranzthriller. -w-

D 2012. R+B: Cüneyt Kaya K: Sebastian
Bäumler D: Frederick Lau, Kida Khodr Ra-
madan, Mona Pirzad. E: Audiokommen-
tar, Trailer, Geschnittene Szenen

EIN ENGEL AN MEINER TAFEL (BD)

Klassiker
Jane Campions Psychiatrie-Film
erstmals auf Blu-Ray

Gerade sitzt sie der Jury in Cannes
vor: Jane Campion hat sich ihrem

Erfolgsfilm Das Piano längst zu einer
der wichtigsten Independent-Regis-
seurinnen entwickelt, auch wenn
ihre letzte TV-Serie Top of the Lake
floppte. Kurz vor ihrem Erfolg mit
Holly Hunter als verbissene Klavier-
enthusiastin verfilmte Campion die
Autobiografie der neuseeländischen
Schriftstellerin Janet Frame, die in
die Psychiatrie eingewiesen und dort
acht Jahre falsch diagnostiziert und
mit Elektropschocks gequält wurde.
Trotz zweieinhalb Stunden Länge
entstand dabei ein kurzweiliger, in-
telligenter und bilderreicher Film,
der in der Reihe Masterpieces of
Cinema neben einigen Extras jetzt
auch ein 16seites Booklet enthält.-thf-

An Angel At My Table Neuseeland 1990 R:
Jane Campion B: Laura Jones K: Stuart
Dryburgh D: Kerry Fox, Alexia Keogh,
Karen Fergusson, 157 Min. E: Making Of,
geschnittene Szenen, Booklet
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Bevor Star Wars SF-Filme wieder
in einen Kindergeburtstag verwan-
delte, hatte das Genre große Mo-
mente der Ernsthaftigkeit. Einer
davon ist Douglas Trumbulls Klassi-
ker Lautlos im Weltraum von
1972: Raumschiffe fliegen die letz-
ten Wälder durchs All, weil die
Erde längst verwüstet wurde. Aus

der Öko-Idee (stilvoll begleitet mit
Joan Baez-Songs) entwickelt sich
leider recht bald eine kräftige Acti-
on-Handlung, in der Bruce Dern
als letzter Öko-Mönch die Bäume
vor der Menschheit rettet. Als Steel-
box und mit dicker Sonderausstat-
tung (Interviews mit Douglas Trum-
bull und Bruce Dern, Audiokom-
mentare, Making Off) hat Koch Me-
dia den Film jetzt erstmals als
Blu-Ray herausgebracht. /// Ein
Jahr vorher hatte Trumbull die Spe-

cial Effects für Robert Wises Andro-
meda besorgt, ein weiterer Genre-
klassiker und die erste Verfilmung
eines Michael Crichton-Romans.
Der heute immer noch spannende
Science-Thriller um einen Mikroor-
ganismus aus dem Weltraum ist
ebenfalls erstmals als Blu-Ray er-
schienen, ergänzt um ein 30minüti-
ges Making of und ein Crichton-Por-
trait. /// James Gandolfini und Julia

Louis-Dreyfus umschwärmen ein-
ander in Genug gesagt aufs bezau-
berndste. „Aus zahllosen, genau be-
obachteten Details speist sich der

POLICE STORY 1 & 2 – DRAGON
EDITION (BD)

Der Zirkusclown
Jackie Chans frühe Meisterwerke:
Ungekürzt und digital remasterd

Martial Arts Filme, die in den 80er
und 90er Jahren im Westen veröf-

fentlicht wurden, hatten meist eine
grausame Kürzungsprozedur hinter
sich, bevor sie hier, meist noch lausig
synchronisiert und aufs Unverständ-
liche runtergeschnitten, in die Kinos
kamen oder auf Video oder DVD
erschienen.

Zwar sind Jackie Chans Filme seit
längerem auch in ihrer Originalversi-
on erschienen, aber erst jetzt erschei-
nen seine beiden frühen Meisterwer-
ke Police Story auch in guter Ausstat-
tung und mit einigen Extras. So ent-
hält die Fassung des ersten Teils
(jetzt 103 Minuten statt früher 60!)
auch eine Filmexperten-Audiospur,
die jede Menge Wissenswertes zur
Geschichte dieses Films erzählt, der
1985 erstmals das Martial Arts-Gen-
re und den Polizeifilm zusammen-
führte. Chans Regie und Drehbuch
sind zwar rückblickend katastrophal
(der Film hat keinen Rhythmus, die
Szenen sind zu lang), aber die Mi-
schung aus Clownerie und atembe-
raubenden Stunts fasziniert noch
immer. Egal ob Chan am Schreib-
tisch virtuos mehrere Telefone
jonglieret oder sich aus 30 Meter
Höhe in einer Shopping Mall in
die Tiefe stürzt: „Ich glaube an
Gott“, sagt er in einem Interview
in den Extras, „und ich glaube,
dass er mich immer wieder am
Kragen packt und sanft absetzt,
weil ich ja nichts Böses tue und nur
den Leuten Spaß bringen will.“

Auch die drei Jahre danach ent-
standene Fortsetzung Police Story 2
liegt ungekürzt und digital remaste-
red als BD vor (in der Chans Figur in
der deutschen Synchronisation plötz-
lich „Kevin“ statt Ka Kui heißt), aller-
dings in einer grauenvollen chinesi-
schen Synchronisation. Beiden
Blu-Rays ist übrigens gemein, dass
sie die Filme offenkundig im falschen
Format abspielen: Das damalige
Breitformat wurde wohl für die
Bildschirme auf 16:9 gestaucht, was
nicht schön ist. -thf-

Ging chaat goo si HK 1985 R: Jackie Chan
B: Jackie Chan, Edward Tang K: Yiu-Tsou
Cheung D: Jackie Chan, Maggie Cheung,
Brigitte Lin Ching-hsia, Kwok-Hung Lam
102 Min. E: Audiokommentar von Bey
Logan; Altern. Anfang, altern. Ende,
Interview /// Ging chaat goo si 2 HK 1988
R: Jackie Chan B: Jackie Chan, Edward
Tang K: Yiu-Tsou Cheung D: Jackie Chan,
Maggie Cheung, Bill Tung, 123 Min. E:
Jackie Chan: King in Action; Benny Lai:
Master Kicker

Dern in „Lautlos im Weltraum“

Andromeda

Julia Louis-Dreyfus und James
Gandolfini in „Genug gesagt“

LE WEEKEND

Alte Liebe
Über 50 in Paris

Sie küssen sich schon länger nicht
mehr, aber sie schlagen sich ihre

Narben so routiniert um die Ohren,
dass es schon fast wieder roman-
tisch ist. Nick (Jim Broadbent) und
Meg (Lindsay Duncan) sind seit 30
Jahren verheiratet und wagen sich
aus England zu einem Wochenende
nach Paris, die Stadt ihrer Flitterwo-
chen. Er möchte die Glut wieder ent-
fachen, sie denkt eher daran, ihr Le-
ben zu ändern, der unbeschwerte
Zauber von Paris spielt ein bisschen
herumalbernd mit, aber im wesentli-
chen haben Nick und Meg ernsthafte
Erwachsenensorgen. Übrigens zu Mi-
les Davis’ Musik aus Fahrstuhl zum
Schafott. Drehbuchautor Hanif Ku-
reishi und Regisseur Roger Michell
haben eine Tragikomödie geschaf-
fen, die fast jedem Klischee über die
Stadt der Liebe entkommt. Und
trotzdem Lust auf einen Besuch
macht. Auch schon unter 50. -w-

GB 2013 R: Roger Michell B: Hanif
Kureishi D: Jim Broadbent, Lindsay
Duncan, Jeff Goldblum, 93 Min.
E: Interviews, Behind the Scenes,
Filmskizzen.

GRAND PIANO

Spiel um dein Leben
Elijah Wood hat Streß am Flügel

Elijah Wood spielt den Klaviervirtuo-
sen Tom Selznick, dem die Klas-

sik-Welt zu Füßen lag bis er bei ei-
nem Konzert die Nerven verlor. Nun,
fünf Jahre später wagt Tom, ermu-
tigt durch seine Frau, ein Comeback
zu Ehren seines verstorbenen Men-
tors. Dafür soll er auf dem Flügel des
Meisters spielen, ausgerechnet je-
nem Instrument, an dem er damals
scheiterte. Während des Konzerts
stößt Tom auf eine Drohung, die je-

mand in seine Partitur geschrieben
hat. Spielt er nur eine falsche Note,
dann war’s das für ihn. Versucht er
Hilfe zu holen oder hört auf, stirbt sei-
ne Frau. Die Story wirkt bisweilen un-
freiwillig komisch, spannend ist sie
aber durchaus. Die gute Inszenie-
rung mit ihren vielen geschickten Ka-
merafahrten lässt schnell vergessen,
dass der Film größtenteils auf einer
Bühne und einem Konzertsaal spielt.
Elijah Woods trägt den Film mit sei-
ner sehenswerten Darstellung des
nervösen Musikers. John Cusack
hört man lange nur. Er tritt erst ge-
gen Ende in Erscheinung, hat vorher
aber einige nette Sätze. „Es ist
erstaunlich, was man alles tun kann,
wenn alle nach vorne gucken.“ -ok-

Sp 2013 R: Eugenio Mira B: Damien
Chazelle K: Unax Mendia D: Elijah Wood,
John Cusack, Kerry Bishe, Tamsin
Egerton, Allen Leech, 90 Min.

SALON KITTY (BD)

Wenn das der Führer
wüsste
Tinto Brass‘ Naziploitation in der
„Kinofassung ab 18“

Das klingt nach vollständig. Tat-
sächlich ist diese „Kinofassung“

von 1976 die um mehr als 20 Minu-
ten gekürzte Version von Brass‘ frivo-
ler Mischung aus Nazisymbolik und
Puffherrlichkeit, die den Deutschen
wohl nicht vollständig zuzumuten
ist. Da die vollständige Fassung im
Ausland längst vorliegt, fragt man
sich, welchen Wert diese erneute Ver-
öffentlichung, gerademal ergänzt
um ein Brass-Interview, haben soll-
te. Wer die ganze plüschige Schwei-
nerei in voller Länge bestaunen
möchte, ist nach wie vor auf auslän-
dische Versionen angewiesen. -vl-

I 1979 R: Tino Brass B: Ennio De Concini,
Maria Pia Fusco, Tinto Brass K: Silvano
Ippoliti D: Helmut Berger, Ingrid Thulin,
Teresa Ann Savoy, 103 Min. E: Interview
mit Tinto Brass

Jim Broadbent und Lindsay Duncan in „Le Weekend“
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eigensinnige, humorvolle und bit-
tersüße Erzählton dieser romanti-
schen Komödie für Erwachsene,
der nichts mit dem tragikomi-
schen Waagschalen-Verfahren zu
tun hat, mit dem das Genre übli-
cherweise arbeitet. ,I’m tired of
being funny‘ sagt Eva zu Albert,
als sie zum ersten Mal zusam-
men im Bett sind, und lässt sich
in seinen Arm sinken - und für ei-
nen Moment kann man einer klu-
gen Komödie beim Atemholen zu-
schauen.“, schrieb unser Martin
Schwickert zum Filmstart. Die
BD/DVD enthält als Extra leider
nur ein paar drollige Outtakes. ///
Nach seiner Dollar-Western-Trilo-
gie versuchte Clint Eastwood das

Image des coolen Actionhelden in
die USA zu re-importieren, etwa
mit Coogans großer Bluff
(1968), inszeniert von Eastwoods
Lehrmeister Don Siegel, ein urba-
ner Western mit dem typischen
trockenen Eastwood-Humor, gu-
ten Actionszenen und jeder Men-
ge Hippie-Ressentiments, wie sie
Hollywood damals zelebrierte.
Das schöne Stück Kino über ei-
nen Sheriff in New York, der ein
bisschen Zivilisation lernt, liegt
jetzt als sehr gute Blu-Ray vor, in
Ton und Bild makellos, auf
Deutsch und Englisch mit Unterti-
teln und einem Interview aus Pri-
vatbesitz in Super 8-Format, wo
Eastwood 1969 vorm eigenen Ka-
min in die Kamera philosophiert.
/// Zaytoun behandelt die Flucht
eines in Feindesland abgestürz-
ten israelischen Piloten mit Hilfe
eines palästinensischen Jungen.
Bei Filmstart hatten wir den Ver-
dacht, dass Regisseur Riklis „die
80er Jahre als Hintergrund
wählte, weil vor der religiösen
Fanatisierung und 9/11 vielleicht
so etwas möglich gewesen sein
könnte. Nach all den
Selbstmordanschlägen, nach
Hamas und zwei Gaza-Kriegen,
ist Zaytoun nicht mehr als ein
sentimentales Märchen.“ Die
DVD erscheint ohne alle Extras.

Plakat zum deutschen Start

DOCTOR WHO (7)

Der All-Arzt
Er kommt immer wieder, kosmisch
und komisch

Der Doctor, „einfach nur Doctor“,
wie er sich gern bescheiden nen-

nen lässt, ist nichts weniger als der
älteste Serienheld des Zukunftsfern-
sehens. Geboren in den frühen
1960ern auf dem fernen Planeten
Gallifrey, aufgewachsen im Kinder-

fernsehen der BBC, mit den Jahren
und mehreren Schauspielerwech-
seln immer jünger geworden bis
1989, verkörpert er in bislang 12 „of-
fiziellen“ Inkarnationen einen spe-
ziell britischen Zugriff auf Zeit und
Raum und Kitsch und Komik.

Mit der gerade erschienen Staffel
7 verabschiedet sich Dr. Nummer 11
(Matt Smith) ziemlich turbulent. Di-
nosaurier laufen auf einem Raum-
schiff herum und die altägyptische
Nofretete ist mit dabei, wir besuchen
den Wilden Westen, den zweiten

Weltkrieg und den kalten Krieg auf
einem U-Boot, Horden von alten Fein-
den tauchen wieder auf, und gleich
zwei Weihnachtsspecials (2011 /
2012) verbinden den schrägen Char-
me der Serie mit gefühligem Fest-
tagszauber. Dafür endet die Staffel-
box zwei Folgen zu früh. Sowohl das
Großspektakel zum 50. Jubiläum
des Doctors als auch das
Weihnachtsspecial 2013 fehlen.

Aber das Bonusmaterial füllt die
Lücke gut auf. Zu vielen Episoden
gibt es Prequels, Audiokommenta-
re und Behind the Scenes, dazu Hin-
tergrund-Features und Web-Clips.

Das vorgezogene Finale in der Epi-
sode 15 deutet schon mal mit hinein-
getricksten früheren Doktoren und
einem ganz neuen an, dass den Auto-
ren immer noch ein Dreh mehr ein-
fällt. Und nach all dem Budenzauber
mit Geistern, Computern, Zeitlinien
und Familienwerten findet der Show-
runner in den Extras das richtige
Motto: Doctor Who ist wie seine TAR-
DIS, sein altertümlich anmutendes
Dimensionsgefährt: innen größer als
außen. -w-

Doctor Who 7. GB 2011/12. 5 DVD/BD
Showrunner: Steven Moffat. 695 Min. +
250 Min. Extras.

Einem alten
Zombiemeis-

terspruch zufol-
ge muss es in der
Hölle im Moment
ziemlich leer
sein. Jedenfalls
fallen die Untoten in Kino, TV und Comic zu Hauf
über uns her, wobei dem alten Ekelgenre immer
wieder erstaunliche Volten gelingen. Schon 2012
wurde in Frankreich die Serie Les Revenants aus-
gestrahlt, in der ein paar Bergdörfler die erstaunli-
che Entdeckung machen müssen, dass es sie ei-
gentlich nicht mehr gibt. Aber während in der the-
matisch ähnlichen neuen US-Serie Resurrection
die üblichen Familiendramen durchgespielt wer-

den, geht es in
The Returned
(so der interna-
tionale Titel)
eher leise und
bedächtig zu; eu-
ropäische Unto-
te, zumal wenn
sie im Gebirge le-
ben, sind eben
zurückhalten-
der als US-Lei-
chen. Die zweite
Staffel wird jetzt
in Frankreich
starten, ein US-
Remake ist in
Arbeit. (1.
Staffel ab 28.5.,
21.15h auf RTL
Crime) /// -vl-

Der Anfang war
lustig. Jeden-

falls machte Ter-
ry Pratchett 2007
noch Scherze,
wenn ihm bei öffentlichen Lesungen aus seinen Scheiben-
welt-Romanen hin und wieder nicht mehr einfiel, welches Wort
denn da stand. Aber bald wurde es ernst, todernst für Englands
zweiterfolgreichsten Schriftsteller nach Joanne K. Rowling, der
gerade 60 geworden war und seit den 1980ern mindestens zwei
humorvol-
le Bücher
pro Jahr
schrieb:
Alzhei-
mer. Prat-
chett
nahm die
Diagnose
persön-
lich und
zog in den
Krieg ge-
gen die unheilbare Krankheit. Einerseits gab er seinen Führer-
schein ab und stellte er seine schriftstellerische Produktion vom
Tippen auf Spracherkennung um, andererseits begann er eine
Kampagne für die Legalisierung der Sterbehilfe und spendete
viel Geld an die Alzheimer Gesellschaft. Außerdem ließ er sich
von der BBC bei der Suche nach neuen Forschungsansätzen und
Therapien begleiten. Mit Humor und Gleichmut schluckt er da-
bei Wundermittel und diskutiert mit Patienten, Pflegern und Ärz-
ten in Amerika und England. Zwar noch ohne Aussicht auf einen
Sieg gegen den „Trottel im Kopf, der Gedanken auslöscht und
Wörter von der Zunge klaut“. Aber offenbar doch so ermun-
ternd, dass er 2013 eine neue Romanreihe anfing und sie gleich
auf fünf Bände plante. Die zweiteilige Dokumentation stammt
von 2009. (GEO Televison, ab 1.6., 20:15) /// -w-

Der Kampf geht weiter
Terry Pratchett gegen Alzheimer

Terry Pratchett

Untote Dörfler
In der französische SF-Serie

»Les Revenants« geistert´s

schon wieder

Der Doktor und sein Umfeld: „Dr. Who“, siebte Season



TONTRÄGER
Souliges Gewimmer, Wüsten-Melancholie

& die Punkrock-Maschine

COLDPLAY
GHOST STORIES

W A R N E R  M U S I C

Dass sich Coldplay mit jedem neu-
en Album verändern, ist bekannt.
Deshalb w undert es auch nicht,
dass die Experim ente mit Kraut-
und Progrock der letzten Platten
jetzt ebenso pa ssé sind w ie – m it
Abstrichen – die Kunst der großen
Stadionhymnen, die Chris Martin &
Co in Superstar-Sphären katapul-
tiert haben. Nimmt man den leicht-
füßigen Electro-Akustik-H ybrid-
Pop von , ,Inc“ und die mit alten
Faithless-Motiven spielende Dan-
cefloor-Hymne ,,A Sky Full Of
Stars“ beiseite, ist , ,Ghost Stories“
eine getragene, gefühlvolle, teils
melancholische Balladenplatte mit
deutlichen Sympathien für elektro-
nische Sounds in nächtlicher Chill-
Out-Atmosphäre. Es scheint, als ob
Martins Trennung von seiner Frau
Gwyneth Paltrow Spuren hinterlas-
sen hat – im souligen Gewimmer
von ,,Oceans“, in den schwebenden
Ambient-Sounds von ,,Always In My
Head“, in der opulent arrangierten
Elegie , ,Magic“, im sphärischen
Passionspop von ,,True Love“ und
in der großen Piano-Ballade ,,O“,
mit der die Geistergeschichten en-
den. Schöne Lieder sind das, keine
Frage, die allerdings auf dem
schmalen Grad zw ischen Kitsch
und Popkunst nicht immer trittfest
sind und denen der letzte melodi-
sche Kniff fehlt, um in den Status
eines Coldplay-Klassikers erhoben
zu werden. Volkard Steinbach

CAMPER VAN BEETHOVEN
EL CAMINO REAL
4 2 9  R E C O R D S  /  H ’ A R T  

Camper Van Beethoven! OMG! Fan-
Attacke! Ok, bei einer Band, die es
seit 30 Jahren gibt, muss es wohl
zur Einführung reichen, wenn man
sich mal schnell im Netz , ,One Of
These Da ys“, , ,When I W in The
Lottery“ und natürlich , ,Take The
Skinheads Bow ling“ anhört. Oder
sich Modest Mouse mit Geige und
besserer Laune vorstellt. Oder
Franz Ferdinand gekreuzt mit Ca-
lexico. Wenn das alles auch nur ir-
gendwie gefällt: Das hier ist pures
Gold. Das klingt so frisch und lässig,
Songs voll auf den Punkt, Riffs zum
Sterben, David Low erys Stim me
immer noch w ie eine W est Coast-
Variante von Ray Davies, diese ein-
zigartige Mischung aus Indie alter
Schule, Countryeinflüssen und
trockenem Humor, alles grundiert
mit einer Wüstenmelancholie, das
ist alles so facettenreich und groß.
Der halbe Mitgröhler , ,It Was Like
That W hen W e Got H ere“, dieses
Progrock-Intro von ,,Classy Dames
And Able Gents“, ein großartiges
Instrumental zwischen Beatles und
Grateful Dead , und die schw eren
und doch schw ebenden Country-
Balladen gegen Ende, zum Nieder-
knien und mindestens so gut wie
ihre beiden Meisterw erke ,,Our
Beloved Revolutionary Sw eethe-
art“ und ,,Key Lime Pie“! Karl Koch

ELEPHANT
SKY SWIMMING

M E M P H I S  I N D U S T R I E S  /  I N D I G O

Sie küssten und sie schlugen sich –
nun ja, letzteres wohl nicht. Aber in
der Beziehung von Amelia Rivas
und Christian Pinchbeck, die sich
auf einer H ouseparty kennenge-
lernt hatten und gleich in der ersten
Nacht den Song , ,Sky Sw imming“
aufnahmen, ging es in den letzten
drei Jahren hin und her. Davon,
vom Ende der Liaison sowie von ge-
heimnisvollen Träumen, deren In-
halt Rivas erinnert und zu Papier
bringt, handelt das Debütalbum
des britischen Duos, das seine erste
Demos nur mit Casio und Laptop
einspielte. Der Low Fi-Ansatz ist
nun stellenweise opulenten, sphä-
rischen Soundscapes gewichen, die
über w eite Strecken klingen, als
hätten sich David Lynchs früherer
Hauskomponist Angelo Bandala-
menti mit Burt Bacharach, dem
Chill-Wave-Pionier Toro Y Moi und
der Cocteau Twins-Sirene Liz Fra-
zer zusammengetan. Dabei treffen
Soundtrack-Kunst auf Electro-Pop,
Sixties-inspirierte Psychedelia auf
Pianoballaden und Streicherloops
auf verführerische Girlpop-Melodi-
en. Und ein paar Gitarren gibt es
auf diesem tollen Debüt auch zu hö-
ren. Volkard Steinbach

NATALIE MERCHANT
NATALIE MERCHANT

N O N E S U C H / W A R N E R

Folk spielte eine große Rolle auf
Natalie Merchants letzten Veröf-
fentlichungen, sow ohl auf ,,Leave
Your Sleep“, einem Doppelalbum
mit  famosen  Gedicht-Vertonun-
gen, als auch bei ,,The House
Carpenter’s Daughter“ mit Klassi-
kern des Genres. Folksongs wie
,,Seven Deadly Sins“ (mit stim-
mungsvoller Trompete zu langsa-
mem Marschrhythmus) finden sich
auch auf ihrem ersten Album  mit
eigenen Kompositionen seit ,,Mo-
therland“ v on 2001. Da s sechste
Soloalbum der e x-Sängerin de r
10.000 Maniacs ist zugleich ihr bis
dato persönlichstes, verarbeitet die
Songwriterin mit der markanten
warmen Altstimme hier doch ihre
Scheidung und Todesfälle im
Freundeskreis, w as die vorherr-
schende Mollstimmung erklärt.
Jenseits des melancholischen Kam-
merfolks finden sich aber auch Ge-
mütsaufheller wie das funkige ,,It’s
A Coming“, das mit R&B und Rum-
pel-Jazz á la Tom W aits flirtende
,,Black Sheep“ sowie die Soul- und
Gospel-affinen Titel ,,Lady Said“
und ,,Go Down Moses“. Aber ganz
gleich ob Folk, Singer/Songwriter-
kunst, Soul oder purer Pop – Natalie
Merchants Stimme klingt immer
unwiderstehlich schön.

Volkard Steinbach
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THE BLACK KEYS
TURN BLUE

N O N E S U C H  /  W A R N E R

Erst mit , ,El Camino“ erreichten
Dan Auerbach (Gitarre/Gesang)
und Schlagzeuger Patrick Carney
2010 den k ommerziellen Durch-
bruch ihrer Band The Black Keys.
Doch hohe Chartsnotierungen,
Grammy-Auszeichnungen und der
mediale W irbel um  da s Duo aus
Akron/Ohio sorgten auch für priva-
te Turbulenzen, etw a Auerbachs
Trennung von seiner Frau. Das 8.

Album ,,Turn Blue“ ist deshalb ein
klanglicher Befreiungsschlag in
Richtung übersteigerter Erwartun-
gen. Gleich der Opener ,,Weight Of
Love“ startet mit ausufernd psy-
chedelischem H ippiecharme, be-
vor er sich im letzten Drittel dann
doch noch als typischer Keys-Song
outet. Die Griffigkeit des Vorgän-
geralbums sucht man über w eite
Strecken vergeblich, stattdessen
gibt es jede Menge knarzigen Soul,
Blues- und Classic-Rock. Bei kom-
plexeren Nummern wie ,,It’s Up To
You Know“ oder , ,In Your Prime“
zeigen sich die kompositorische
Klasse sowie der enorme Facetten-
reichtum dieser Ausnahmeband.
Befreiungsschlag geglückt!

Frank Möller

PETER PAN SPEEDROCK
BUCKLE UP AND SHOVE IT!

S T E A M H A M M E R  /  S P V

Man muss sich diese Band als
große Maschine aus Metall vor-
stellen: Würde so schw er heute
nicht mehr gebaut, malmt gut geölt
alles nieder, einmal gestartet hört
sie nicht mehr auf. Das ist wahrlich
schwerer Punk- und Hardrock-
stoff, der einen ordentlichen
Schluck aus der Motörhead-Pulle
genommen hat und in manchen

Momenten auch mal Southern-
Rock streift. In klassischer Drei-
erbesetzung  wird  hier  von  Start
bis Finish durchgerockt, Coverver-
sionen von The Damned  und
Yardbirds fügen sich nahtlos ein,
Balladen sind was für Sissies. Live
auf jeden Fall eine W ucht, auf Al-
bum natürlich mit den üblichen
Ermüdungserscheinungen. Aber
dass es sie noch gibt, die guten Din-
ge, das freut doch ungemein.

Karl Koch

BRIAN JONESTOWN
MASSACRE

REVELATION
A  R E C O R D S  /  C A R G O  R E C O R D S

Da muss man sic h erst mal dran
gewöhnen, an diesen Sound fast
ohne Bässe und Druck. Straight
from the Proberaum. Aber es ist ja
auch dieser seltsa me ewige Wan-
derzirkus Brian Jonestown Mas-
sacres, der, man mag’s kaum
glauben, sein 14tes Album vorlegt.
Wie zu erwarten, tritt man hier in
eine W elt der Psychedelia ein, in
dem die Gitarren jinglen, Sänger
bedröhnte Phrasen von sich geben
und überhaupt im ganzen Dunst
niemand merkt, dass man schon
seit den 60ern hier im Keller
steckt, während draußen 2014 ist.
Anton New combe mag ein fas-
zinierender Vogel sein, seine Mu-
sik ist jedoch was nur für Leute, die
glauben, da ss na ch 1967 m u-
sikalisch nichts W ichtiges mehr
passiert ist. Nicht, dass das kom -
plett  uncharmant  wäre…

Karl Koch
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Heimspiel mit Tigern
WESTFALEN ROCKT BEIM SERENGETI-FESTIVAL

Wild. Live. Furious. – so
steht’s fett auf den Plaka-
ten des diesjährigen

Serengeti-Festivals. Die  Marke -
tingstrategie in Richtung Fauna
macht in diesem Fall durchaus
Sinn, denn durch die Nähe zum an
das Gelände angrenzenden Safari-
park können die Festivalbesucher
mittels eines geringen Preisauf-
schlages tatsächlich mit den dorti-
gen Tieren auf Tuchfühlung gehen.
Bereits zum neunten Mal seit seiner
Premiere 2006 lädt die in Bielefeld
ansässige Vibra Agenc y auf das
Open Air-Gelände in Schloß Holte-
Stukenbrock.

Bedingt durch den Umzug auf
eine großflächigere Wiese in unmit-
telbarer Nähe zum W ildpark, ver-
besserte sich die festivaleigene In-
frastruktur erheblich. So konnte ne-
ben der Bespielbarkeit zweier Büh-
nen und der Ausweitung auf insge-
samt drei Festivaltage die Zuschau-
erzahl seit 2012 v on 15.000 auf

rund 30.000 na hezu v erdoppelt
werden. Die musikalische Mi-
schung verschiedener, sich den-
noch ergänzender Genres w urde
weiter perfektioniert, so dass es zu
einem stimmigen Zusammentreffen
der Genres Rock, Punk, Metal, Reg-
gae, H ip H op und Elektronica
kommt.

Angeführt von den H eadlinern
Biffy Clyro, Jan Delay & Disko No.1,
Flogging Molly und den Editors gibt
es für den Lokalmatadoren Casper
eine fettes Heimspiel. Denn vor ge-
rade einmal vier Jahren begann
hier im Herzen Ostwestfalens (ge-
nauer gesagt in seiner Heimatstadt
Bösingfeld bei Lemgo) die nicht nur
für deutsche Verhältnisse beispiel-
lose Erfolgsgeschichte des Benja-
min Griffey, wie der Rapper im rich-
tigen Leben heißt.

Große Namen gibt es nach Seeed
und den Broilers 2013 a lso a uch
dieses Jahr wie der am Safaripark.
Doch der Z ugriff auf gleich eine

ganze Reihe von zugkräftigen
Headlinern klappt durch die saison-
bedingte V erfügbarkeit der Bands
in der Realität nicht immer reibung-
los. So entschloß man sich seitens

des Veranstalters, das Serengeti in
diesem Jahr von dem angestamm-
ten Platz Mitte Juli um einen Monat
in den August zu verlegen. Klar,
wenn vorher der Fussball regiert…

Gewohnt gute Qualität findet sich
auch im Mittelbau des Line-Ups –
mit d en Guano Apes , Deez N uts,
East Cameron Folkcore, den Black
Lips, Egotronic, Eskimo Callboy ,
KMPFSPRT, den Mighty Oaks ,
NOFX, Papa Roach , Taking Back
Sunday, Turbostaat oder auch den
Truckfighters sorgen bewährte Pu-
blikumslieblinge für ein rockiges
Konzertwochenende. Und mit Auf-
tritten von u.a. Lexy & K-Paul sowie
dem Münchner Bläserkollektiv
Moop Mama im festivaleigenen ,,Pa-
lastzelt“ wird nach der Spielzeit auf
den Hauptbühnen noch einmal or-
dentlich aufgedreht. Das Serengeti
wird sich mit dieser Ausga be end-
gültig seinen Stammplatz auf der
deutschen Festivallandkarte si-
chern können… Frank Möller

SCHLOSS HOLTE-STUKENBROCK,
AM SAFARIPARK 15.-17.8.

Sexy Zombies, fiese Puritaner
HAUSBESUCH BEI DER METAL- UND HORROR-LEGENDE ROB ZOMBIE

Rob Zombie ist sow ohl als
Metal-Sänger als auch als
Filmemacher erfolgreich.

Bis heute verkaufte der Kumpel von
Alice Cooper und Marilyn Manson
16 Millionen Platten und sein Rema-
ke des Horrorklassikers ,,Hallowe-
en“  spülte  rund  90  Millionen  Euro
in die Kinokassen. Nebenher spielt
Rob Zombie mit seiner Band rund
um den Globus theatrale Rock-
Shows mit Spezialeffekten, Pyro-
technik und viel nackter Haut. Am
11. Juni kommt er nach Münster.
Ultimo sprach mit ihm vorab über
Sex, Zensur und Gewalt.

Ultimo: Rob, deine erste Live-DVD
ist soeben erschienen: ,,The Zom-
bie H orror Pic ture Sh ow“. Eine
Parodie auf die Ro cky H orror
Picture Show?
Rob Zom bie: Nein, mein einziges
Ziel war ein Film, der meine Show
unverfälscht widerspiegelt. Ich fin-
de, v iele Liv e-DVDs sind zu clea n
und perfekt. Ein Konzert ist das
aber nie. Zudem ist eine w irklich
fette Bühnenproduktion zu sehen!
Zu einer Rob Zombie-Show gehört
immer auch Erotik. Ist das Trash
oder Kunst?
Mir ist es wichtig, dass bei uns im-

mer genauso v iele Mädels auf der
Bühne stehen wie Jungs! Geh’ mal
in Konzerte von anderen Metal-
bands – da bist du allein unter Män-
nern. Ich kann mir nichts Langwei-
ligeres vorstellen.
Warum regen sich so viele Ameri-
kaner über nackte Br üste i n Fi l-
men oder auf der Bühne auf?
Weil Amerika ein Land ist, das einst
von den Puritanern besiedelt w ur-
de. Dieser Schw achsinn prägt im-
mer noch die Menschen. Amerika-
ner bauschen Nacktheit zu einer
großen Sache auf. Wenn sie irgend-
wo Titten sehen, kriegen sie sofort

nen Herzinfarkt. Ich aber sage: Wen
kümmert’s? Auch euch Europäer
kratzt es nicht.
Fühlst du dich in Amerika in dei-
ner künstlerischen Freiheit einge-
schränkt?
Bei Filmen ist es noch mal etwas an-
deres als bei Musik. Obw ohl ich
auch schon erlebt habe, dass eines
meiner Plattencover wegen angeb-
licher Obszönität von den Läden ab-
gewiesen wurde. Wegen einer abso-
lut lauen Sache! Amerikaner has-
sen Sex und lieben Gew alt. Alles,
was mit Nacktheit zu tun hat, wird
als schlecht empfunden, aber wenn

Willkommen zuhause: Benjamin Griffey alias Casper

Irish Folk trifft Punk: 
Flogging Molly
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einer dem anderen die Birne weg-
ballert, gilt das als gut. Sehr selt-
sam!
Gibt es bei dir eine Verbindung
zwischen Musik und Film?
Für mich besteht definitiv eine Ver-
bindung zw ischen H orrorfilmen
und Heavy Metal. Die Fan-Base ist
mehr oder w eniger dieselbe. Und
beide Genres werden von der so ge-
nannten seriösen Kritik stiefmüt-
terlich behandelt. Horrorfilme und
Metal generieren riesige Umsätze –
aber die Medien wissen das nicht zu
würdigen.
Was fasziniert dich an  Horrorfil-
men?
Man sieht schreckliche Mörder und
brutale Gewalt, die man im norma-
len Leben niemals sehen wollte.
Man sieht grässliche Dinge aus si-
cherer Entfernung. Der Mensch ist
neugierig, wie Horror sein und wie
er sich anfühlen könnte. Niemand
würde die rea len M orde, die die
Manson-Jünger Tex W atson und
Susan Atkins in Roman Polanskis
Haus begangen haben, wirklich se-
hen wollen. Aber in Gedanken fragt
man sich schon, w as dort genau
passiert ist. Ein Horrorfilm gibt die-
sen Gedanken quasi nach.
Was macht dir im  echten Leben
Angst?
Der Gedanke, dass die R egierung
und die großen Konzerne alles kon-
trollieren, ohne dass es in Amerika
jemanden interessiert, versetzt
mich in Schrecken! Die breite Masse
wirkt auf mich, als habe der Fern-
seh- und Internetkonsum ihre Ge-
hirne gewaschen. ,,1984“ und ,,Big
Brother“ lassen grüßen. Wobei Big
Brother uns gar nicht beobachten
muss, wir lassen ihn ja freiwillig in
unsere Häuser und geben ihm frei-
willig Informationen. Ich traue der
Regierung nicht – wenn die wollen,
können sie jeden jederzeit verhaf-
ten und ihm alles anhängen.
Dennoch cov erst du l ive Grand
Funk Railroads Hit , ,We’re An
American Band“, der als patrioti-

scher Rocksong gilt.
Für mich ist es kein patriotischer
Song! Ich habe sowieso ein Problem
mit Patriotismus: Menschen, die ihr
Land lieben, meinen manchmal,
gleichzeitig ein anderes hassen zu
müssen. Das beunruhigt mich. Ich
weiß noch, w ie Ronald Reagan
Springsteens ,,Born In The USA“ als
eine Art Nationalhymne bezeichne-
te – er hatte den Song völlig miss-
verstanden. Ich mag die Nummer
von Grand Funk vor allem, weil sie
das Leben auf Tour wunderbar be-
schreibt mit all den verrückten Leu-
ten, die man unterwegs so trifft.
Du trinkst keinen Alkohol und
nimmst keine Drogen. Bist du in
Wahrheit ein stinknormaler Typ?
Nee, ich bin alles andere als normal.
Ich mache nicht nur Filme und Mu-
sik, sondern noch viel mehr. Aber
das erzähle ich nicht jedem. Wer
mehr über mich erfahren will, kann
ja mal versuchen, etwas davon her-
auszufinden! Wäre ich normal,
würde ich das nicht alles tun und in
einem Schuhgeschäft arbeiten!
Was treibt dich an?
Ideen. Sobald ich eine Idee für einen
Film oder einen Song habe, spüre
ich einen Zwang, diese auch umzu-
setzen. Ich liebe kreative Prozesse.
Die Rolle der Kreativität wird oft un-
terbewertet, verspielt darf man nur
als Kind sein. Das führt dazu, dass
viele Erwachsene Dinge tun, die ih-
nen zw ar Geld einbringen, aber
überhaupt keinen Spaß machen.
Ich glaube, wer kreativ ist, braucht
dem Glück nicht mehr nachzujagen.
Kunst ist die w ichtigste Sache der
Welt!
Was darf m an vo n deiner Büh-
nenshow in Münster erwarten?
Wir bringen einen gigantischen
Rock’n’Roll-Zirkus auf die Bühne.
Und es wird so, wie du eingangs sag-
test: Sexy! (lacht)

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
SKATER’S PALACE 11.6.

Rausch der blauen Töne
DAS 23. BLUES-FESTIVAL SCHÖPPINGEN

Alljährlich wird am Pfingstwo-
chenende die kleine Vechte-
gemeinde Schöppingen zum

Mekka des Blues. Wieder haben die
Veranstalter ein Programm kompi-
liert, zu dem kein Blues-Fan Nein
sagen kann. Neben Musikern aus
den USA, zeigen in diesem Jahr
auch Künstler aus Australien, Eng-
land, Portugal und Frankreich, dass
Blues nicht gleich Blues ist, sondern
ein breites Spektrum unterschied-
lichster Spielarten.

Gleich zum Auftakt gilt es, ein De-
büt zu feiern. Die nicht nur im UK
als einer der besten jungen Blues-,
Soul- und Roots-Acts hofierte Sän-
gerin und Songschreiberin Jo Har-
man gibt in Schöppingen begleitet
von ihrer exzellenten Band ihr er-
stes Konzert in Deutschland.

Apropos junge Talente: Auch der
portugiesische Sänger und Gitarrist
Frankie Chavez , der als nächstes
die Bühne entert, gilt als Hoff-
nungsträger und Blues-Offenba-
rung – allerdings bislang , ,nur“ im
Süden Europas. Die Musik des Ry
Cooder-, Hendrix- und Robert John-
son-Fans, der neben der Blues-typi-
schen Lap-Slide auch die portugie-
sische Gitarre spielt, scheut zudem
nicht die Kombination mit traditio-
nellen Fado-Klängen.

Danach geht es in den Süden der
USA, nach McComb, ein Kaff zw i-
schen New  Orleans und Jackson.
Von dort stammt Castro Coleman
aka Mr. Si pp , ,Mississippi Blues
Child“, in dessen Musik das gesamte
Spektrum der Musik de r Southern
States zu hören ist: Blues, Soul,
Funk, Jazz, Rock’n’Roll und – w eil
Mr. Sipp ein moderner Blueser ist –
auch H ip H op-Elemente. Im An-
schluss scheint es noch tiefer hinein
ins Delta zu gehen, aber der Band-

name täuscht. Die Delta Saints sind
fünf Herren aus Nashville, Tennes-
see mit einer scharfen Mischung
aus Southe rn-Rock & Swamp, gut
abgeschmeckt mit Led Zep-Zitaten.

Der erste Festivaltag endet mit
den Grammy-nominierten North
Mississippi Allstars um die Söhne
der Memphis-Legende Jim Dickin-
son. Gegründet 1996, erspielte sich
die Band den Ruf einer der faszinie-
rendsten Roots-Gruppen der USA.
Ihr Comeback-Album ,,World Boo-
gie Is Coming“ überzeugt mit einer
formidablen, von RL Burnside und
Junior Kimbrough inspirierten Me-
lange aus Bluesrock und traditio-
nellem Mississippi-Countryblues.

Wie für den Jazz, scheint Europa
auch für Blues ein gute Adresse zu
sein. Davon profitiert am Pfingst-
sonntag die Sängerin Lisa Dobey
aus South Carolina. Dass sie beim
Publikum gut ankommt, verdankt
sie einem heißen Soul-Blues-Roots-
Mix, der zu einer spannenden Reise
von New York über Miami nach New
Orleans bis Chicago einlädt. Im
Anschluss gibt es ein W iederhören
mit der Mason Rack Band  aus Au-
stralien, die bereits 2012 a ls Gast
des Blues-Festivals mit ihrem
rauen, alle Genreregeln ignorieren-
den Blues-Roots-Rock begeisterte.
Wenn Mason Rack mit Slide-Gitarre
und Reibeisenstimme loslegt, erin-
nert das an Tom W aits w ie auch
Muddy Waters und Ben Harper.

Derart eingestim mt, fiebert da s
Publikum dem Festivalfinale entge-
gen, eingeläutet von einem weite-
ren alten Bekannten, Mike Zito. Er-
warten darf man einen mit Einflüs-
sen aus New  Orleans-Funk und
Rock unterfütterten Blues.

Was soll jetzt noch kommen, mag
sich der Fan fragen? Joe Louis Wal-

ker lautet die Antw ort
der Booker – ein Mann
mit einer langen Karrie-
re, in der er neben Chi-
cago-Blues auch Psy-
chedelic-Rock spielte.
Der 64-jährige Sänger
und Gitarrist aus Frisco,
der mit BB King und
Clapton tourte und mit
etlichen Grammy- und
Blues-Awards ausge -
zeichnet w urde, stellt
sein neues Album ,,Hor-
net’s Nest“  vor. Einer
der Top-Stars der Blues-
Szene und ein k rönen-
der Festivalabschluss!

Volkard Steinbach

Willkommen in meinem Alptraum: Rob Zombie

K O N Z E R T E

Der Südstaaten-Champ: Mr. Sipp
SCHÖPPINGEN,

VECHTEBAD 7./8.6.
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S P I E L P L A T Z

Die Spielprinzipien hat sich
Ubisofts Abenteuer für ein-
einhalb Spieler aus alten
Plattform-Jumpern und
charakterdiffizilen Par-
ty-Kloppern zusammenge-
bastelt. Die Hintergründe
schieben sich hübsch ge-
malt in 2D aus allerlei leicht

kitschigen Landschaftsebenen zusammen. Die Story aber läuft im-
mer im Vordergrund und tastaturgesteuert links-rechts-
aufwärts-abwärts ab.
Eine kindliche Königstochter schlüpft im Schlaf in ein Märchen-
reich, in dem sie für Ordnung sorgen und Sonne, Mond und Sterne
wieder an den Himmel bringen muss. Anfangs hilft nur ein Glüh-
würmchen, das dunkle Ecken aufklärt oder herumfliegende Plus-

punkte einsammelt. Später treffen wir Mitstreiter, die wir halb-
wegs ausführlich mit einem Fähigkeitenbaum und Verbesse-
rungs-Edelsteinen für die Kämpfe am Wege ausrüsten können.
Manchmal muss ein Rätsel geknackt, häufiger ein altertümlich ge-
reimter Zwischentext überstanden werden. Eher selten muss man
ernsthaft nachdenken, wie es weiter geht, oder wie man am effekt-
ivsten Baumriesen, Feuergeister oder böse Steinköpfe bekämpft,
also welche Steine man vorher am besten im Figurenbrett hat.
Und ob ein möglicher zweiter Spieler wirklich damit ausgelastet
ist, als mausgesteuerter Leuchtkäfer den Aufklärer zu machen
oder im Kampf einen Gegner zu verlangsamen. Jede Aktion benö-
tigt nämlich eine gewisse Zeit, bis sie nach der Auswahl auch aus-
geführt wird. Also ist oft „schwach und schnell“ besser als der lang-
same Oberhammer, weil dem eine Gegneraktion zuvorkommen
kann. Solche taktischen Finessen werden aber erst im höheren
Schwierigkeitsgrad und der zweiten Hälfte wichtig.
Vorher beeindruckt vor allem das Design. Der einfache Seit-
wärts-Leveller kriegt Tiefe durch hängende Wolken oder im Hin-
tergrund vorbei stapfende Monster, durch den Wind in den Bäu-
men und putzige Vögel, Falter, Erdmännchen und dergleichen. Al-
lerdings gleichen sich jeweils in einem Level die Pflanzen, Mauern
und Gegner zu sehr. (Child of Light. Für PC und Konsolen. Ubisoft.)
// -w-

Spätestens seit Star Wars gilt kein Phänomen mehr als Kult, wenn
es keine computerisierte LEGO-Variante davon gibt. Umso ers-
taunlicher ist, dass der verklötzchelte Hobbit erst weit nach dem
zweiten und vor dem dritten Film erscheint. Dessen Inhalt wird
man dann im nächsten Jahr wohl nachladen können.
Dafür protzt die die aktuelle Ausgabe mit echten Soundbits aus
den vorliegenden Filmen und einer zuweilen penibel abgeschräg-
ten Nacherzählung. Natürlich tragen machen Trolle Herzchenun-
terhosen und überhaupt regiert der Unernst wie immer. Dabei
taucht die Grafik-Engine Mittelerde diesmal in weit gedecktere
Farben als beim Genre-Standard Herr der Ringe. Das sieht toll
aus, macht es aber schwierig, im Kampfgetümmel zu erkennen,
welcher Zwerg gerade wo

herumwuselt, und wessen Spezialfähigkei-
ten wir nun einsetzten sollten. Bei 13
Zwergen kann man da schon mal
durcheinander kommen.
Das Grundprinzip aber ist wie immer: Lauf
herum, zerdepper alles, was Noppen hat,
sammle Punkte, und jetzt auch Ressourcen
wie Holz oder Steine, und bastele an den
richtigen Stellen aus LEGO-Klötzen eine Brü-
cke oder anderes für das Fortkommen
wichtiges.
Und auch die offene Welt ist, wenn auch neu gezeichnet, die alte. Neben den Quest,
die direkt die Story weiter führen, kann man stundenlang frei herumstromern, auf
Pferden und Ziegen herumreiten, und Saruman einen bösen Mann sein lassen.
Oops. Tatsächlich erzählt eigentlich fiktionstörend der Erzbösewicht die Geschich-
te, einfach weil die Spielproduzenten Christopher Lee für ihre Sprachaufnahmen
kriegten. Den deutschen Fan stört eher die hakelige Tastaturbelegung am PC. Und

den ganz Beinharten ist einfach zu wenig neues dabei. Der Spaß ist
immer noch derselbe. Aber eben auch weithin der gleiche. (LEGO –
Der Hobbit. PC (gespielt), PS4, PS3, PSV, Xbox One, Xbox 360, Wii U,
3DS) // -w-

Wem das Mikromanagement im
Klassiker Civilization zu detail-
liert ist, kann in dieser Fanta-
sy-Variante, die eigentlich aus ei-
ner ganz anderen Tradition
kommt, sich an einer abgespec-
kten und dennoch mäßig komple-
xen Stadt- und Landesverwal-
tung erfreuen. Denn Age of Won-
ders III ist beides: Hexfeldbasier-
tes Fantasyabenteuer (mit einer Kampagne und jeder Menge Optio-
nen für Sandkastenpartien) und eine Städtebausimulation, in der wir
unsere Reichs- und Provinzstädte nach und nach mit Gebäuden und

Features ausstatten, die uns beim Sieg helfen. Unzufriedene Bürger sind dabei al-
lerdings ebenso selten wie eine mögliche Staatspleite, dafür sieht die bei Heroes of
Might and Magic abgeguckte 3D-Kampfkarte sehr nett aus. Hier steuert man seine
Einheiten abwech-
selnd und auf Hex-
feldern gegen
Truppen des Geg-
ners. Wie auch bei
der Stadtverwal-
tung spielt dort
eine Menge Magie
mit herein, die
man sich im Laufe
der Kampagne an-
eignet. Das alles
ist schnell erlern-
bar, leicht zu steu-
ern, dabei recht anspruchsvoll und sieht in seiner bunten 3D-Grafik sehr hübsch
aus. Age of Wonders III hat jedenfalls den Civilization-typischen „Nur noch eine
Runde!“-Suchteffekt, der einen stundenlang an den PC fesselt. (Entwickler:
Triumph Studios; Vertrieb: EuroVideo Games; für PC) /// -aco-

Drachen mit
Noppen

Der »LEGO Hobbit« kommt zu
spät und zu früh

Mädchen-
Märchen

»Child of Light« ist ein
Seitwärts-RGP in Aquarell

Verwaltung
mit Magie

»Age of Wonders III« ist ein
interessanter Strategiemix
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Es war einmal, damals, als die Mauer noch stand,
da verschmolz ein papiergestützes Rollenspielsys-
tem die scheinbar unversöhnlichen Welten von Cy-
berpunk und Fantasy. Hacker und Magier streun-
ten durch eine nahe Zukunft, in der Drachen mög-
lich waren und Konzerne sich aufführten wie Kö-
nigreiche. Shadowrun war tiefste 80er – und blieb
da, bis ein Kickstarter-Projekt im letzten Sommer
Shadowrun Returns für den PC wiedererweckte.
Alle waren von der Atmosphäre begeistert, kaum
jemand von dem Spiel darin. Das soll jetzt die erste
Zusatzkampagne ändern.
Sie spielt in und über weite Strecken unter einem
zukünftigen Berlin. Und wir sind der Neue in ei-
nem Runner-Team,
das die Drecksarbeit
für hintergründige
Auftraggeber
macht. Schon vor
dem ersten Einsatz
wachsen uns die Kol-
legen mit Frotzelei-
en und markigen
Sprüchen ans Herz.
Einfach über Stand-
bilder und Multiple Choice-Textdialoge machen
wir uns miteinander bekannt und haben gleich
beim ersten Feinkontakt einen Toten zu beklagen.
Das schweißt zusammen.
Zwar sind die Gegner immer noch ziemlich blöde,
aber wer das Kampfsystem beherrscht, kann ja
gleich den Schwierigkeitsgrad auf „hoch“ stellen.
Gemetzelt wird in strikt begrenzten Arealen, in de-
nen wir unsere Gruppenmitglieder einzeln gesteu-
ert schön taktisch von Deckung zu Deckung has-
ten lassen, schießen oder zaubern lassen und ra-
ten müssen, wie sich der Ausbau unserer Fähigkei-
ten oder Charaktereigenschaften auf die
Treffgenauigkeit auswirkt.
Verschiedene „Runs“ führen uns in Berlin herum.
Wir trotten vorne weg und reden mit diesem und
jenem, unsere Gruppe folgt uns und mischt sich zu-
weilen kommentierend ein. Das macht bald ein
heimeliges Gefühl. Und weil die Schauplätze in der
ganzen Stadt verteilt sind und die meisten „Runs“
keine vorgeschriebene Reihenfolge haben, fällt
kaum auf, dass Dragonfall im Grunde immer noch
linear abläuft. Egal, das ganze Gekämpfe ist eh
bloß Vorwand, um sich mit den Jungs und Mädels
der Party über die Shadowrun-Mythologie zu un-
terhalten, über den großen Drachen und die seltsa-
men Todesfälle per Biofeedback. Und über die eige-
ne Vorgeschichte. (Harebrained Schemes. Für PC,
via Steam) /// - w-

Für Sport- und Rennspiele ist es immer gut, wenn die Ent-
wickler im Besitz offizieller Lizenzen sind. Bei MXGP –
The Offical Motocross Videogame ist das der Fall. Man
kann also auf 60 Fahrer, alle Teams und Bikes der MX 1-
und MX 2-Saison 2013 zurückgreifen, immerhin 14 Stre-
cken stehen für wilde Rennen mit spektakulären, hals-
brecherischen Sprüngen zur Verfügung. Falls man es et-

was indi-
vidueller mag, kann man auch einen neuen Fahrer
erstellen. Die Voraussetzungen für ein gelungenes
Motocross-Spiel sind da, jetzt muss nur noch der
Rest stimmen. Für den Anfang sollte man sich in
Einzelrennen mit der Steuerung vertraut machen,
bevor man den Karrieremodus angeht oder gegen
andere Gegner antritt. Die Steuerung ist nämlich
gar nicht so leicht zu beherrschen. Dass Fahrer
und Maschine getrennt voneinander mit dem Con-
troler gesteuert werden, unterstreicht den An-
spruch auf Realitätsnähe, den MXGP hat. Gewichts-
verlagerung spielen eine große Rolle, besonders in
Kurven oder bei Sprüngen. Ist man zu lange in der
Luft, kostet das schnell wertvolle Sekunden. Hier
das richtige Timing zu finden, dauert ein wenig.

Ebenso muss man den Untergrund beachten. Es wirkt sich spürbar aus, wenn er trocken oder
schlammig ist. Außerdem verändert sich der Boden von Runde zu Runde, ebenso sehen Maschinen
und Fahrer mit der Zeit immer
schlammiger aus.
Sound und Grafik sind in Ordnung.
Zwar wirken die Landschaften mitunter
wie aus einem Modellbaukasten entnom-
men, sie sehen aber nett aus und unter-
scheiden sich genug, so dass man tat-
sächlich den Eindruck hat, seine Ren-
nen in verschiedenen Gegenden der
Welt zu bestreiten. Bei einigen Strecken
ist es trotz Hilfe jedoch an ein paar Stel-
len nicht leicht, den korrekten Weg ein-
zuschlagen. Kleinere Grafikaussetzer
gibt es, wenn man nach einem Sturz
halb in der Erde zu verschwinden droht.
(Entwickler: Milestone, Vertrieb: Bigben
Interactive. Für PC, PS3 (gespielt), PS
Vita XBOX360) –ok-

Nachdem der zweite Teil
von Telltales ziemlich ge-
nialer Fables-Adaption
recht dialoglastig war und
die simpel erscheinende
Geschichte vom toten Mäd-
chen auf der Hoteltreppe
mächtig verkomplizierte,
dürfen wir jetzt Sheriff Big-
by (eigentlich Rotkäpp-
chens böser Wolf) dabei zu-

sehen, wie er von Tatort zu Tatort hetzt, dem Verdächtigen
immer auf den Fersen. Dass er den alten Mann, der mit Mäd-
chen gern perverse Spielchen inszeniert, schließlich findet,
führt aber keinesfalls zur Auflösung des Falls. Nach wie vor
atmosphärisch dicht inszeniert und vor allem hervorragend
eingesprochen, ist vor allem der dritte Teil nur noch ein
Film, der den Spieler mit ein paar Mausklicks zum Kompli-
zen macht. Spielerisch hat das – außer zwei Kampfeinlagen
– nichts zu bieten, die Dialogentscheidungen, die man trifft,
verändern die Geschichte nicht, nur eine Tatortbesichtigung
kann man sich notfalls sparen. Trotzdem ist auch der dritte

Teil ein PC-Erlebnis der besondern Art; aber eben eigentlich kein Spiel. (Hersteller:Telltale; Ver-
trieb: Steam Download; für PC, Xbox, PS3) /// -aco-

Beinarbeit
Im dritten Teil von »The

Wolf Among us – A
Crooked Mile« kommt man

ganz schön herum

Tief im Matsch
»MXGP – The Offical

Motocross Videogame« ist
ein solides Rennspiel

Unter Berlin
»Shadowrun:

Dragonfall« holt eine
alte Zukunft zurück
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WELTKRIEG I

Saurons
Schützengraben
John Garth findet Mittelerde an

der Somme

S
tammen die Orks von den Nazis
ab? Ist J. R.R. Tolkiens böser Sau-
ron vielleicht der Fantasy Bruder

von George Orwells Big Brother?
Oder ist die voluminöse „Herr der
Ringe“-Trilogie doch bloß der Welt-
fluchtratgeber, als den ihn die Hip-
pies der 70er Jahre nahmen? Da-
mals, als es noch keine Verfilmungen
gab und keine ganzen Bibliotheken
voller Sekundärliteratur?

Gandalf & Co. haben schon die selt-
samsten Deutungen überlebt. Jetzt
hat John Garth eine ausführliche Un-
tersuchung der jungen Jahre Tol-
kiens unternommen, die von den
schlammigen Rugbyfeldern seiner
Schulzeit bis zu einer minutiös nach-
gezeichneten Schlacht an der Som-
me führt. Dort, da ist sich John Grath
sicher, liegt das Tor zu Mittelerde. So
sicher, dass er seinem literaturhisto-
rischen Sachbuch Aufmarschpläne
und Lagekarten beigibt, als könnte
man Gondolin in der Nähe von
Orville finden.

Tolkien und
seine Schul-
freunde hatten
die Köpfe noch
voll klassi-
scher Bildung
und lateini-
schen Streitge-
sprächen,
schrieben sich
lange Briefe
und kompli-
zierte Gedich-
te und sahen
insgesamt
ziemlich naiv aus den Fenstern ih-
rer Luftschlösser auf die Welt vor
dem Krieg. An dessen Ende waren
dann fast alle tot. Gerade unter den
jungen Studenten waren die
Verluste am höchsten.

Schritt für Schritt folgt John
Garth Tolkien und den an mehre-
ren Fronten verstreuten Freunden
durchs Gelände, und ausführlich
kommentiert er deren Texte, vor al-
lem natürlich frühe Gedichte von
Tolkien. Nicht um direkte Übernah-
men zu entdecken, sondern eher
um zu illustrieren, wie das Erlebnis
der Schützengräben den anfangs
eher verspielten Feenmärchen auf
die Stimmung schlug.

Hatte Tolkien etwa vor der
Schlacht an der Somme schon eine
Art Orks als Zerrbild der Deutschen
entworfen, änderte er im Feld Na-

men und Begriffe, weil er miterleb-
te, dass die Orks auf beiden Seiten
standen.

Wer sie dagegen nur aus dem Kino
kennt, wird mit dem Buch nicht viel
anfangen können. Mindestens die
zentrale Trilogie sollte man schon im
Kopf haben, und möglichst den Sil-
marillion dazu. Dann würden sich
die Ähnlichkeiten zwischen Werk
und Welt schon von ganz allein er-
schließen, meint Garth.

Für alle anderen ist es die beein-
druckend dicht belegte Geschichte ei-
ner Jugendgruppe auf dem Weg in
den großen Krieg, der sich als große
Katastrophe entpuppte. Wing

JohnGarth:TolkienundderErsteWelt-
krieg. Das Tor zu Mittelerde. Aus dem
Englischen von Birgit Herden und Mar-
cel Bülles. Klett-Cotta, Stuttgart 2014,
464 S., 22,95

KREAT IVE

Nacktturner
Wie man sich selbst anschiebt

I
mmerzu betonen die Leute, wie
kreativ sie seien, auch wenn das
nur bedeutet, dass sie aus einem

Stein und ein paar Klebeaugen lusti-
ge Mitbringsel fabrizieren. Nach
dem besuchten Poetry Slam hat man
sich selbst an den Rechner zu setzen,
um Alltagsweisheiten aneinanderzu-
reihen, die man dann beim nächsten
Mal zum Besten gibt. Die Kindererzie-
hung wird kreativ betrieben, das Ehe-
leben, die Partnersuche, das Trau-
ern, nur nicht hängenlassen, son-
dern kreativ damit umgehen, dann
haben alle was davon.

Weil nun aber so viel Kreativität
nicht unbegrenzt im Menschen
schlummert, hat sich Mason Currey
hingesetzt und zusammengetragen,
wie berühmte Personen sich zum
Kreativsein gezwungen haben, denn,
und dies hat er bei seiner Suche
schnell festgestellt, die meisten Krea-
tiven haben Rituale, ohne die sie nie-

mals ihre Kreativität hätten
bündeln können.

David Lynch hatte jahrelang die
Angewohnheit, sich um halb drei in
einen Diner zu setzen und dort Un-
mengen an Kaffee und Schokola-
denshakes zu trinken, umdie durch
den Zuckergehalt aufgehuschten
Ideen im Kopf zu sammeln und auf
Servietten zu schreiben. Dass Tho-
mas Mann ein Beamter im Schreib-
business war, ist bekannt. Immer-
zu mussten die Kinder ruhig sein,
Schallplatten wurden erst nach 20
Uhr angekurbelt, das Leben im
Hause Mann war alles andere als
spontan. Und so erfahren wir in
den 88 Portraits, dass zum kreati-
ven Arbeiten vor allem eines ge-

hört: eine gehörige Portion Disziplin.
Currey hat sich durch Biografien, Ta-
gebücher und Erinnerungen von Zeit-
genossen gearbeitet, um dahinter zu
kommen, wie die Tagesabläufe der
Berühmten ausgesehen haben. Dass
die sich alle irgendwann ähneln und
nur in Details voneinander abwei-
chen, merkt man schnell. Trotzdem
bleibt einem das eine oder andere Ri-
tual im Kopf hängen. Dass Kafka täg-
lich zehn Minuten nackt vor dem
Fenster turnte, bevor er mit Max
Brod spazieren ging, ist doch eine
nette Information, aus der man
einen Text für den nächsten Poetry
Slam stricken könnte. Sacha Brohm

Mason Currey: Musenküsse – Für mein
kreatives Pensum gehe ich unter die
Dusche. Aus dem Amerikanischen von
Anna-Christin Kramer. Kein & Aber, Zü-
rich, 2014, 270 S., 14,90

Oben:; Soldaten im Ersten Weltkrieg
kleines Bild: J.R.R. Tolkien
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FLOHMARKT: SUCHE
Neu in der Stadt: Wo kann man hier in
Bielefeld ne richtig gute Mantaplatte es-
sen? Kulinarische Tipps bitte an: karoli-
ne.lis@gmx.net

FÜR LAU
Christusdorn (weißblühend, ca. 20 Jah-
re alt) von eigenwilligem Wuchs an
PflanzenfreundIn zu verschenken (ohne
Übertopf) - er wird für meine Wohnung
einfach zu groß. Er belohnt einen gerin-
gen Pflegeaufwand mit Blüten rund
ums Jahr - seit zwei Jahrzehnten! Als
„Mitgift“ habe ich ihn extra nochmal um-
getopft :-). Foto gern per Mail. Kontakt:
pe.kern@web.de

FLOHMARKT: BIETE
Hochbett aus massivem Kiefernholz
mit stabiler Leiter 100,- / 140X200 Kie-
fernbett 40cm überm Boden mit 15cm
breitem Rahmen und sehr stabilem
Bretterrost 42,- / Futton-Matratze 35- /
Heiß-Mangel 19,- / Desigual Handta-
sche 37,- / Damenschuhe Gr.40 VH
von ZARA / diverses sehr gut erhalte-
nes Kinderspielzeug und diverse Kin-
derbücher / Kinder Skateboard nur
3mal benutzt 25,- /massive Schultafel
„von früher“ mit 10cm breitem Holzrah-
men 80x155 Seltenheitswert 55,-. Bit-
te melden unter 0151-23230909

Verkaufe 2 Jahre altes, knallgrünes Hol-
landrad für Damen der Originalmarke
Amsterdam. Bei Interesse Email an: ka-
roline.lis@gmx.net dann gibt´s ein Foto
vom chilligen Radl.

www.piercing-bielefeld.de

Ein Karton mit Levis Jeans, teilweise
ungetragen Gr.29 abzugeben.
0152/33554850

Günstige Couchgarnitur (3. u 2-Sitzer)
aus schwarzem Kunstleder für 220
Euro abzugeben. Schicke auch gern Bil-
der. Tel.: 05224-994063

Alles wegen Umzug abzugeben: 50-er
Jahre Schuhschrank 15,- / 50er-Jahre
Spiegel 30,- / Spiegelschrank 15,- /
Spiegel rot 10,- / DJ-Mixer 25,- / Digital-
kamera 30,- / Bügelbrett 10,- / Bügelei-
sen 15,- / IKEA Kleiderschrank
2,3x0,5x0,35m für 35,-. Gerne auch im
Tausch gegen Umzugskartons! an_fis-
sen@gmx.de

Zum Verkauf stehen zwei wunderschö-
ne, sehr gut erhaltene Hollandfahrrä-
der (ein Damen und ein Herrenrad).
Das Damenrad ist schwarz, hat eine gro-
ße Kiste auf dem vorderen Gepäckträ-

ger, sowie eine 3-Gangschaltung. Das
Herrenrad ist braun und hat ebenfalls
eine Gangschaltung. Ein Proberadeln
ist gerne machbar. Standort: Bielefeld
Brackwede/Senne. Auf den Drahteseln
macht der Sommer Spaß! (wenn er
dann mal kommt..) Festpreis: 150,- pro
Rad. Bei Interesse melden unter:
0521-39972054 oder tinaluna@
gmx.de

Aus beruflichen Termingründen sind 3
Tickets für das Tennisturnier „Gerry We-
ber Open“ in Halle (Westfalen) abzuge-
ben. Tag: Dienstag, den 10.06.2014,
Plätze: 3 Sitzplätze nebeneinander, NP:
Euro 36,- pro Ticket zzgl. VVK-Gebühr +
Versandkosten. Abgabepreis: Euro 30,-
pro Ticket, Versicherter Versand (Ver-
sandkosten trage ich). Telefon: 069 /
57003011, E-Mail: cs-medienservice@
arcor.de

www.route66tattoo.de

Verkaufe UHF VHF UKW Zimmeranten-
ne von vivanco (neuwertig) 10 Euro, 2
Holzstapelstühle „Stockholm“ kaffee-
braun je 15 Euro: zusammen 25 Euro,
einen Fahrradsattel „SelleRoyal Shock
Gel“ 10 Euro, 2 schmiedeeiserne Gar-
tenstühle mit Tisch im Romantik-Look
je 15: Euro zusammen 40 Euro und ei-
nen IKEA Teppich „Lusy Blom“ bunt
Maße 2,00 x 1,30 m.
Tel: 01577-4323056

Wanderschuhe von Th
e North Face für Da-
men in Größe 38,5 für
80,- VB, wenig getra-
gen; Yamaha Su 700
Sampler ohne Zube-
hör für 170,- VB; de-
fekter tragbarer Plat-
tenspieler von Philips
für 25,- VB. Tel.:
0152-54043236

Bauknecht Backofen
zu verkaufen, gut ge-
pflegt, 3 Jahre alt, vie-
le Funktionen. Preis
ist verhandelbar. Tel.:
BI 5578799

Verkaufe : diverse Flo
hmarktartikel, 2 Lam-
pen, Dekoartikel, VHB
pro Kiste. Tel.
0157-75074635 in
BI-West

ZumSchulanfang: Bie-
te alte Schulbank mit
Ablage für 1. Klasse:
0521/9629805

Ca. 100 VHS-Kaufcassetten - nur Spit-
zenfilme - für je 50 Cent zu verkaufen.
Liste unter birdparker68@gmx.de

Biete Elektroherd mit 3 Platten, Backo-
fen und Schublade 220 Volt. Funktio-
niert einwandfrei. Funktion kann vor Ort
überprüft werden. Für Student oder WG
billig abzugeben. Tel 05246-931387

Top erhalt. 4-Platten E-Herd mit Emaille-
blechen für 30,-. Tel. Bi-163011

Beatsteaks Hardtickets für die Tour
Creepmagnet in Bielefeld in der Sei-
densticker Halle am 23.11.14 zu ver-
kaufen. Preis: 70 EUR. Mobil:
0176-24703520

50 Tb aus der Reihe rororo neue frau!
Klassiker der Frauenliteratur (u.a. Alice
Walker, Toni Morrison, Gloria Steinem)
der 70er und 80er, davon jetzt 50 im Pa-
ket für SelbstabholerInnen in Bi für
25,-. Meldet euch unter: bookma-
nia2000-12@yahoo.de

TIERWELT
Suche Reitbeteiligung für Deutsches
Reitpony (136 cm) in Kirchdornberg.
Wer Lust daran hat, in den Wald zu rei-
ten und einigermaßen sattelfest ist,
kann sich gerne unter jana.menzel@
gmx.de melden

COMPUTER
Suche Ubuntu-Experten, der mir gele-
gentlich bei Konfigurationsproblemen
hilft (bspw. USB-Gerät wird nicht er-
kannt, PC schaltet sich nach dem He-

runterfahren nicht aus, etc.) Tel.:
0152-21649152

SUCHE WOHNRAUM
3 Leute um die 40 (2m, 1w) und ein
Hund suchen für eine WG- Neugrün-
dung eine geeignete Wohnung in Biele-
feld. Die Wohnung sollte mindestens 4
Zimmer oder 3 Zimmer und eine große
Wohnküche haben und höchstens im 2.
Stock liegen, gerne in einer Hausge-
meinschaft. gemeinsam_leben_in_bie-
lefeld@yahoo.de

Wir (m 31, w 28, beide berufstätig, m
10 Monate) suchen frühestens zum
01.06.2014 (später auch möglich)
eine 3-5 Zimmer Wohnung zwischen
Melle-Neuenkirchen und Bielefeld
(Theenhausen, Werther, Dornberg,
Schröttinghausen...), ländlich gelegen
und mit Garten. Wir freuen uns über
E-mails an: wohnung-im-gruenen@
web.de

Ich (m42) suche Whg. 1-2 ZKB in Bi u.
Umg. bis 250,-KM! Tel.:
0152-27170294

Wir (w21+m22) suchen 2-3ZKB-Woh-
nung (ab 55 QM) im Bielefelder Wes-
ten/Innenstadt. Die Wohnung soll provi-
sionsfrei sein und nicht mehr als 400
Euro KM kosten. Wir studieren in Biele-
feld und gehen freiberuflichen Tätigkei-
ten nach. Bitte per Mail mit Grundriss
an bi-westen@web.de

Hallo, Suche in Bielefeld in ruhiger
Lage eine Zweizimmerwohnung 50 bis
60 Quadratmeter. Kaltmiete maximal
270,-. Zu meiner Person, ich bin 53 Jah-
re alt und komme aus dem Handwerk,
bin aber leider zurzeit auf Arbeitssuche.
Bin auch gerne bereit im Hause kleine
Tätigkeiten zu erledigen, oder auch als
Hausmeister tätig zu werden. Wichtig
ist mir, dass es im Hause keine Unru-
hen gibt. Meine Mail Adresse lautet:
kllosgehts@web.de oder Tel:
0157-37357766

Frau mit Hund sucht ruhig und ländlich
gelegene Wohnung in BI, bevorzugt Wes-
ten. Kein Dachgeschoss. Gerne in hun-
defreundlicher Hausgemeinschaft. Bis
500 WM. wohntraum2014@gmx.com

4 ZKB mit Garten o. Balkon gesucht ab
1.10. in Bi, gerne im Westen. Wir sind
ein freundliches Lehrerehepaar mit
Kind. Tel. 05261-666 862

Freundlicher junger Mann (39) mit Lei-
denschaft für Fußball und Musik (trotz-
dem ruhiger und zuverlässiger Mie-
ter)sucht 1-2 ZKB-Wohnung in Bielefeld
bis 260,- KM in Nähe von Bahn oder
Bus, aber lieber nicht südlich vom Teu-
to. Kontakt: khoe@web.de

Wir, das sind ein nettes Paar und der
Bruder des Lebensgefährten, möchten
gerne eine 3er WG gründen. Dazu ge-
hört auch noch unser Labradormisch-

tummelplatz
kostenlose Kleinanzeigen Setzers Abende Impressum



26 ULTIMO

ling Lady. Ich befinde mich noch ca. 1
Jahr in der Ausbildung zur Gesundheits-
und Kinderkrankenpflege, und die bei-
den anderen Mitbewohner studieren
beide Jura. Wir haben aber alle ein gere-
geltes Einkommen. Wir suchen also am
liebsten in Uninähe oder auch in einem
Stadtteil in Bielefeld mit guter ÖPVN
eine 3-4 Zimmer Wohnung. Toll wäre es,
wenn sich die Wohnung im Erdge-
schoss befinden würde und ein Garten
benutzt werden könnte, ein Balkon wür-
de aber auch reichen. Die Warmmiete
sollte dabei nicht mehr als 850,- betra-
gen. Wir freuen uns über zahlreiche An-
gebote :) Bitte melden unter
0176-93797076

Gesucht: 3 Zi in BI mit Balkon o. Terras-
se zu Juni oder Juli, um 650,- warm.
Gute Verkehrsanb. gewünscht, gern mit
Küche. Wir: ITler im öff. Dienst & Studi,
Nichtraucher, keine Haustiere. Tel.
0172/8634345

Noch immer auf der Suche! Nettes Frau-
enpaar gibt die Hoffnung auf 3-4 Zim-
mer Wohnung (ab 70qm) mit Balkon
oder Garten in ebenso netter Nachbar-
schaft in Bielefeld nicht auf! Bitte mel-
den unter bookmania2000-12@ya-
hoo.de

BIETE WOHNRAUM
Hallo, biete 2 ZKB mit EBK u. zusätzl.
Kellerraum am Horstheider Weg / Ecke
Westerfeldstraße, sofort frei, Miete
375,- mit Nebenkosten zuzüglich Gas
u. Strom nach Verbrauch an Stadtwer-
ke. dudajoe@t-online.de

Wir vermieten ein möbliertes Zimmer
im Dachgeschoss in einem großen Ein-
familienhaus an eine(n) berufstätige(n)
Pendler. Mitzunutzen wäre das Bad, die
Küche und der wunderschöne, große
Garten. Wir sind eine sympathische, un-
komplizierte vierköpfige Familie mit ei-
ner 16-Jährigen und einem 2-Jährigen
(beide ebenfalls sehr nette Kinder:)).
Das Haus befindet sich zwischen Brac-
kwede und Senne, mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln ist man in einer halben
Stunde in Bi-City, mit dem Auto in 10 Mi-
nuten. Warmmiete: 200,-. Bei Interes-
se bitte melden unter Tel.
0521-39972054 oder tinaluna@
gmx.de

Hiddenhausen: 1. OG, 2 WE je ca. 55m²,
1x 2Zi-Kü-Bad + 1x 3Zi-Kü-Bad für je
285,- KM + NK oder komplette Etage
für 570,- KM + NK an Familie / WG / Fir-
ma. Altbau frisch saniert + isoliert, La-
minat, Gas-Zentralhzg., Einbauküchen,
neue Fenster, auf Wunsch gegen Zu-
schlag möbliert. Energiepass: Energie-
bedarf 167,4 kWh/(m²a). T
0160-94982453 & 0521-5574112

1 1/2 Zi. in Penthhouse-2er-er (Nicht-
raucher) WG mit Panoramablick, Bal-
kon + Badewanne in zentraler Lage an
nette Frau/ netten Mann für 315,- WM
zu vergeben. Frei ab dem 1.6. Tel.:
0176-29476142

Ab dem 1.6. ist im Ultimo Büro ein
Raum frei. Ca. 28qm, VDSL-Anschluss,
Küchenmitbenutzung. Kein Proberaum,
kein Ausstellungsraum. Kontakt:
0521-441864 oder thf@ultimo-biele-
feld.de

SympathischeR MitbewohnerIn ge-
sucht für 1 Altbauzimmer (20 qm, 280
Euro mit allem) in Bi Mitte ab dem 15.6.
Wir (w. 27, w. 37, m 33, alle pädago-
gisch/ lohnarbeitend) mögen ab und an
zusammen essen, lachen, diskutieren,
klönen, spielen, Filme schauen (Sonn-
tags oft die bekloppten Tatorte...) und
putzen auch manchmal. criticalfluff@
web.de, 0521/ 9677934

Mitbewohnerin/Mitbewohner für „WG
mit Kind“ gesucht: in schöner Doppel-
wohnung werden 2 Zimmer + Bad frei
(Ca 40 m2 Wohnfläche). Die Räume be-
finden sich im Dachgeschoss. Gemein-
sam würden wir(w. Mitte 30, w.7 und
w.2) die Küche und den großen Garten
mit vielen Spielgeräten nutzen. Einzugs-
termin nach Vereinbarung. Freu mich
auf Antworten an: parallelwelten@
Web.de

Mitbewohner/in für 2 Zimmer 16 und
18 qm Altbau im EG zum 1. August ge-
sucht. Desweiteren gibt es eine Wohn-
küche (16 qm), die von einer Studentin
mit genutzt wird. Eine Einbauküche ist
vorhanden, die übernommen werden
kann. Bad und Toilette sind separat.
Die Räumlichkeiten befinden sich am
Horstheider Weg, nicht weit zur Bushal-
testelle Richtung Uni und Stadtbahnli-
nie 3 Babenhausen Süd. Die Kosten be-
tragen 250,- kalt plus 200,- Nebenkos-
ten. Garten und Außenfläche sind mit
nutzbar. Bei Interesse meldet euch bei
Ulrike: 0521-894302 oder pippo.ulli@
freenet.de

Wir können Platz für pflegebedürftigen
Menschen in einer netten Hausgemein-
schaft in Bielefeld-Schildesche vermit-
teln. Bei Interesse bitte e-mail an: dilos-
tar@web.de

Biete helle 3 ZKB-Wohnung an. Eines
der Zimmer hat einen großen Wohn-
und Essbereich, der durch einen Durch-
bruch verbunden ist. 100qm, 2 Balko-
ne, Bielefeld Innenstadt, 700 Euro Kalt-
miete, zum 1.8., Tel. 0176-23870482

Du (w) suchst eine neue Bleibe in Her-
ford/Hiddenhausen? Ich (w, 48) habe 2
Zimmer (15 + 13 qm) in einem Haus zu
vermieten. Gemeinsam nutzen wir
Wohn-Küchenbereich (55 qm), Bad, Ter-
rasse, großen Garten, WaMa,
DSL/Tel-Flat. 375,- WM. artep07@
web.de

ZWISCHENMIETE
Biete Wohnung im Sommer für 4 Wo-
chen zur Zwischenmiete. 2 Zimmer, Alt-
bau unsaniert, ruhig aber zentral am
städtischen Krankenhaus. Daten und
Kosten können individuell abgespro-
chen werden. Tel. 0157-82203293 (bit-
te Nachricht auf Mailbox hinterlassen -
ich melde mich zurück).

BANDS & EQUIPMENT
Tonstudio, Musikschule, Proberäume,
www.tonstation.com 0177-9588546

Schlagzeugunterricht in der Tonstati-
on, www.schlagzeugschu-
le-schramm.de 0160-96202026

Gitarren/Bassunterricht in der Tonsta-
tion sebastian@tonstation.com
0163-7587170

Während in
der Ukraine
mit Waffenge-
walt darum ge-
rungen wird,
ob die Bevölke-
rung dem-
nächst bei
Walmart, Lidl
oder Perekres-
tok einkaufen
darf, während
wir also mal
wieder dabei
zusehen dür-
fen, wie Völ-
ker um ihre
Freiheit rin-
gen (also wie
die USA,
Deutschland und Russland um die Freiheit ringen, neue Märkte zu er-
schließen), erinnern wir uns mit einem wohligen Schauern an jene Vor-
kommnisse, die uns zuvor beinahe davon abgehalten hätten, das zu tun,
wozu wir da sind (staunen, meckern, konsumieren) – die kurzzeitige Eu-
phorie darüber nämlich, westliche Regierungen beim umfassenden Da-
tenklau und Spionieren erwischt zu haben.

Erinnert sich noch jemand an die Stasi? Das war dieser schlapphüti-
ge Dilettantenverein, der unter Zuhilfenahme von Achselschweißproben
und tölpelhaften Spitzeln das Volk aushorchen und einschüchtern soll-
te. Verglichen mit dem, was wir inzwischen über die NSA und ihre Hilfs-
organisationen wissen, wär das etwa so, als würde man Topfschlagen
mit Waterboarding vergleichen.

Es stört auch niemanden, dass die letzten drei Whistleblower (Chelsey
Manning, Julian Assange und Edward Snowden) in Nullkommanix neut-
ralisiert wurden, auch mit Hilfe einer willfährig verblödeten westlichen
Presse, die sich im wörtlichen und direkten Sinn von ihren Regierungen
vorschreiben lässt, was sie schreiben darf und was nicht (wer das für Po-
lemik hält, hat den Snowden-Skandal nicht mal annähernd verfolgt).

Dass jetzt deutsche Demonstranten auch noch freiwillig den Blöd-
mann machen und sich lautstark bei ZDF, Spiegel oder Die Welt darüber
beschweren, in der Causa Ukraine herrsche eine eingeschränkte verloge-
ne …. tschulligung: uneingeschränkt verlogene Berichterstattung, ist so-
zusagen das Sahnehäubchen auf der Deppentorte. Im Zweifelsfall ist
das Deutsche Volk eben immer noch das dämlichste Europas: Ab und zu
ein Pokal-Endspiel, und ansonsten gut füttern - dann passiert schon
nix.

Setzers Abende
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Unterricht für Marimba, Vibrafon &
Steel Drum, Peter Wröbel, 0521 13 18
96

Bassunterricht www.michaelvoss-
bass.com 0521-32711539

Schlagzeugunterricht, csaadhoff42@g
mail.com, 0521/32705403

www.piercing-bielefeld.de

Native English speaker gesucht. Ich
(Songwriter) suche jemanden, der Lust
ha,t meine englischen Songtexte zu lek-
torieren. Bezahlung möglich. Bei Inter-
esse schreib einfach an Yannic.Guen-
ther@t-online.de

Duettpartner_in gesucht!!! Ich (m, 29,
Geiger, irgendwo zwischen Anfänger
und fortgeschritten) bin auf der Suche
nach einer_einem Spielpartner_in (Vio-
line, Viola, Cello, Klavier), um neben
dem Unterricht meine Geigenskills im
lockeren Zusammenspiel zu verbes-
sern. In puncto Stilrichtung bin ich für al-
les offen: Irish, Bluegrass, Klassik, Bal-
kan, usw. Meldet Euch bei herr.blumen-
strauss@gmx.de

Singer/Songwriter (Ü40), ehemals
Hamburger Schule, Britpopfreund, aber
deutsche Texte sucht (zunächst) Bass
und Schlagzeug. (mit Übungsraum in
Bielefeld wäre schön). Telefon:
0152-37616055 oder per Mail unter ko-
glin66@gmx.de

Jazzdrummer sucht Mitmusiker für sein
Herzensprojekt gesampelte Musik wie
TripHop /Hip-Hop/Downbeat live zu
spielen. Wer fühlt sich berufen? musici-
ansmile@gmx.net

Suche weitere Bands für Proberaum in
Senne/Windelsbleiche. Beheizt und
prinzipiell 24/7 nutzbar, die Gesamt-
miete von 125,- würden wir uns teilen.
dtja@gmx.de / 0175-8534427

Rhythmus Gitarrist 14 J. sucht gleichge-
sinnte Punk/ Punkrocker, um Musik zu
machen (ggfls. Bandgründung). Ge-
sucht sind alle interessierten Leute,
die Lust haben, locker zu rocken ohne
sich zwanghaft an Tabs oder Akkorden
aufzuhängen. Email: julianwelge@
web.de

Experimentelle Heavy-Rock Band mit
70er-Einflüssen (Gitarre, Bass, Drums)
aus Bielefeld sucht ambitionierte(n)
Sänger(in)! Songmaterial und Probe-
raum vorhanden. philaa@web.de oder
Tel.: 0152/29061859 (Andi)

Verkaufe FENDER Vintage Hot Rod 57
Strat, inkl. Vintage Tweed Koffer, und La-
ney VC 15 Vollroehre Gitarrencombo.
Wie neu, da nur im Wohnzimmer wenig
gespielt. Anfrage unter bultkamp1@
aol.com oder 0151-75021015

Schlagzeuger, Gitarrist, Bassist und
Keyboarder für Black Metal / Postrock
gesucht! Material und Proberaum vor-
handen. mail@traeumenvonaurora.de

Klavierspieler gesucht! Für Musikrich-
tung: Jazz, Neo Soul, Bossa Nova. do-
gy2011@live.de

Hallo, wir sind immer noch auf der Su-
che nach einem Sänger oder einer Sän-
gerin für unsere Cover-Band. Gesang-
lich solltest Du dich mit Rock & Hard
Rock auskennen. Großer Proberaum
und alles andere ist vorhanden sowie

Möglichkeiten für Auftritte in 2014. Bit-
te meldet euch unter E-Mail: dss-biele-
feld@t-online.de

Sänger sucht Band mit Gigs oder kreati-
ven Songwriter zur Bandgründung.
Mögl. Richtungen: Alternative, Grunge,
Stoner, Indie-Pop. Ideal wären Stücke a
la Queens of the Stone Age (könnte
mich auch auf eine QotSA-Tributeband
einlassen). Songmaterial vorhanden.
kaminer90@gmx.de

Bassist gesucht! Wir suchen ab sofort
einen Nachfolger für unseren Bassis-
ten in unserer bis dahin 3-Köpfigen-
(Sänger, Gitarre, Schlagzeug) Stoner,
Rock, Progressive, Blues, wieauchim-
mer Band. Wir sind alle zwischen 24
und 25 Jahren alt und wenn du zwi-
schen 20 und 30 bist und kein blutiger
Anfänger bist, dann meld dich doch mal
bei uns, wir schicken dir auch gerne
Soundmitschnitte aus unserem Probe-
raum! M.Rathscheck@googlemail.com

Unser Bielefelder Acapella FrauenChor
(7Frauen) sucht eine tiefe Altstimme,
die hörbar bis zum tiefen C kommt. Gen-
re ist wechselnde Weltmusik. Geprobt
wird Mi von 19:30 -21:30 in der Neuen
Schmiede. Wer Lust auf eine leicht
chaotische, dafür aber sehr herzliche
Truppe hat: Kontakt unter:
05425/609087

Bassist, aus Bünde, sucht neue Band,
gerne auch Bandneugründung. Der Mu-
sikstil ist nicht so wichtig, wichtig ist,
dass die Musik Spaß macht. Ich habe
Band- und Bühnenerfahrung, die Bühne
sollte auch das Ziel sein. Bei Interesse
meldet euch unter: bassist999998@
aol.com

Gitarrist (30) mit Band- und Bühnener-
fahrung sucht Sänger/in zur Gründung
einer Funk-/Soul-Band: Wenn Du Lust
auf Jammen & Songwriting hast und
groovende ehrliche Musik machen
willst, melde Dich unter: guitar1808@
gmail.com

Sänger gesucht. Wir 1x Gitarre (m) & 1x
Drums (w) suchen einen Sänger (männ-
lich) zwischen 20 & 35 zwecks Band-
gründung im Raum Bielefeld. Der Musik-
stil soll in Richtung Neue deutsche Här-
te gehen wie z.B. Eisbrecher, Megaherz,
Stahlmann, Rammstein usw. Bei Inter-

esse bitte
unter fol-
gender
e-Mail
Adresse
melden:
Ro-
bert581@
web.de

Versch. 1
x12, 2x12
2x10, 1x-
15 Gitar-
renboxen
günstig!
Aria Dia-
mond Bea-
t-Gitarre,
50ies Jazzgitarre beide Vollresonanz
mit Vib., Wah, Fuzz, Dynacomp, analog
Echo, Crunchbox 05425-933085

Keyboarder/in - gesucht für Alternative
/ Indie Rock (gerne mit backvoc). Probe-
raum, Songs, professionelle Einstel-
lung vorhanden. digforfire@online.de

MIX
Wer möchte gerne deutsch - englisch
Tandem starten? Ich suche native spea-
ker aus Großbritannien/ Australien etc.
Mail an lichterpfade@gmail.com

www.piercing-bielefeld.de,
0521-137711

Ab dem 1.6. ist im Ultimo Büro ein
Raum frei. Ca. 28qm, VDSL-Anschluss,
Küchenmitbenutzung. Kein Proberaum,
kein Ausstellungsraum. Kontakt:
0521-441864 oder thf@ultimo-biele-
feld.de

Liebe Freunde, Bekannte, Verwandte
und entfernte Bekannte: Am 7.6. feiern
wir Anneke O.s Junggesellinnenab-
schied. Wer als Überraschungsgast mit
dabei sein möchte, der melde sich
doch bitte unter freebee@arcor.de

Das Theaterlabor eröffnet eine neue
Theatergruppe! Unser Angebot richtet
sich an spiel- und bewegungsbegeister-
te Laien und Semiprofis jeden Alters.
Wir laden alle Interessierten dafür erst-
mals zum 29. Mai, 18 Uhr ins Theaterla-
bor ein und trainieren dann jeden Don-
nerstag in der Zeit von 18 bis 21 Uhr.
Kontakt: 0521-287856 oder alina.tin-
nefeld@theaterlabor.de

Swingerclub! Ich, 45 m keine Erfahrung
damit suche deshalb nette Begleitung,
um es kennen und erfahren zu lernen.
Freue mich auf nette Nachrichten. su-
cher1@gmx.de

Grillen am 14.06. Mach mit! Wir möch-
ten am Samstag den 14.06. den Grill
anwerfen, jeder bringt was mit. Ort: Bie-
lefeld. Wenn ihr zwischen 30 - 55 seid

einfach melden: petersdom7@eclip-
so.de

Weibliche Aktmodelle auf TFP Ver-
trags-Basis für Shooting gesucht. Ger-
ne treffe ich mich mit Dir vorher unver-
bindlich in einem Café, um mich persön-
lich vorzustellen. www.adelbert-sylva-
nus.de

MOTORWELT
Hallo, ich suche einen Motorradfahrer
der mit mir mal für ein oder zwei Stun-
den auf den Verkehrsübungsplatz fährt
und mir das Motorradfahren zeigt. Ich,
44 Jahre alt, überlege den Führer-
schein zu machen, möchte aber erst
schauen, ob ich mich dafür richtig be-
geistern kann. Das ganze natürlich ge-
gen eine Entgelt und/oder Einladung
zum Essen. Tel: 0151/19164335

Opel Agila: dunkelblau, Bj. 2004, Ben-
zin, 44KW/60 PS, 3. Hand, tierfreies
Nichtraucherauto, komb. Verbr.
5,8l/100km, CO2- Em. kom. 154g/km,
ca. 80,- Steuer, 5-türiger Mini-Van, gute
Sitzhöhe, gr. Ladevolumen, keine Lade-
kante, Tüv 10/15, zum letzten Tüv:
Bremsen, Steuerkette neu, 8-fach be-
reift, Hagelschaden: leichte Dellen
Dach und Motorhaube, passt in jede
Parklücke, Fotos auf Anfrage, VB
1600,-. Tel. 0178-6553770, ika-
rus2211@gmx.de

JOBS
Die Albatrosse - Ambulanter Freizeit-
dienst für Menschen mit Behinderung
und für Senioren gemeinnützige GmbH,
sucht aktuell weibliche und männliche
Mitarbeiter(innen) auf ehrenamtlicher
Basis gegen Aufwandsentschädigung
für die Assistenz unserer Kunden. Wei-
tere Infos zu unserer Einrichtung finden
Sie auf www.die-albatrosse.de. Ihre Be-
werbung senden Sie bitte an: bewer-
bung@die-albatrosse.de

Reinigungskraft für Stadtteilzentrum
im Bielefelder Westen gesucht. 450.-
Euro Basis. Mo. und Di., Do und jeweils
2. WE, jeweils morgens ab 6.00 Uhr, ca.
3 Std., Tel. 0521-13 27 37 (AB)



28 ULTIMO

Welcher Amateur-Computercrack oder
gut vernetzte Schüler kann mir Nachhil-
festunden am Rechner geben. Für klei-
nes Geld. Matthias: 0176/81730262

www.route66tattoo.de

Frührentner (Anfang 50), engagiert und
zuverlässig, sucht Minijob auf 450
Euro/Basis. Gute Kenntnisse im
kaufm./techn. Bereich und in IT sind
vorhanden (gern auch jede andere sinn-
reiche Tätigkeit möglich). Angebote bit-
te an: ws2014@arcor.de

BEWEGUNG
W50möchte sich einer kleinen wander-
gruppe anschließen mit lustigen und in-
teressierten leuten zwischen 45 und
55 jahren für kleine fluchten ins blaue.
argonautensaga76@gmx.de

Badminton am Freitag? Wir suchen
noch Hobbyspieler, die am Freitag von
16-18 Uhr in Gütersloh mit uns Badmin-
ton spielen. Bei Interesse: swingingpil-
le@posteo.de

Ich, w. Anfg. 40, suche Tennispartnerin
zw. 35-50J. für abends u./o. am We.
Gerne Raum Schildesche/Dorn-
berg/Werther. Bin sehr sportl. aber An-
fängerin m. Spielerfahrung. Wie-
se2014@web.de

LONELY HEARTS
Bist du 50+, männlich, natur- und kul-
turinteressiert, hast Lust zu reisen,
magst nette Gespräche und lange oder
auch kürzere Wanderungen? Bin Mitte
50, w, stud. Melde dich bitte mit Tel.nr.
catango14@gmail.com

www.piercing-bielefeld.de, 0521-1377-
11

Frau zum Mitreisen gesucht. Unkonven-
tioneller natürlich sportlicher Typ 42, at-
traktiv liebevoll und hungrig sucht zum
Ausleben genannter Eigenschaften net-
te weltoffene freiheitsliebende Sie für
gemeinsame leidenschaftliche Alltags-
fluchten und sinnliche Glücksmomen-
te. lebensfreude2014.ok@gmail.com

FREUNDSCHAFT
Suche neue Freunde in Bielefeld. Es
wäre schön, wenn Euch die Themen
ESM, Chemtrails, MMS was sagen. bie-
lefreund@freenet.de

Welche interessanten, fröhlichen Frau-
en ab 45 Jahren, haben Lust auf einen
regelmäßigen Stammtisch (in wech-
selnden Lokalen) zum Klönen, Lachen
und sich austauschen? Freue mich auf
euch!! Mail: frauenstammtischbiele-
feld@aol.de

Welche Frau mit Interesse an Kino,
Theater, Musik, Natur, Reisen und Kul-
tur sucht studierten Mann (49) mit ähn-
lichen Vorlieben zur Freizeitgestaltung?
Ich freue mich auf Zuschriften per
E-Mail an: schoenemomente@gmx.net

Ich suche neue Leute in Bielefeld. Bin
20 Jahre jung und für jeden Spaß zu ha-
ben. Gerne was trinken gehen, feiern,
kochen :) Mir wumpe, ob ihr m/w seid,
am besten seid ihr zwischen 20 und 30,
damits ungefähr passt :) Also ran an
die Tasten und schreibt mir, will die Wo-
chenenden nicht auf der Couch verbrin-
gen :) magniu123@gmx.de

Hallo Bielefeld Muttis/Väter wer hat
Lust mit meinem Sohn (2) und mir (w,
34) auf gemeinsame Aktivitäten? Freue
mich auf Nachrichten an biele-
feld222@gmx.de

Ich bin wieder hier in meinem Revier,
war nie richtig weg… - (m) jung, ledig
und ohne Verpflichtungen, vor allem bo-
denständig und im Job erfolgreich…
eben halt ein solider Jahrgang aus den
guten siebziger Jahren, möchte Dich
(w) für gemeinsame Unternehmungen
in der Freizeit kennenlernen. Ich bin of-
fen für eine neue Bekanntschaft,
Freundschaft und bei gegenseitiger
Symphatie (sic!) vielleicht auch mehr. -
Alles kann, nichts muss…E-Mail: neue-
kontakte@t-online.de

Charmante Akademikerin, 47, sucht lie-
be- und humorvolle Freundin in Biele-
feld. Du bist gerne in der Natur, magst
Fahrradfahren (auch mal längere Tou-
ren), Kino findest du auch spannend,
Sport ist für dich Entspannung oder du
magst einfach mal ´ne Runde quat-
schen. Bin aber auch offen für andere
Interessen: stern411966@web.de
Melde mich garantiert zurück.

Nette Clique sucht euch für fun. Kleine
gemischte Clique sucht Verstärkung für
alles was Spaß macht. (Veranstaltun-
gen, Picknick, Klönen, Biergärten
etc).Wenn ihr die 30 überschritten
habt, meldet euch einfach: zwergna-
se463@web.de

w. 43 J., jugendl. Typ, sucht Freundin,
die wie ich sportlich ist, Herz, Humor
hat und spontan ist, gerne etwas unkon-
ventionell und auch mal etwas „Verrüc-
ktes“ macht. Sonnenblatt55@web.de

KLEINER FEIGLING
Cafe Wunderbar, Samstag 10.05.2014
gegen 23:00/24:00, ich stand mit ei-
nem Kollegen am Tisch, später kam ein
zweiter Kumpel, Du hast an der Bar ge-
sessen, zwei Becks getrunken, trugst
eine Uhr mit dunklem Zifferblatt. Bin
rausgegangen, um zu rauchen. Immer
wieder Blicke. Leider hast Du Dir dann
Deinen Mantel geschnappt und bist ge-
gangen und mir noch mal einen Blick zu-
geworfen. Würde mich freuen, wenn
Dich diese Zeilen irgendwie finden und
Dich meldest. soulfulness.live@
gmx.de

www.thrilling-drilling.de, 0521-137711

Wir tranken Hugo und so zusammen.
Ich finde Dich ziemlich gut. Bis zur
nächsten Küchen-Zusammenkunft.
MiWo.

Flohmarkt auf dem Klosterplatz am
17.05.2014...Liebe Unbekannte mit
grauer Mütze, Parker und Tuch, zwi-
schen alten Büchern und Mode aus ver-
gangenen Tagen ein Blick. Lust auf ei-
nen Kaffee ohne Trödel? Frau mit hell-
grauer Mütze..: fraupat79@gmail.com

VORTBILDUNG
Basisausbildung Gewaltfreie Kommuni-
kation ab Nov. 2014, Infoabend am
16.Juni, Anmeldung: 0521/3266137
oder www.kommunikations-training.net

www.thrilling-drilling.de, 0521-137711

Hej! Ich bin w, 25 Jahre alt und lerne
seit einigen Wochen begeistert Schwe-
disch. Jetzt suche ich ein schwedi-

sches Sprachtandem, um noch mehr
Schwedisch zu sprechen, zu hören, zu
kochen etc. Kulturaustausch auch in
die andere Richtung. Meldet euch bei
Interesse unter Martina_06@web.de.
Jag ser fram emot era svar!

REISEN
Kroatien-Adria, Zadar: 4-Zimmer-NR- Fe-
rienwohnung für nur 80,- EUR/Tag mit 3
Doppelbett-Schlafzimmern + Wohnzim-
mer, Küche, 2 Duschbäder, 2 große Ter-
rassen + Garten. Max. Belegung 8 Er-
wachsene (3x Doppelbetten + 1x Drei-
sitzer-Schlafsofa). Alternative Bu-
chung: 1 Doppelbett-Zimmer für 30
EUR/Tag + 2 Zusammenhängende Dop-
pelbett-Zimmer für 50,- EUR/Tag, 2
sep.Bäder, gemeins. Nutzung v. Wohn-
zimmer+Küche mit 2 Kühlschränken.
Ruhige Lage, 10 Min Fußweg zum
Strand, mit Bus in 10 Min zu histori-
schen Altstadt mit Free Wi-Fi. Direktflü-
ge von Os-Ms, Hamburg, Düsseldorf,
Dortmund, usw. nach Zadar. T.
016094982453 vesna.friedrich@bi-
tel.net

Tolle BERGWANDER-, KLETTER- & SKI-
GRUPPENREISEN im Alpenraum für
Neulinge/Kenner/Singles/Familien!
02486/1001, www.van-sun-reisen.de

Aktiv und genussvoll Reisen, in guter
Gesellschaft oder individuell, dabei gut
essen und gut wohnen: Rad-, Wander-,
und Kulturreisen in Irland, England, Ita-
lien, Spanien, Norwegen, Polen und im
Baltikum. Sausewind Reisen, Tel.
0441-935650, www.sausewind.de

B I E L E F E L D S
S T A D T I L L U S T R I E R T E

erscheint im
25. Jahr 14täglich
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zwei wochen
kulturprogramm vom 26. mai bis 8. juni
konzerte – parties – komik – lesungen – vorträge – theater – filme – kinder – sonstiges – radiotipps
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DIE LIEBE ZEIT
Partytipps für die nächsten zwei Wochen

S
ie geht, sie kommt, sie verschwindet, wirklich
da ist sie nie. Aber: Sie bestimmt das Leben. In
verschiedenen Ausführungen kann man von

ihr reden – und, wie ist sie? Zu lang, zu kurz – und

was läuft vor unserem inneren Auge ab, wenn wir
über die unlängst vergangene Zeit nachdenken?
Vor den eigenen Gedanken kann sich niemand ver-
stecken. Da ist jeder auf die seine eigene Zeit (und

Zeitplanung) fixiert. Ähnlich ist’s mit den kommen-
den zwei Wochen (Lang? Kurz? Einfach nur da?):
Hier geht’s los:

Der 28. Mai – ein Mittwoch, denn der Donners-
tag an dieser Stelle ist der Feiertag Christi Him-
melfahrt – lockt am Abend mit Loonyland mit
W&W in den Ringlokschuppen. Zum Line-Up: In
der Großen Halle wartet das DJ-Duo W&W auf
Publikum. Den Support übernehmen Dave Re-
play, Dario Rodriguez und Sven TM. Im Club sind
The Kais und Tim Pano frisch und fröhlich am
Werk. Wer den donnerstäglichen Vatertag über-
geht, der hat dann am Freitag, den 30. Mai,
recht gute Chancen, wieder feiertechnisch auf
der Höhe zu sein: Ein Fieser Freitag mit DJ Mi-
chelle, EBM und Wave in der kleinen Halle und
Rock im Club mit DJ Nick. Und die Fanstuff Verlo-
sung für das Blackfield Festival, die gibt’s auch
noch. Am Samstag, den 31. Mai wird’s dann
sportlich: Bei der Funtastic SuperSamstag Spor-
tedition ist Bewegung angesagt. Die Max Play-
ers im Club sorgen als House Playaz mit House
und Electro für Stimmung, in der kleinen Halle
füttern DJ Mario & Disco Slisko alle Anwesenden
mit den Star Tracks – den Partyclassics – und in
der großen Halle gibt’s die Charts mit DJ Nick.
Eine Woche später am Freitag, den 6. Juni (das
erste halbe Jahr 2014 ist gewissermaßen rum!
Zeit, Bilanz zu ziehen – oder auch nicht…) heißt
es: The Art of pres. Calling. Elektronisches in
vielerlei Varianten. Mit dabei: In der Halle Cloc-
kwork, Konstantin Sibold, Dame & Raabe, Tim
Pano und im Club Tension & Tim Rehme, Rythen,
Felix Fleer & Paul Jonas Landwehr. Hui. Einen
Tag darauf am Samstag, den 7. Juni ist SuperP-
fingstSamstag 800 Jahre Bielefeld Party.
Charts mit DJ Nick in der großen Halle, Star
Tracks in der kleinen Halle und Multimodal Club
Business (im Club!) mit den DJs Rafael Silesia &
Maik Pahlsmeyer.

Am Samstag, den 7. Juni steht in der Hechelei
im Ravensberger Park noch einmal alles unter
dem Zeichen der Magnus-Party. Das will ge-

7.6., Blackmusic Explosion Special mit „Le Twins” (X, Herford)
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nutzt werden – denn danach ist hier erst einmal
die Sommerpause angesagt. Dragqueen Tatjana
Taft ist mit dabei und DJ Kenny B. sorgt für die
passende Partystimmung. Und ab August geht’s
dann auch schon wieder weiter – so lang ist die
Zeit also gar nicht.

Am Samstag, den 31. Mai ist gibt’s was zum
Feiern in guter Nachbarschaft: Im Cutie an der
Große-Kurfürsten-Straße steigt das Carnival
Techno Special mit musikalischer Unterstüt-
zung von den DJs Paul Vollmer, Sydyson, Jeró
Nymánd und Harry Schreiber. Direkt nebenan
im Nr. z. P. („Nummer zu Platz!“) gibt’s zeit-
gleich das Carnival Soca Special mit den Soca
Twins, Team Thunda, Dynablaster und Burnins-
pectre Soundsystem. Techno, Dancehall und Hip
Hop überall.

Das Stereo verkleidet sich: Nein, die Stereo-
gänger sollen das möglichst tun. Am Mittwoch,
den 28. Mai (besser zu merken: Der Tag vor dem
Feiertag!) heißt es Maskenball – Maskenknall –
Bunter Unfug und die Rache des Dr. Konfetto.
Irgendetwas (möglichst quietschiges) anziehen,
eine Maske aufsetzen und los. Wer’s richtig
macht, bekommt sogar freien Eintritt. Pop, Hou-
se und Classics gibt’s im großen Klub mit DJ Lars
Rakete. Der kleine Klub (der Raum, in dem dann
ganz viel Konfetti herumschwirren wird) wird
von den Feierdrachen beherrscht: Phoenix
Tanzt und Maxwell Smart machen hier den
Abend rund. Am Freitag, den 30. Mai ist es wie-
der soweit: Students Pop and Breakdown. Im
großen Klub mischt DJ David Gonzalez beim Stu-
dents Pop mit Indie und Pop die Feierwütigen
auf und im kleinen Klub gibt’s beim Breakdown
Hardrock, Metal und Hardcore mit DJ André.
Der Samstag, der 31. Mai ist eine Freundeskreis
Party mit Denswilliams Videoclub 2.0. Freesty-
le Pop und Mash Ups mit den DJs Kevin Bent &
Momo gibt’s im großen Klub, während im klei-
nen Klub dann Hip Hop, Twerk, Breaks & Electro
von Ben Williams & DJ Dens auf die Menschheit
warten. Auch was für die Augen: Live Videomi-

N A C H T L E B E N

xing aller Genres. Eine Woche später am Frei-
tag, den 6. Juni lädt die Kombi-Party zur Feieri-
tis ein: Students Pop – Red Friday – Revolution
nennt sich das und beinhaltet Folgendes: Zusam-
men mit dem Elephant Club gilt es hier, nur ein-
mal Eintritt zu zahlen und dann die Möglichkeit
zu haben, beide Clubs zu besuchen. Indie & Pop
im großen Klub im Stereo und Dubstep & Rave
im kleinen Klub – das ist Revolution pres. by DJ
Dens. Am Samstag danach – dem 7. Juni – kann
zu den Good Times – Get Lifted – Waldbeats ge-
feiert werden. Pop und Mash Ups mit DJ Fuhly &
D.E.N.S.E. wollen im großen Klub betanzt wer-
den, der kleine Klub sorgt mit den DJs Kenny
Bopp & A-Min und Hip Hop, Funk und Club Clas-
sics für nette Stimmung. Und der Sonntag
(Pfingstsonntag!) verweist einmal mehr auf die
alten Zeiten: Beim Nachtarena Revival IV Som-
mer Edition einmal Eintritt zahlen und Stereo,
Elephant und Brennpunkt (ehem. Edelweiss) be-
suchen. Die alten DJs gibt’s inklusive.

Im Forum ist am Samstag, den 31. Mai die
Electronic Lounge – mit den DJs Nick Höppner
und Jon. Und am Freitag danach – dem 6. Juni –
heißt es: I Punk´d that Party No 20 feat. Loo &
Placido. Präsentiert vom Kulturkombinat Kamp
und von Radio Hertz 87,9 sind die bekannten
Mash-Up DJs Loo & Placido zu Gast und werden
den Abend tanzbar machen. Zusammen mit Dan-
ny Crane, Ludvik Nehrig und Minitäry Music gibt
das in Summe einen lausch- und bewegungsfreu-
digen Abend. Der 7. Juni beginnt im Forum mit
einem Konzert von Rotfront und geht dann in die
Sljivovica Party feat DJ Doe vom Cafe Milesto-
nes über. Und der Pfingstsonntag ist mit Himmel
und Erde meets Electronic Lounge auch nett an-
zusehen. Mit dabei: Marty Gotera, Stockymann,
Thorsten D., Jon, Neitscho und Tif. Heret.

Das X in Herford geht bald in die Sommerpau-
se. Alle Jahre wieder – und dann geht’s nach der
Sommerpause wieder freudig weiter. Aber noch
ist der Laden ja geöffnet: Am Samstag, den 31.
Mai gibt’s hier Trash Cult, Tattoos & Tequila.
Mit Pop und Crossover in der Main, der
Trash-Glamour-Schlager-Party im Atomix und

einem exklusiven Karaoke-Abend in der Church
kann ausgiebig gefeiert werden. Und am Sams-
tag, den 7. Juni bringen die Les Twins den Twins-

tyle nach Ostwestfalen – Live und präsentiert
von Black Music Explosion.

Ach du liebe Zeit – schon wieder vorbei. Wie
gut, dass das Nachdenken über vergangene Zei-
ten im Normalfall (weg mit der Melancholie!)
dazu führt, dass das Gegenwärtige wieder be-
wusster und klarer wahrgenommen wird. Gut
so! Leben erfordert Zeit, und Zeit möchte ge-
nutzt werden. Janina Raddatz

Her damit: Eure Party-Termine, Geheimtipps, Gerüch-
te & Kommentare mailen an: technik@ultimo-biele-
fel.de, Betreff: „Clubs“

28.5., Loonyland mit „W&W”
(Ringlokschuppen)

6.6., I Punk'd That Party feat. „Loo & Placido” (Forum)
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Montag, 26.5.
Konzerte
� BIELEFELD:

20.00 8. Kammerkon-
zert Bielefelder Philhar-
moniker
(Rudolf-Oetker-Halle)

�MINDEN:

21.00 Ulita Knaus &
Band (Jazzclub)

Parties
� BIELEFELD:

20.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Lesungen
� DETMOLD:
21.00 Cup der guten
Worte Highlander Poetry
Slam (Kaiserkeller)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Der Heiler von
Wintersheim Eine Komö-
die von Bernd Kietzke,
Eintritt frei (VHS, Ravens-
berger Spinnerei)

20.00 Sandmann Solo-
abend mit Musik von
Jacques Offenbach (Thea-
ter, Loft)

Sonstiges
� BIELEFELD:

16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

Radiotipps
� 1 LIVE

20.00 Plan B Musik,
Platten- & Konzerttipps,
Kino & Literatur

23.00 1LIVE Reportage
„Was ist Neid, und was
macht er mit uns?“ Fünf
Geschichten über Miss-
gunst und Ehrgeiz

Dienstag, 27.5.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.30 Carlsander Im
Rahmen der Reihe
„Dienstag unten” (Bunker
Ulmenwall)

� DETMOLD:
21.00 Jazzsession Ein-
tritt frei (Kaiserkeller)

�MÜNSTER:
21.00 Die Höchste
Eisenbahn (Gleis 22)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Steffen Henssler
Hamburg, New York, Tokio
– Meine kulinarische Welt-
reise (Stadthalle)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Viel Lärm um
nichts Komödie von Wil-
liam Shakespeare
(Stadttheater)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00 Ringetje Kinder-
konzert von Richard Wag-
ner / Jonathan Dove
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
14.00 - 17.00 Café
Bistro Stadtteilangebot
für Menschen mit und
ohne Behinderung (ehem.

Gemeindehaus der Diet-
rich-Bonhoef-
fer-Gemeinde, Jakob-Kai-
ser-Str. 2)

17.15-18.45 Treppen-
haus-Chor mit Pia Raum
(auto-kultur-werkstatt)

18.00 Treffen der Biele-
felder Freifunker –
www.freifunk-bielefeld.de
(Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.30 Electronics Eve-
ning Eintritt frei (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

� GÜTERSLOH:

19.30 Rudelsingen #2
(Die Weberei,
Kesselhaus)

Radiotipps
� 1 LIVE

20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

24.00 Plan B mit Klaus
Fiehe Die vertonte Short
Story

�WDR 2

21.05 WDR 2 Lounge

Car lsander
Das Sextett aus Essen
bringt sechs verschie-
dene persönliche
Musikgeschmäcker
und Spielstile in seine
mal energiegeladenen,
mal zurückhaltenden Kompositionen ein. Im Rahmen der Konzertreihe

„Dienstag Unten“ demonstrieren Stephan Gerhartz (Trompete, Flügelhorn),
Felix Fritsche (Blasinstrumente), Fritz Dinter (Gitarre), Rupert Schnitzler
(Klavier), Johannes Nebel (Bass) und Philipp Klahn (Schlagzeug), wie Jazz
klingt, der keinen Regeln gehorcht. Vom freien Spiel bis zur festen Komposi-
tion, von einfachen bis zu komplexen Klängen, von akustischen bis elektro-
nischen Instrumenten ist hier alles erlaubt.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 h

REDAKTIONSSCHLUSS
Das nächste Heft erscheint am 06.06.14
mit Terminen vom 09.06.14 – 22.06.14

Die Termine müssen bis spätestens heute

Dienstag, den 27.05.14
vorliegen.

Per eMail an termine@ultimo-bielefeld.de oder
per Post an ULTIMO,

Herforder Str. 237, 33609 Bielefeld

VERANSTALTER-ADRESSEN
BIELEFELD

AlarmTheater
Gustav Adolf Straße 17,
0521-137809
www.alarmtheater.de

Bielefelder Jazz-Club eV.
Alte Kuxmann-Fabrik,
Beckhausstraße 72,
0521-84500
www.bielefelder-jazzclub.de

Bunker Ulmenwall
Kreuzstraße 0,
0521-1368169
www.bunker-ulmenwall.org

Bürgerwache
Siegfriedplatz,
0521-132737
www.bi-buergerwache.de

Brake kulturell
Engersche Straße 361,
0521/771057
www.brakekulturell.de

Capella Hospitalis
Detmolder Str. 43,
0521-5 81 28 01
www.capella-hospitalis.de

CinemaxX
Ostwestfalenplatz 1,
0521-5833588
www.cinemaxx.de

Cinestar
Zimmerstraße 10-14,
0521-5607200
www.cinestar.de

Extra-Blues-Bar
Siekerstraße 20,
0521-62323
www-extrablues.word-
press.com/

Falkendom
Meller Str. 77,
0521-62277
www.falkendom.de

Forum
Meller Str. 2
0521-9679977
www.forum-bielefeld.com

Hechelei
Ravensberger Park
0521-966880
www.hechelei.de

Heimat+Hafen
Stapenhorststr.78
0521-55731550
www.heimathafen-bielefeld.de

Kamera
Feilenstraße 2-4,
0521-64370
www.kamera-filmkunst.de

Kanal 21
Meisenstr. 65 / Halle 12,
0521/2609811
www.kanal-21.de

Lichtwerk
Ravensberger Park 7,
0521-5576777,
www.lichtwerkkino.de

Movie
Am Bahnhof 6
0521-9679369
www.movie-bielefeld.de

Neue Schmiede
Handwerkerstraße 7,
0521-1443117
www.neue-schmiede.de

Nr. z. P.
Große-Kurfürsten-Str. 81
0521-3277538
www.bielefeldersubkultur.blog-
spot.de

Oetkerhalle
Lampingstraße 16,
0521-512187
www.rudolf-oetker-halle.de

Ostbahnhof
Am Ostbahnhof 1,
www.ostbahnhof.net

Pasha & DAX
Boulevard 3
0521-5281250
www.pasha-bielefeld.de

Ravensberger Spinnerei
Ravensberger Park 6
0521-96688-0
www.ravensbergerpark.de

Ringlokschuppen
Stadtheider Straße 11,
0521-5573880
www.ringlokschuppen.com

Sam's
Mauerstr. 44,
0176-22876219
www.club-sams.de

Seidensticker Halle
Werner-Bock-Straße 35,
0521-9636150
www.stadthalle-bielefeld.de

Stadthalle
Willy Brandt-Platz 1,
0521-9636-0
www.stadthalle-
bielefeld.de

Stadttheater Bielefeld
Brunnenstraße 3-9
0521-515454
www.theater-bielefeld.de

„Theater am Markt"
0521-56078888

Stereo
Am Boulevard 1
33613 Bielefeld
0521-9679293
www.stereo-bielefeld.de

Theaterlabor
Hermann-Kleinewächter-Str. 4,
0521-287856
www.theaterlabor.de

Theaterhaus
Feilenstr. 4,

„Mobiles Theater“
0521-122170
www.mobiles-theater-
bielefeld.de

Trotz Alledem Theater
Feilenstr. 4
0521-133991
www.trotz-alledem-
theater.de

Zweischlingen
Osnabrückerstraße 200,
0521-4042059
www.zweischlingen-
gastro.de

BAD OEYNHAUSEN

GOP Varieté-Theater im
Kaiserpalais
Im Kurgarten 8
05731-74480
www.variete.de

BAD SALZUFLEN

Bahnhof
Bahnhofstraße 41,
05222-2397404
www.bahnhof-badsalzuflen.de

BÜNDE

Universum
Hauptstraße 9,
05223-178888
www.universum.tv

DETMOLD

Kaiserkeller
Hermannstraße 1,
05231-25383
www.kaiserkeller-detmold.de

Landestheater &
Grabbe-Haus
Theater: Theaterplatz 1,
Grabbe-Haus: Bruchstr. 27,
05231-97460
www.landestheater-detmold.de

GÜTERSLOH

Stadthalle
Friedrichstraße 10,
05241-8640
www.stadthalle-gt.de

Theater
Barkeystraße 15,
05241-864201
www.theater-gt.de

Weberei
Bogenstraße 1-8,
05241-234780
www.die-weberei.de

GTownMusic OWL
Büro: Kökerstraße 5
05241 - 99 360 37
www.gtownmusic.de

HERFORD
Filmtheater Capitol
Elisabethstr. 1a,
05221-15133
www.capitol-herford.de

GOPARC!
Wittekindstr.22
05221-54111
www.go-parc-hf.de

Musik-Kontor-Herford e.V.
Veranstaltungsort: Schiller
Kurfürstenstr. 4
05221-187190
www.musik-kontor-herford.de

X-Herford
Bünder Str.82
05221-2751110
www.x-herford.de

HIDDENHAUSEN

Kleinkunstbühne Olof-
Palme-Gesamtschule
Pestalozzistraße 5
05221-964370
www.opg-hiddenhausen.de

Gemeindebücherei
Rathausplatz 15
05221-964120

LAGE

Industriemuseum Ziegelei
Sprikernheide 77,
05232-94900
www.lwl.org

OELDE-STROMBERG

Kulturgut Haus Nottbeck
Landrat-Predeick-Allee 1
02529-945592
www.kulturgut-nottbeck.de

OSNABRÜCK

Osnabrück Halle
Schlosswall 1-9
0541-34900
www.osnabrueckhalle.de

Rosenhof
Rosenplatz 23
0541-961460
www.rosenhof-os.de

PADERBORN

Capitol
Leostraße 39,
05251-8785803
www.capitol-musiktheater.de

Kulturwerkstatt
Bahnhofstr. 64
05251-31785
www.kulte-pb.de

Residenz
Marienplatz 1-3
05251-505400
www.r-esidenz.de

RIETBERG

cultura – sparkassen theater
Torfweg 53
05244-986100
www.kulturig.com

Volksbank Arena
Stennerlandstr. /
Ecke Markenstr.
www.rietberg.de/tourismus/

SCHLOSS
HOLTE-STUKENBROCK

Eventhalle Niebel
Hauptstr. 65 – 67
05207-99122-0
www.wvniebel.de

Aula am Gymnasium
Holter Str. 155 b
05207-89050
www.schlossholtestuken-
brock.de

VERL-KAUNITZ

Ostwestfalenhalle
Paderborner Straße 408
05246-2188
www.verl.de
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Mittwoch, 28.5.

Konzerte
� BIELEFELD:
18.00 Blue Print (Bürgerpark
Ummeln, Trüggelbachstrasse)

20.30 The Fulltones + Spe-
cial-DJ Vi-King (Jazzclub)

20.30 Soundz of the City mit
Mata Leao, One Last Symbol,
Goodbye Heartbeats (Bunker
Ulmenwall)

21.00 The Lone Crows (Extra
Blues Bar)

� GÜTERSLOH:
20.00 Bosse (Die Weberei)

20.00 Bobby McFerrin +
Slixs & Friends Ausverkauft
(Theater)

� HAMM:
20.00 Dieter Thomas Kuhn
(Maximilianpark)

�MINDEN:
20.00 DeVille & his Guys A
Tribute to Willy DeVille (BÜZ)

� OSNABRÜCK:
19.00 Konzertbühne I Kla-
viermusik Eintritt frei
(Ledenhof)

� SOEST:
20.30 Custard Pies A Tribute
To Led Zeppelin (Kulturhaus
Alter Schlachthof)

Parties
� BIELEFELD:
19.00-22.00 Disco Nr 7
(Neue Schmiede)

20.00 Börsenparty Party-
klassiker & Ohrwürmer. Bis
22.30 h jede halbe Stunde
Börsencrash (Bierbörse)

22.00 MittRock Metal,
Rock, Britpop mit den DJs Mr.
Freeze, Heiko & MichaEL - Ein-
tritt frei bis 23 h (Movie)

22.00 aTRockX - The Dark
Exit Gothic, EBM & Wave mit
den DJs Björn & Grey (Movie,
Rocklounge)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt Bie-
lefeld" (Pasha Danceclub)

22.30 Mittwoch – Loonyland
on Tour Große Halle: W&W,
Dave Replay, Dario Rodriguez;
Club: Kai Bartsch, Tim Pano
(Ringlokschuppen)

23.00 Maskenball – Mas-
kenknall | Bunter Unfug und
die Rache des Dr. Konfetto
Großer Klub: Pop, House und
Lieblingslieder mit Lars
Rakete; Kleiner Klub: Deep
House mit den Feierdrachen
„Phoenix Tanzt” und „Maxwell
Smart” (Stereo)

� HERFORD:
22.00 Abi Awards (X)

�MINDEN:
22.00 I love MI (Musikbox)

� OSNABRÜCK:
23.00 Drumm & Bass
(Works)

� PADERBORN:
23.00 Trash Tennis (Capitol)

23.00 Let Me See You Pop
presents Tanz in den Vater-
tag (Residenz)

Komik
� BIELEFELD:
20.00 Live Hörsaal-Comedy
2014 Ausverkauft (Universi-
tät, Audimax)

Lesungen
� BIELEFELD:
18.30 Morgen kommt ein
neuer Himmel Schauspieler
lesen aus dem Buch von Lori
Nelson Spielmann (Thalia)

Theater
� BIELEFELD:
11.30 + 19.00 Jackets Can
Fly Tanztheater (Theaterlabor)

20.00 Das Gewicht der
Schwämme von Guilherme
Botelho (Stadttheater)

� BAD OEYNHAUSEN:
15.30 + 20.00 Je t’aime
(GOP-Varieté im Kaiserpalais)

�MINDEN:
20.00 The Rocky Horror
Show Musical von Richard
O’Brien (Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachberatung in
Umweltfragen Fon:
0521-179082 (Umweltzen-
trum, August-Bebel-Str.
16-18)

16.00 - 21.00 Teichstraße
ohne Teich – mit Kunst Eine
Straße stellt sich vor
(Teichstraße)

19.00 Musiker Café (Café
Villa)

� PADERBORN:
17.00 Freischwimmer for
gays & friends (Liquid
Lounge, Fürstenbergstr. 41)

19.00 Chaostreff des C3PB
e.V. - www.chaos-pader-
born.de (Kulturwerkstatt)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik, Platten-
tipps, Konzerttipps, Kino &
Literatur

23.00 1LIVE Talk Ein span-
nender Gast

24.00 Plan B mit Hans Nies-
wandt Elektronische
Melodien

�WDR 2
21.05 WDR 2 Heart of Rock

�WDR 3
22.00 Jazz Mit Tobias Richt-
steig. „Perpetually Contempo-
rary“ Mary Lou Williams – die
First Lady des modernen
Jazz-Pianos

� HERTZ 87,9
18.00 ImPuls Das Wissen-
schaftsmagazin im 2-
Wochen-Rhythmus

20.00 Jukebox

22.00 L’Etat et Moi Sozial-
kritische deutsche Texte.
Musik mit Meinung

� RADIO TRIQUENCY
(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Startbahn
Hochschulmagazin

19.00 Gameshow Spiele auf
PC, Konsole und Handy

Lone Cro w s
Das junge Quartett aus
Minneapolis nimmt seine
Zuhörer mit auf eine Zeit-
reise in die späten 60er
und frühen 70er Jahre.
Nachdem die Lone Crows
bereits im letzten Jahr für
ihr Debütalbum und ihren
Mix aus Heavy Blues und
Psychedelic-Hardrock viel
Zuspruch erfahren haben,
präsentiert die Band nun
im Rahmen ihrer Europa-Tour ihr zweites Album, „Dark Clouds“. Neben den
bewährten klassischen Hardrock-Elementen überraschen die US-Boys auch mit
psychedelischem Westcoast-Rock, Grunge- und Funk-Zutaten sowie mit 80er Thrash
Metal-Beigaben aus der Frühphase der Band.
� Bielefeld, Extra Blues Bar, 21.00 h

Soundz O f The C i t y
Härtere Töne dominieren die heutige Ausgabe der bei Bands und Publikum nach wie
vor beliebten Newcomer-Konzertreihe Soundz Of The City. Mit dabei ist das Biele-
felder Nu-Metal/Groovecore-Quartett Mata Leao, das seinen portugiesischen Band-

namen (übersetzt „Tod des
Löwen“) dem vierten Album
von Biohazard verdankt.
Derzeit arbeitet die Band an
ihrem Debütalbum. Ihre
Bielefelder Kollegen One
Last Symbol haben zwar
auch noch kein Album veröf-
fentlicht, aber zumindest
liegt von dem sich selbst als
Post Alternative Conscious

Rock Band beschreibenden Quartett eine EP vor. Von der Bielefelder Punkband
Goodbye Heartbeats, die das SOTC-Programm komplettieren, sind hingegen bislang

„nur“ ein paar Singles erschienen. Aber die haben es in sich, bieten sie doch
melodisch-rockigen und „farbenprächtigen“ Punkrock der Güteklasse 1.
� Bielefeld, Bunker Ulmenwall, 20.30 Uhr

MATA LEAO
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Donnerstag, 29.5.

Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 5. Klezmer-Bal-
kan-Musikfestmit Odessa
Projekt, Klezmers Techter,
Z.O.F.F (Neue Schmiede)

19.30 Jörg Widmann und
Camerata Bern Im Rahmen
der Veranstaltung „Wege
durch das Land)
(Rudolf-Oetker-Halle)

20.00 Robert Francis & the
Night Tide (Forum)

20.30 Beatbuffet Session &
Konzert (Bunker Ulmenwall)

� DORTMUND:
18.15 Way Back When-Fes-
tivalmit Yesterday Shop,
Whomadewho, Son Lux, u.a.
(FZW Halle, FZW Club)

� LEMGO:
12.00 Greyhound George
Duo (Cafe Walkenmühle)

� OSNABRÜCK:

11.30 Frühlingskonzert mit
Studierenden der Klavier-
klasse Eintritt frei (Institut für
Musik, Caprivistraße 1)

� HÜNXE:

12.00 Ruhrpott Rodeomit
Pennywise, Tragedy, Dritte
Wahl, Giuda (Freigelände am
Flughafen Schwarze Heide)

Parties
� BIELEFELD:

19.00 After Work Party Old
School, Funk, Soul mit DJ
Momo (Café Villa)

Komik

� BIELEFELD:

20.00 Haardrock Comedy
mit Bülent Ceylan (Seidensti-
cker Halle)

Lesungen

� BIELEFELD:

16.00 Neu Gelesen: J.W. von
Goethe Es lesen Jens Harzer,
Traute Hoess, Alexander
Khuon, Hanno Koffler, Ulrich
Matthes, Judith Rosmair,
Maria Schrader, Angela Wink-
ler, Hanns Zischler im Rah-
men der Veranstaltung „Wege
durch das Land” (An 8 histori-
schen Hofstellen, Ziel:
Rudolf-Oetker-Halle)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 The Rape Of Lucretia
von Benjamin Britten, in engli-
scher Sprache mit deutschen
Übertiteln (Stadttheater)

19.30 Killer Joe von Tracy
Letts (TAMzwei)

20.00 Männer und andere
Irrtümer Premiere (Komödie
Bielefeld/Saal 1, Ritterstr. 1)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30 Je t’aime (GOP-Varieté
im Kaiserpalais)

� DETMOLD:
17.00 OZ Eine Aufführung
der Emma Jürgens Dance
Academy (Landestheater)

Kunst
� BIELEFELD:
16.00 Das Glück in der
Kunst Öffentliche Führung mit
Björn Klaus (Kunsthalle)

� HERFORD:
12.00 + 15.00 BOOSTER -
Kunst Sound Maschine Aus-
stellungsführung (Marta)

� PADERBORN:
15.00 Tatort Paderborn
2014 Eröffnung des temporä-
ren Kunstprojektes im öffent-
lichen Raum (Jühenplatz)

Sonstiges
� BIELEFELD:
11.00 Bielefeld in der
NS-Zeit: eine Spurensuche
Historischer Stadtrundgang
(Historisches Museum)

18.00 Chillout (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

� STEMWEDE-WEHDEM:
14.00 Himmelfahrt Special
Familienspaß & Rockmusik
(Waldfrieden Events, Berg-
straße 32)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik, Platten-
tipps, Konzerttipps, Kino &
Literatur

23.00 1LIVE Krimi „Vom
Bösen“ The Cruise (3) Hör-
spiel in 4 Teilen von Edgar Lin-
scheid und Stuart Kummer

24.00 Plan B mit Curse DJ-
Set

�WDR 3
22.00 Jazz Szene NRW:
Spielstätten in NRW: Die
Jazzschmiede Düsseldorf.
Der Bassist und Tontechniker
Markus Braun

23.05 WortLaut live Sasa
Stanisic. Moderation: Manuel
Gogos. Musik: Ada

�WDR 5
23.05 Spaß 5 Kabarett &
Komik

� HERTZ 87,9
18.00 HertzKlappe
Kinomagazin

20.00 ImGespräch Das
Talkformat

22.00 Traumfabrik Orche-
strale Musik aus Filmen

Rober t Fr anc is
In den USA ist der kaliforni-
sche Singer/Songwriter, der im
Alter von 9 Jahren seine erste
Gitarre von Ry Cooder
geschenkt bekam und das
Gitarrenspiel als Schüler des
Red-Hot-Chili-Peppers-
Gitarristen John Frusciante
gelernt hat, nur ein kleines
Licht. Anders in Europa und
hier vor allem in Frankreich ist Robert Francis, der mit dem Album „Before Nightfall“
und dem Hit „Junebug“ die oberen Ränge der Hitlisten eroberte, ein Star, dessen
zwischen Country, Folk, Blues und Roots-Rock tanzende Musik die Massen begeis-
tert. Derzeit tourt der 26-jährige, der sein erstes Album „One By One“ als 19-jähriger
veröffentlichte, durch Europa, um sein neues Album „Heaven“ vorzustellen – eine
fiebrige Auseinandersetzung mit den emotionalen Wirren der Jugend und der verlo-
rengegangenen Unbeschwertheit dieser Tage, intoniert in der Tradition klassischer
Songwriter. Das Vorprogramm bestreitet die britische Indie-Folk-Band The Melodic.
� Bielefeld, Forum, 20.00 h

5. K lezmer -Ba lkan -Mus ik - Fes t
Das fünfte Klezmer-Balkan-Musikfestival bringt drei Formationen auf die Bühne, die
sich jede auf ihre Art mit der Musik Osteuropas beschäftigt. Z.O.F.F servieren ein
mitreißendes Feuerwerk aus Bläserstakkatos, Akkordeonwahnsinn, Balkan-Beats
und Geigenpracht, aus Kontrabassgewitter, Klarinettenvirtuosität und einer Stimme,
die sowohl Gänsehaut als auch
Herzrasen verursacht. Klezmers
Techter mit Gabriela Kaufmann
(Klarinette), Almut Schwab (Akkor-
deon, Flöten, Hackbrett) und
Nina Hacker (Kontrabaß) spielen
respektvoll mit den Klezmertradi-
tionen aus dem alten jiddischen
Schtetl. Dabei entsteht Musik
von tiefer Melancholie bis zu
überschwänglicher Lebens-
freude. Das 2002 gegründete
Odessa Projekt, das seit 2012 in der Besetzung Stefanie Hölzle (Geige, Bratsche,
Klarinette, Gesang), Sabine Schmelzer-Beversdorff (Saxofon, Gesang), Daniel
Marsch (Geige, Akkordeon, Gesang), Joachim Heinemann (Kontrabass) und Susanne
Heinemann (Rahmentrommel, Congas, Riqq, Cajon, Gesang) auftritt, nimmt die
Zuhörer mit auf eine Reise von Mazedonien bis zum Schwarzen Meer. In Liedern und
Instrumentalstücken erzählt das Quintett von der Brautschau in einem bulgarischen
Dorf, vom Markttreiben in Mostar, von der Schönheit der serbischen Stadt Ni, von
Roma-Hochzeiten und der jüdischen Emigration nach Amerika.
� Bielefeld, Neue Schmiede, 19.00 h

ODESSA PROJEKT
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Freitag, 30.5.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.30 Four Fusion
Jazz-Funk (Jazzclub)

21.00 Live-Musik mit
wechselnden Musikern
(Alfama, Niederwall 12)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.30 H+R Bollenbach
(Druckerei)

� DETMOLD:
21.00 Ivy Wilde Rock,
Pop (Kaiserkeller)

� DORTMUND:
12.00 Ruhr Reggae
Summer mit Mono & Niki-
taman, Samy Deluxe,
Ronny Trettmann, Sebas-
tian Sturm, Ede White-
man, Jugglerz u.a. –
www.ruhr-reggae-
summer.de (Revierpark
Wischlingen)

18.15 Way Back
When-Festivalmit Still
Parade, Mighty Oaks,
Abby, Solander, u.a. (FZW
Halle, FZW Club, Domicil,
Kaktusfarm)

� GÜTERSLOH:
23.00 Fresh Friday
meets Studiparty Halle:
Charts, Pop mit DJ Nils;
Kesselhaus: Soul, Funk
mit DJ Eddie (Die
Weberei)

� HANNOVER:
16.00 NDR 2 Plaza Fes-
tivalmit Sportfreunde
Stiller, Amy Macdonald,
Passenger, Johannes Oer-
ding (Expo Plaza)

21.00 Tokubo (Pavillon)

� HÜNXE:
13.00 Ruhrpott Rodeo
mit Bad Religion, Terror-
gruppe, Turbostaat (

Freigelände am Flughafen
Schwarze Heide)

� KÖLN:
20.00 David Garrett
(Philharmonie)

�MINDEN:
20.00 Rio + 22 Festa do
Brasil (BÜZ)

20.00 Soular (Kulturhü-
gel Ameise)

�MÜNSTER:
18.00 Hafenfest Müns-
ter mit Carmen Brown &
Band, Wohnraumhelden,
Alcapell, Hootin’ The
Blues feat. Teddy Con-
netti, Sixty Amp Fuse,
Sebel, Die Zwillinge, Her
Royal Fatness u.a., aus-
serdem Kanu-Fahrten,
Fallschrimspringer, Hafen-
rundfahrten etc. – Eintritt
frei. www.ms-
hafenfest.de (Hafen)

21.00 Hi! Spencer +
Clark Can’t + Turbobart
In Kooperation mit der
Westfalen-Initiative und
create music veranstaltet
muensterbandnetz.de
das münsterländer
WarmUp-Konzert für den
WestfalenSlam 2014
(Gleis 22)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Lindy Hop / Villa
Hop (Café Villa)

20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag Ab
20.30 h Standard-Latin,
ab 22.30 h Charts &
Oldies (Zweischlingen)

22.00 B-Movie Revival
Party mit den DJs Vincent
und Armin (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.00 Fieser Freitag
Kleine Halle: EBM, Indu-
strial, Wave, Gothic mit DJ
Michelle; Club: rOck! mit
DJ Nick
(Ringlokschuppen)

23.00 Bruck Out Fridays
– Carnival Warm Up
Mighty Timeless, Burnin-
spectre Soundsystem, DJ
Maks (Ostbahnhof)

23.00 Students Pop –
Breakdown – Easy Liste-
ning Großer Klub: Indie,
Pop und seinesgleichen
mit David Gonzales; Klei-
ner Klub: Hardcore, Har-
drock, Metal mit DJ
André; Wald: Music Mix
Rotation (Stereo)

23.00 Forum tobt!
(Forum)

� GÜTERSLOH:

23.00 Fresh Friday
meets Studiparty Halle:
Charts und Pop mit DJ
Nils; Kesselhaus: Soul
und Funk mit DJ Eddie
(Die Weberei)

� HERFORD:

21.00 All for you all for 2
(X)

� OSNABRÜCK:

23.00 Back to the Roots
part1 (Works)

� PADERBORN:

23.00 T.G.I.F. Hip Hop
Hooray – Videomixing
(Capitol)

Four Fus ion
Wolfgang Latzel (g), Hansjörg Heußlein (key), Mark Beumer (b) und Karsten
Bertram (dr) schöpften bislang aus unterschiedlichen musikalischen
Quellen. Der eine kam vom Jazz, der andere spielte Rockmusik, der
nächste Soul und für den letzten stand Funk hoch im Kurs. Doch seit die
vier Musiker aus
Detmold die Gruppe
Four Fusion gegründet
haben und elektrisch
verstärkte Instrumente
spielen, sorgen sie mit
einem explosiven Jazz-
Funk für nachhaltige
Begeisterung unter
Fusion-Fans. Ausge-
hend von Komposi-
tionen aus der Feder
von Musikergrößen wie
George Duke, Herbie
Hancock, Billy Cobham, Larry Carlton, Eddie Harris und Jeff Lorber, entwi-
ckelt das Quartett seine eigenen Arrangements, die viel Raum für span-
nende Improvisationen, funky Grooves und mitreißende Soli bieten.
� Bielefeld, Jazz Club, 20.30 h
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23.00 Kitsch! Videomi-
xing – Video Killed The
Radio Star (Residenz)

� STEMWEDE-
WEHDEM:
22.00 Backyard Beatz 3
(Waldfrieden Events,
Bergstraße 32)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Das Gewicht der
Schwämme von Guil-
herme Botelho
(Stadttheater)

20.00 Männer und
andere Irrtümer (Komö-
die Bielefeld/Saal 1, Rit-
terstr. 1)

20.00 Ladies Night
(Komödie Bielefeld/Saal
2, Ritterstr. 1)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

� DETMOLD:
16.00 Peter und der
Wolf Ein irisches Winter-
märchen
(Sommertheater)

20.00 Cirque Vielfältig-
keitsirritationen
(Sommertheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
18.30 Heinz Flottmann
Sparrenburg-Führung
(Treffpunkt: Brücke zur
Sparrenburg)

19.00 Coders Night Ein-
tritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

20.00 CCC –
Chaos-Computer-Club
(Bürgerwache am
Siegfriedplatz)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 1LIVE Klubbing
DJ-Set trifft Lesung

�WDR 2
22.30 WDR 2 In Concert

�WDR 3
22.30 Jazz Preview
Neuveröffentlichungen

23.05 WDR 3 open: Hör-
spiel George Tabori 100.
Jubiläum. Von George
Tabori

�WDR 5
20.05 Das philosophi-
sche Radio

� HERTZ 87,9
18.00 InTakt Spezial

19.30 Open Turntables

22.00 Mein Schuppen
House, Techno, Electro,
Broken Beats etc.

� RADIO TRIQUENCY
(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Pettycoat

20.00 After Eight Party-
tipps, Kultur…

Samstag, 31.5.

Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Mary Halvorson
(Bielefelder Kunstverein
im Waldhof)

20.30 Rockdiplom im
Falkendom mit Blue Sid,
Jeremiad und Lebe.Man!
(Falkendom)

21.00 Jam Session Jam-
men mit Flegel, Eintritt
frei (auto-kultur-werkstatt)

22.05 Orange +
Lava303 + Sirion + Die
Betreuer (Ravensberger
Spinnerei)

� BARDÜTTINGDORF:
16.00 Warmenau Open
Air 2014 mit Walking Dis-
asters, Of Waste and
Wine, Crystal Pasture,
Sonic Circle, Eintritt frei
(Theo’s Tenne, Düttingdor-
fer Str. 366)

� DETMOLD:
20.00 Ladies Nightmit
Jet Läg, Hidden Chaos,
Silpha & The

Corpseboners, Liquid
Resistance (Villa am
Hügel)

� DORTMUND:
12.00 Ruhr Reggae
Summer mit Blumentopf
& Band, Assassin, Ganja-
man, Bitty McLean &
Asham Band, Stylo G &
Band, Dr. Woggle & The
Radio, David Rodigan u.a.
– www.ruhr-reggae-
summer.de (Revierpark
Wischlingen)

18.15 Way Back
When-Festivalmit Big
Deal, Fanfarlo, Johnossi,
Friska Viljor, u.a. (FZW
Halle, FZW Club, Domicil,
Streetartgallery)

� GÜTERSLOH:
20.00 Marathonmann +
Broken Fairytales (Die
Weberei)

� HANNOVER:
16.00 N-JOY Starshow
mit FloRida, Madcon, Mar-
teria, Mr. Probz (Expo
Plaza)

21.00 Mayito Rivera
(Pavillon)

� HÜNXE:
12.00 Ruhrpott Rodeo
mit Cock Sparrer, Irie
Revoltes, ZSK (Freige-
lände am Flughafen
Schwarze Heide)

�MINDEN:
21.00 Al Jones Band
(Jazzclub)

�MÜNSTER:
14.00 Hafenfest Müns-
ter mit Greg Copeland,
Nerd Academy, Bukahara,
Susan Albers, Starlight
Excess, The Ignition, La
Confianza, Wohnraumhel-
den, Blosewinds u.a.,
ausserdem Walkacts,
Kanu-Fahrten, Hafenrund-
fahrten, AWM Tonnenren-
nen, Surf-Training etc. –
Eintritt frei. www.ms-
hafenfest.de (Hafen)

21.00 Peach Kelli Pop
(Gleis 22)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter - Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.00 Funtastic Super-
Samstag Sportedition
Große Halle: pOp? (aktu-
elle Hits) mit DJ Nick;
Kleine Halle: Star Tracks
mit Mario + DJ Disco
Slisko; Club: House
Playaz mit Max Players
(Ringlokschuppen)

23.00 Freundeskreis
Party – Denswilliams
Videoclub 2.0 – Deep
House Großer Klub:
Freestyle Pop und Mash
Ups mit Kevin Bent &
Momo; Kleiner Klub: Live
Videomixing, Hip Hop,
Twerk, Breaks & Electro
mit Ben Williams & DJ
Dens; Wald: Allerlei Elek-
tronisches mit Vito
Mendes (Stereo)

23.00 Carnival Techno
Specialmit Paul Vollmer,
Sydyson, Jeró Nymând
und Harry Schreiber
(Cutie)

23.00 Carnival Soca
Specialmit SocaTwins,
Team Thunda, Dynablas-
ter und Burninspectre
Soundsystem (Nr.z.P.)

23.00 Electronic Lounge
Special (Forum)

� GÜTERSLOH:
21.00 Die Ü40 Halle:
Classics, Pop und Aktuel-

l

es mit DJ Eddie; Kes-
selhaus: House, Elec-
tro mit DJ Steve Klash
(Die Weberei)

23.00 Crossnight
Goes 90s Rock Rock,
Grunge, Hardcore
Party (Die Weberei,
Werk II)

� HERFORD:

22.00 Trash Cult,
Tattoos & Tequila (X)

�MINDEN:

22.00 Club that Box!
(Musikbox)

� OSNABRÜCK:

23.00 Die offizielle
„Afrika Festival”
Aftershow-Party
(Works)

� PADERBORN:

23.00 Capitol Freun-
deskreisparty
(Capitol)

23.00 Samstags im
Resi: Let Me See You
Pop (Residenz)

Theater
� BIELEFELD:

19.30 Médée Tragö-
die von Luigi Cheru-
bini, in französischer
Sprache
(Stadttheater)

19.30 Killer Joe von
Tracy Letts (TAMzwei)

19.30 Peer Gynt von
Henrik Ibsen, Pre-
miere (TAM)

20.00 Männer und
andere Irrtümer
(Komödie Biele-
feld/Saal 1, Ritterstr.
1)

20.00 Ladies Night
(Komödie Biele-
feld/Saal 2, Ritterstr.
1)

Mar a thonmann
Die Münchner Punk-Band
Marathonmann ist seit ihrer
Gründung 2012 auf Erfolgs-
kurs. Nach Touren mit
Casper, ItchyPoopzkid,
Donots und Living with
Lions, Auftritten bei neoPara-
dise und auf diversen Festi-
vals sind die vier Jungs jetzt
auf Tour durch Deutschland.
Mit ihrem Hit „Die Stadt
gehört den Besten“ katapul-
tierten sie sich in die Herzen
der Fans und auf die Bühnen
der Republik. Mittlerweile
haben sie drei Alben produ-
ziert. Ihre Texte sind ehrlich
und selbstbewusst. Die
Message ist ambitioniert:
Kämpfen für das, was einem
wichtig ist. Und genau das
leben Marathonmann auch in der Realität. Sie wollen ganz nach oben und
sind auf dem besten Weg dorthin. Die Albumtitel sprechen für sich: „Die
Stadt gehört den Besten“, „Kein Rückzug, kein Aufgeben“ und „Holz-
schwert“. Support : BrokenFairytales. Im Anschluss kann man zu Alterna-
tive und Rock weiterfeiern.
� Gütersloh, Weberei, 20.00 h

Ku l tur sÜnd ika t Sommer f es t
Das KultursÜndikat Sommerfest fährt dieses Mal mit einem besonderen
Act in der Ravensberger Spinnerei auf. Orange ist einer der besten
Tribal-Dance Liveacts in Europa und wird durch Rainer von Vielen musika-
lisch unterstützt. Sie liefern eine Mischung aus Weltmusik, Elektro und
Goa. Vom Didgeridoo bis mitreßenden Sythetik-Sounds ist alles dabei und
bringt so das Publikum zur Ekstase. Als Support sind Lava 303, Siron und
Die Betreuer vom Waldfrieden mit dabei.Abgerundet wird das entspannte
Groove-Erlebnis durch kreative Regenwald-Dekorationen und eine
Chill-Area.
� Bielefeld, Ravensberger Spinnerei, 22.05 h
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� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

20.00 Alles neu macht
der Mai Improtheater
(Druckerei)

� DETMOLD:

13.00 + 18.00 Schnee-
königin (Landestheater)

20.00 Cirque Vielfältig-
keitsirritation
(Sommertheater)

Kunst
� HERFORD:

12.00 + 15.00 BOOS-
TER - Kunst Sound
Maschine Ausstellungs-
führung (Marta)

Kinder
� BIELEFELD:

10.00 - 12.00 Kunst-
halle für Kinder von 5-12
Jahren (Kunsthalle)

11.00 Vorlesen ohne
Grenzen für Kinder ab 4
Jahren (Stadtbibliothek
Sennestadt)

Sonstiges
� BIELEFELD:

7.00 - 15.00 Trödel-
markt Aufbau ab 6 Uhr
(Universität, Parkhaus 2)

9.00 - 15.00 Stadtfloh-
markt (Radrennbahn)

10.00 - 16.00 Ruem-
pelstilzchens Lagerver-
kauf (Alte Seifenfabrik
Hüser, Rohrteichstr. 66a)

11.00 Comedy-Stadt-
rundfahrtmit Heinz Flott-
mann, Ausverkauft (Am
Rathaus)

11.00 Stadtrundgang
durch Bielefeld Von der
Altstadt zur Sparrenburg
(Tourist-Information im
Neuen Rathaus)

11.00-13.45 Spielaus-
leihe (Stadtbibliothek,
Neumarkt)

12.00 Afrika-Stamm-
tisch des Vereins „Aktion
gegen Hunger Bielefeld
e.V.“ (Bürgerwache, Raum
104, Rolandstr. 19)

14.00 Stadttheaterfüh-
rung (Stadttheater)

18.00 Nimani vs. Mike
Miranda Boxen - IBF Inter-
nationaler Titelkampf
Besar (Ringlokschuppen)

Radiotipps
� 1 LIVE

20.00 Moving Ausgeh-
tipps, Klubinfos und
Partymusik

24.00 Rocker Deutsch-
land Top-DJs

�WDR 3

22.30 WDR 3 Jazz Mit
Frank Sackenheim. Q’s
Jook Joint. Das Werk des
Musikers Quincy Jones

Sonntag, 1.6.

Konzerte
� BIELEFELD:
18.00 Orchestertage
Bielefeld
(Rudolf-Oetker-Halle)

19.00 Open Stage
Rockin’ Blues Session
(Extra Blues Bar)

Parties
� BIELEFELD:
17.00 -21.00 Salsa
Lounge Tanzen in Verbin-
dung mit afrokaribischer
und europäischer Tanzsti-
len (Café Villa)

20.14 aTRockX – The
Dark Exit Schwarze
Musik mit Dietmar &
Björn (Movie)

� DETMOLD:
19.00 Matiné a la
Cubana Salsa, Merengue,
Bachata (SonVida)

� DORTMUND:
12.00 Ruhr Reggae
Summer mit Gentleman &
The Evolution, Busy

Signal, Nosliw, Martin
Jondo, Rotfront, Etana,
Irie Fire u.a. – www.ruhr-
reggae-summer.de
(Revierpark Wischlingen)

�MÜNSTER:
14.00 Hafenfest Müns-
ter mit Kapelle Petra, Ron
Spielman Trio, The Silver-
ettes, Ilona König Band,
Teddy Connetti Trio, The
Urban Turbans, Faders
Up! u.a., ausserdem Wal-
kacts, Kanu-Polo, Hafen-
rundfahrten, Surf-Training
etc. – Eintritt frei.
www.ms-hafenfest.de
(Hafen)

Komik
�MINDEN:
19.00 Haardrock
Comedy mit Bülent Cey-
lan (Kampa-Halle)

Vorträge
� BIELEFELD:
15.00 Giftpflanzen Füh-
rung mit Sabine Pörschke

(Botanischer Garten, Am
Kahlenberg)

16.00 Wieviel Leben und
Schicksal in allen Din-
gen... Ella Berg-
man-Michel und Ilse Bing:
Eine Künstlerinnenfreund-
schaft. Vortrag von Dr.
Irene Below (Museum
Wäschefabrik)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Supergute Tage
oder die sonderbare Welt
des Christoper Boone
von Simon Stephans und
Mark Haddon
(Stadttheater)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30 + 17.30 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

� GÜTERSLOH:
19.00 „Wilsberg im Dop-
pelpack” Geschichten
aus dem Wilsberg-Reper-
toire (Theater)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama,
Niederwall 12)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgu-
cken (Die Weberei)

Kunst
� BIELEFELD:
12.00 + 16.00 Ich inte-
griere mich von frühmor-
gens bis spätabends Füh-
rung durch die Sonder-
ausstellung (Historisches
Museum)

15.00 Ich integriere
mich von frühmorgens
bis spätabends Führung
durch die Sonderausstel-
lung in russischer Spra-
che (Historisches
Museum)

17.00 Haus Beutler
Öffentliche Kuratorenfüh-
rung mit Thomas Thiel
durch die Ausstellung von
Michael Beutler
(Kunstverein)

� HERFORD:
11.30 Fragen wagen
Ausstellungseröffnung
(Marta)

12.00 BOOSTER – Kunst
Sound Maschine Ausstel-
lungsführung (Marta)

Kinder
� BIELEFELD:
16.00 Kids Rock mit DJ
Esha (Zweischlingen)

� HIDDENHAUSEN:
14.00 - 18.00 Kinder-
fest (Biologiezentrum
Bustedt OWL e.V., Guts-
weg 35)

Sonstiges
� BIELEFELD:
11.00 Didgeridoo Biele-
feld Didgers und Gäste
(Capella Hospitalis)

15.00 Webvorführung
am alten Bauern-Webs-
tuhl mit Jutta Henrici
(Bauernhausmuseum)

19.30 Kuck mal, Biele-
feld Eine Zeitreise in die
letzten acht Jahrhunderte
Bielefelder

Stadtgeschichte
(Treffpunkt:
Kunsthalle)

� GÜTERSLOH:
10.00-13.00 Früh-
stück (Die Weberei)

14.30-17.30 Kaffee-
klatsch (Die Weberei)

� BAD
OEYNHAUSEN:
12.00 Kulturfloh-
marktmit Live-Musik
von White Man Molle
& Kellie Rucker
(Druckerei)

Radiotipps
� 1 LIVE
21.00 Plan B Short-
story Le coup de fou-
dre. Von Husch Jos-
ten. Gelesen von
Mareike Hein

22.00 Fiehe Freesty-
lesendung mit Klaus
Fiehe

�WDR 3
18.05 Gutenbergs
Welt Globalisierung.
Darin u.a. ein
Gespräch mit Fried-
rich Wilhelm Graf über
sein Buch „Götter
global“

�WDR 5
16.05 SpielArt
Moderation: Herbert
Feuerstein. Feuers-
tein, Napoleon und
andere Zwerge

20.05 Streng öffent-
lich! Eckengas Mittei-
lungen für interes-
sierte Dorfbewohner.
Zu Gast bei Fritz
Eckenga: Katinka
Buddenkotte

23.05 WDR 5 Litera-
tur live

� HERTZ 87,9
20.00 Jazzabend
Besinnliche
Jazzklänge

� RADIO
TRIQUENCY
(FM 95,9 Detmold,
96,1 Lemgo, 99,4
Höxter)
18.00 „WordLive“

Montag, 2.6.
Konzerte
� BIELEFELD:
20.00 Jour fixe der Coo-
perativa – Neue Musik
Grenzenlos - Elektroni-
sche Musik im 21. Jhdt.“
(Capella Hospitalis)

� DETMOLD:
21.30 The Detonators
Bluessession mit der
Hausband (Kaiserkeller)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Salsa-Kurse
Anschl. ab 21 h Salsa
(Zweischlingen)

Lesungen
� BIELEFELD:
20.30 Salmen & Zymny
Die Lesebühne (Bunker
Ulmenwall)

Theater
� BIELEFELD:

20.00 Schwei(t)zer
Nacht #4 Das Finale
(Theater, Loft)

Kinder
� BIELEFELD:

17.00 Ringetje Kinder-
konzert von Richard

Wagner / Jonathan Dove
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
16.00 Maker Monday
Eintritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Platten- & Konzerttipps,
Kino & Literatur

23.00 1LIVE bei… Der
Personality Talk

24.00 Kassetten-
deck Künstler stellen
ihr persönliches Mix-
tape vor

�WDR 3
22.00 Jazz Trombone
for Two. Die Posaunis-
ten „J.J.“ Johnson
und Kai Winding

23.05 pop drei:
Schwarze Schafe Von
Raphael Smarzoch

�WDR 5
20.05 Dok 5: Das
Feature Brief an den
Täter. Protokoll einer
Geiselnahme. Von
Rosvita Krausz

„Supergute Tage oder die sonderbare Welt des Christopher Boone” von
Simon Stephans und Mark Haddon (Stadttheater)
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FESTIVALÜBERSICHT

23.5.-29.5. Münster, Halle Cloud des Factory Hotels (www.soundlakecity.de)

Christina Branco, Duo Sonetta, Richard Bona & Sylvain Luc, Dhafer Youssef u.a.

29.5.-31.5. Dortmund, FZW/Domicil/Kraftstoff/Oma Doris (www.waybackwhen.de)

Mighty Oaks, Johnossi, Friska Viljor, Solander, The Rifles, WhoMadeWho, Com
Truise, Asgeir, The Intersphere, Yesterday Shop, Big Deal u.a.

29.5.-31.5. Hünxe/Bottrop, Freigelände am Flughafen Schwarze Heide
(www.ruhrpottrodeo.de)

Bad Religion, Turbonegro, Terrorgruppe, Millencolin, Pennywise, Against Me!, ZSK,
Turbostaat, Irie Révoltés, Cock Sparrer, Tragedy, Chuck Ragan, Dritte Wahl u.a.

30.5.-1.6. Münster, Hafen (www.ms-hafenfest.de)

Greg Copeland Band, Kai Strauss Band, Teddy Conetti Trio, Carmen Brown &
Band, The Silverettes, Ilona König Band, La Confianza, Sebel, Bukahara u.a.

30.5.-1.6. Dortmund, Revierpark Wischlingen (www.ruhr-reggae-summer.de)

Gentleman & The Evolution, Busy Signal, Mono & Nikitaman, Samy Deluxe,
Blumentopf & Band, Assassin, Martin Jondo, Ronny Trettmann, Ganjaman, u.a.

4.6. Hannover, Expo Plaza (www.hannover-concerts.de)

Kings of Leon, Biffy Clyro und Mighty Oaks

5.6. Paderborn, Uni-Campus (www.asta-sommerfestival.de)

Alligatoah, Miss Platnum, Maxim, Heisskalt, Flo Mega & The Ruffcats u.a.

5.6.-8.6. Nürburgring/Eifel (www.rock-am-ring.com)

Metallica, Linkin Park, Iron Maiden, Kings Of Leon, Die Fantastischen Vier, Nine
Inch Nails, Queens Of The Stone Age, Mando Diao, u.a.

6.6.-8.6. Gelsenkirchen, Amphitheater (www.rockhardfestival.de)

Megadeth, Monster Magnet, Triptykon, Die Apokalyptischen Reiter, Tesla,
Annihilator, Sacred Reich, Obituary u.a.

6.6.-9.6. Moers, Festivalhalle (www.moers-festival.de)

Sebastian Gramss’ Bassmasse, Marc Ribot, The Sun Ra Arkestra, Jaki Liebezeit
& Marcus Schmickler, The Gravity Band mit Fred Frith u.a., Julia Hülsmann, u.a.

7.6.+8.6. Greven, Emsstrand (www.grevengrass.de)

Amy Gallatin & Stillwater, Sacred Sounds of Grass, Bill Faster Band,
Stroatklinkers, Close to Home, The Country Pickers und Cardboard Fox

7.6.+8.6. Hünxe/Bottrop, Freigelände am Flughafen Schwarze Heide (www.out4famefes-
tival.com)

Kool Savas, Ryan Leslie, Farid Bang & Kollegah, Method Man & Redman,
Megaloh, Laas Unltd, Onyx, Hiob & Dilemma, Damion Davis, u.a.

7.6.+8.6. Schöppingen, Vechtebad (www.kulturring-schoeppingen.de)

Joe Louis Walker & Band, North Mississippi Allstars, Mike Zito & the Wheel,
Delta Saints, Jonathon ‘Boogie’ Long & The Blues Revolution, u.a.

9.6. Essen-Werden, ehem. Strandbad Im Löwental (www.openair-werden.de)

MC Fitti, Mighty Oaks, Kadavar, Feine Sahne Fischfilet, Movits, Fjort, Echofuchs,
Leitkegel, Groovesuckers, Susanne Blech u.a.

14.6. Osnabrück, Schlossinnenhof (www.fairytale-festival.de)

Antilopen, The Skatoons, Coppelius, Budzillus, Sentiments, Natascha Bell & Joa,
Skilla u.a.

20.6.-22.6. Duisburg, Landschaftspark Nord (www.traumzeit-festival.de)

Zaz, Mia., Kitty, Daisy & Lewis, The Notwist, Bonaparte, Judith Holofernes, The
War On Drugs, Nils Frahm, Panteón Rococó, Marcus Wiebusch, u.a.

20.6.-22.6. Gelsenkirchen, Amphitheater (www.blackfield-festival.de)

ASP, VNV Nation, Anne Clark, Fields of the Nephilim, Suicide Commando,
Megaherz, Front Line Assembly, Saltatio Mortis, Schandmaul u.a.

4.7.-6.7. Köln, Fühlinger See (www.summerjam.de)

Seeed, Jimmy Cliff, Marteria, Anthony B, Barrington Levy, Milky Chance, Die
Orsons, Tanya Stephens, Nneka, Chinese Man, Maxim u.a.

5.7. Münster, Am Hawerkamp (www.vainstream.com)

Dropkick Murphys, Heaven Shall Burn, Hatebreed, Silverstein, Sepultura, Bring
Me The Horizon, K.I.Z., Emmure, Architects, Comeback Kid, u.a.

5.7. Stuttgart, Reitstadion/Cannstatter Wasen (www.mixeryhiphopopen.de)

Casper, Nas, Kid Ink, Prinz Pi, Die Orsons, Dilated Peoples, Genetikk, Haftbefehl,
Afrob, Illy u.a.

5.7. Oberhausen, OlgaPark (www.ruhr-in-love.de)

Danny Avila, Klaudia Gawlas, Aka Aka feat. Thalstroem -live-, Robin Schulz,
Torsten Kanzler, DBN, 2Elements u.a.

5.7. Detmold, Waldbühne am Hermannsdenkmal (www.owls-n-bats.net)

Unzucht, No More, Hurricane Dean, Soror Dolorosa und Salvation Amp

18.7. Hamm, An der Pauluskirche (www.hammer-summer.info)

Jennifer Rostock, Madsen, The Plea und Youthkills

18.7.-20.7. Gräfenhainichen, Ferropolis (www.meltfestival.de)

Portishead, Röyksopp & Robyn Do It Again, Bombay Bicycle Club, Bonaparte,
Milky Chance, Metronomy, Fritz Kalkbrenner, Mighty Oaks, Haim, Gesaffelstein,
The Notwist, Thees Uhlmann, Dillon, FM Belfast, Fuck Art, Let’s Dance!, u.a.

19.7. Münster, Schlossplatz (www.sommer-fieber.de)

Thees Uhlmann & Band, Die Happy, Martin Jondo, Megaloh, Clark Can’t u.a.

North Mississippi Allstars: Groschl Blues Festival (7.6.+8.6.)

Zaz: Traumzeit Festival (20.6.-22.6.)
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24.7.-26.7. Diepholz, Bürgerpark (www.appletreegarden.de)

WhoMadeWho, FM Belfast, Dan Croll, Fanfarlo, Alle Farben, Lucy Rose, Son Lux,
Highaskite, Klaus Fiehe u.a.

25.7.+26.7. Minden, Amphitheater (www.weserlieder.de)

The Computers, Le Fly, Queen Of Smoke, Bartosz u.a.

25.7.-27.7. Paaren in Glien/Brandenburg, MAFZ Erlebnispark Paaren
(www.greenvillefestival.com)

Snoop Dog aka Snoop Lion, MIA., Maximo Park, Stromae, Avicii,
Kakkmaddafakka, Hurts, The Hives, Babyshambles, Sick of it All,u.a.

25.7.-27.7. Mülheim, Am Ruhrstadion (www.ruhr-reggae-summer.de)

Alborosie, Beginner, Beenie Man u.a.

26.7. Dortmund, Westfalenpark (www.juicybeats.net)

Boys Noize, Alligatoah, Milky Chance, Calexico, Frittenbude, FM Belfast, Die
Orsons, Weekend, Erobique, Alle Farben, Claptone, Hundreds, u.a.

1.8. Bad Oeynhausen, Kurpark (www.parklichter.com)

Weekend, Hundreds, Martin Jondo, Konvoy, Teesy, Luca Vasta, Jylland u.a.

1.8.+2.8. Beelen, Festivalgelände Fliesenstudio Hartmann (www.krachambach.de)

Blood Red Shoes, Pulled Apart By Horses, Blues Pills, Heisskalt, Kamchatka,
AnnenMayKantereit, Monkey 3, To Those Who Exist u.a.

6.8.-10.8. Eschwege, Festivalgelände (www.open-flair.de)

Seeed, Broilers, Ska-P, Jimmy Eat World, Frank Turner & The Sleeping Souls,
Casper, Boysetsfire, Enter Shikari, Madsen, Millencolin, LaBrassBanda, Reel Big

Fish, Anti-Flag, SDP, Callejon, Boy Hits Car, Zebrahead, Kakkmaddafakka,
Truckfighters, Die Schröders, Arkells, Movits!, u.a.

8.8.-10.8. Rothenburg ob der Tauber, Eiswiese (www.taubertal-festival.de)

Seeed, Sportfreunde Stiller, Biffy Clyro, Casper, The Subwaysw, Lagwagon, Samy
Deluxe, Broilers, Ska-P, Jimmy Eat World, Enter Shikari, Kakkmaddafakka u.a.

15.8.-17.8. Schloß Holte-Stukenbrock, Am Safaripark (www.serengeti-festival.de)

Casper, NOFX, Biffy Clyro, Jan Delay & Disko No. 1, Papa Roach, Floggin Molly,
Editors, Claire, Turbostaat, Guano Apes, Moop Mama, Augustines, Cloud

Nothings, Truckfighters, Mighty Oaks, Deez Nuts, East Cameron Folkcore, SDP,
KMPFSPRT, Razz u.a.

15.8.-17.8. Großpösna, Störmthaler See (www.highfield.de)

Macklemore & Ryan Lewis, Beatsteaks, Placebo, Queens Of The Stone Age,
Blink-182, Fettes Brot, Gogol Bordello, Jimmy Eat World, Frank Turner & The

Sleeping Souls, Fünf Sterne deluxe, Bela B & Smokestack Lightnin’ feat. Peta
Devlin u.a.

16.8. Bad Essen, Kirchplatz

Ray Wilson & the Berlin Symphony Ensemble, dIRE sTRATS und Luca

17.8. Herford, Festivalgelände am X (www.xrockfest.de)

Machine Head, Amon Amarth, Airbourne, Life of Agony, August Burns Red, Of
Mice & Men, Graveyard u.a.

20.8.-24.8. Köln, div. Orte (www.c-o-pop.de)

Kelis, Elbow, Hundreds, Ton Steine Scherben, Nick Waterhouse, Agnes Obel,
Trümmer, Claire, Weekend, Get Well Soon, Hauschka u.a.

27.8.-7.9. Bochum/Witten, Kemnader See (www.zeltfestival.ruhr)

Sportfreunde Stiller, Casper, Tim Bendzko, Fettes Brot, Adel Tawil, Prinz Pi, Bela
B, Parov Stelar, Simple Minds, Unheilig, Jamie Cullum, Niedeckens BAP, Wise

Guys, Annett Louisan, Axel Prahl u.a.

Konvoy: Parklichter Open Air (1.8.)
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Dienstag, 3.6.
Konzerte
� BIELEFELD:

20.30 Laksa Im Rahmen
der Reihe „Dienstag
unten” (Bunker
Ulmenwall)

� LIPPSTADT:

20.00 Sean Wheeler &
Zander Schloss (Spass-
vereinsheim, Cappelstr.
68)

Lesungen
� DETMOLD:

20.30 ausgezeichnet!
Junge deutsche Literatur
auf der Bühne Lesung mit
Marie T. Martin und Mar-
cel Maas (Kaiserkeller)

Vorträge
� BIELEFELD:
19.30 Der westliche
Weg spiritueller Heilung
Info- und Kennen-
lern-Abend (Praxis Breite
Str. 17)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 The Rape Of
Lucretia von Benjamin
Britten, in englischer
Sprache mit deutschen
Übertiteln (Stadttheater)

20.00 Minna von Barn-
helm Lustspiel von G.E.
Lessing (TAM)

� OSNABRÜCK:
20.00 Afridyssey - Afri-
kanisches Tanztheater

Eine Veranstaltung im
Rahmen des Afrika-Festi-
vals 2014
(OsnabrückHalle)

Filme
� BIELEFELD:
20.00 Schmittis Sneak
Preview (Cinemaxx)

Kinder
� BIELEFELD:
11.00 Ringetje Kinder-
konzert von Richard Wag-
ner / Jonathan Dove
(Stadttheater)

16.00 Wie sich Hähn-
chen und Hühnchen die
Körner teilten Für Kinder
ab 3 Jahren, Niekamp

Theater Company (kuks,
Meisenstraße 65)

Sonstiges

� BIELEFELD:

14.00 - 17.00 Café
Bistro Stadtteilangebot
für Menschen mit und
ohne Behinderung (ehem.
Gemeindehaus der Diet-
rich-Bonhoef-
fer-Gemeinde, Jakob-Kai-
ser-Str. 2)

17.15-18.45 Treppen-
haus-Chor mit Pia Raum
(auto-kultur-werkstatt)

18.00 Treffen der Biele-
felder Freifunker –
www.freifunk-bielefeld.de
(Hackerspace, Sud-
brackstr. 42)

18.00 - 19.00
Amnesty-international
(a.i.) Info-Abend (Bezirks-
büro, Jöllenbeckerstr.
103)

18.00 FHDW Infoabend
für Eltern (Fachhoch-
schule der Wirtschaft,
Meisenstraße 92)

18.30 Electronics Eve-
ning Eintritt frei (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

19.30 Lachyoga / Lach-
club-Ost (AWO Aktivitäten-
zentrum, Meinolfstr.4)

20.00 Seelenlieder Offe-
nes Singangebot (Capella
Hospitalis)

Radiotipps
� 1 LIVE

23.00 1LIVE Reportage
Zwischen Fußballfieber
und Demonstrationen.
Die Favelas von Rio

24.00 Plan B mit Klaus
Fiehe Die vertonte Short
Story

�WDR 2
21.05 WDR 2 Lounge

�WDR 3
22.00 Jazz Back from
Lunch. Der Altsaxofonist
Eric Dolphy im großen
Format

�WDR 5
20.05 Das Hörspiel am
Dienstag: Absturz der
Gladiatoren Von Frank
Naumann

� BÜRGERFUNK
21.04 Horizonte Thema
des Monats

� HERTZ 87,9
18.00 InTakt
Musikneuheiten

20.00 Mixtape

22.00 E:clipse EBM,
Industrial, Darkwave,
Gothic

� RADIO TRIQUENCY
(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Ansichtssache
Kultursendung

Mittwoch, 4.6.

Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 Duo Charade Im
Rahmen der Reihe „Kultur
in der Woche: 7 Tage – 7
Sinne”, Eintritt frei (Neue
Schmiede)

20.00 The Young Men
(Studio von Kanal 21)

Parties
� BIELEFELD:
22.00 No Compromise
Metal, Rock, Britpop mit
den DJs Mr. Freeze, Heiko
& MichaEL - Eintritt frei
bis 23 h (Movie)

23.00 Students Club
(Café Europa)

Komik
�MINDEN:
20.00 Wunderheiler
Medizinisches Kabarett
mit Dr. Eckart von Hirsch-
hausen (Kampa-Halle)

Lesungen
� BIELEFELD:
19.30 Der geteilte Vis-
conte Anke Koster liest
aus dem gleichnamigen
ironischen Märchen von
Italo Calvino (Movement
Theater)

20.00 Das Spiel mit
Schwarz-Rot-Gold: über
Fußball und Flaggenfie-
ber Lesung mit Michael
Ebmeyer (Buchhandlung
Klack)

Theater
� BIELEFELD:

20.00 Kurze Interviews
mit fiesen Männern von
David Foster Wallace
(TAMzwei)

20.00 Supergute Tage
oder die sonderbare Welt
des Christoper Boone
von Simon Stephans und

Mark Haddon
(Stadttheater)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.00 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

Kunst
� BIELEFELD:
15.00 Bilderberatung
(Kunsthalle)

19.00 Mit dem Sammler
unterwegs Den Sammler
Hermann-Josef Bunte und
die Ausstellungskuratorin
Jutta Hülsewig-Johnen bei
einem Rundgang beglei-
ten (Kunsthalle)

Kinder
� BIELEFELD:
16.00 Wie sich Hähn-
chen und Hühnchen die
Körner teilten Für Kinder
ab 3 Jahren, Niekamp
Theater Company (kuks,
Meisenstraße 65)

Sonstiges
� BIELEFELD:
9.00-13.00 Fachbera-
tung in Umweltfragen
Fon: 0521-179082
(Umweltzentrum,
August-Bebel-Str. 16-18)

16.00 Fossilien,
Gesteine & Minerale
Öffentliche Beratungs-
stunde (namu)

19.00 Musiker Café
(Café Villa)

19.30 Tunnelführung
Alles über das unterirdi-
sche Gleissystem der Bie-
lefelder StadtBahn
(Betriebshof Sieker,
Otto-Brenner-Str. 242)

� BAD OEYNHAUSEN:

20.00 ZauberSalon Zau-
berkünstler aus ganz
Deutschland (Druckerei)

� PADERBORN:
17.00 Freischwimmer
for gays & friends (Liquid
Lounge, Fürstenbergstr.
41)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

23.00 Plan B Talk Ein
spannender Gast

�WDR 2
21.05 WDR 2 Heart of
Rock

�WDR 3
22.00 Jazz Internet & All
That Jazz. Improvisierte
Musik im Kontext Neuer
Medien

Duo Char ade
Irina Shilina und Darya Maminova überraschen und begeistern ihr
Publikum mit einer ungewöhnlichen Instrumentenkombination. Mit der zu
den Kastenzithern
gehörenden Zymbal
(Hackbrett) und
einem Klavier spielt
das Duo ein
abwechslungsrei-
ches Programm mit
berühmten klassi-
schen Werken aus
fünf Jahrhunderten
und beliebten
Folklore-Melodien
aus aller Welt. Ganz
gleich, wo das Duo
auftritt, Zuhörer
und Kritiker
schwärmen von einem „Feuerwerk musikalischer Lebensfreude“, von

„zartester Tongebung, traumhafter Phrasierung und exzellenter rhythmi-
scher Präzision“ und von „einem Musikerlebnis von ganz unerhörter
Intensität.“
� Bielefeld, Neue Schmiede 19.00 h (Eintritt frei)
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Donnerstag, 5.6.

Konzerte
� BIELEFELD:

19.00 Klaus Latza Im
Rahmen der Reihe „Kultur
in der Woche: 7 Tage – 7
Sinne”, Eintritt frei (Neue
Schmiede)

20.00 Tom Time Band +
Matt and the Strangers
(Studio von Kanal 21)

21.00 Jazzsession (Bun-
ker Ulmenwall)

� GÜTERSLOH:

18.30 Ndima Klangkos-
mos Weltmusik (Theater)

�MÜNSTER:

21.00 Mozes And The
Firstborn + The Animen
(Gleis 22)

� NÜRBURG:

16.00 Rock am Ring mit
Iron Maiden, The Off-
spring, Pennywise u.a. –
www.rock-am-ring.com
(Nürburgring/Eifel)

� PADERBORN:

15.30 AStA-
Sommerfestivalmit Alli-
gatoah, Miss Platnum,
Maxim, Heisskalt, Flo
Mega & The Ruffcats u.a.
– www.asta-
sommerfestival.de (Uni-
Campus)

Lesungen
� BIELEFELD:
18.30 Lesen lassen
Gunther Möllmann liest
die Literatur vor, die die
Gäste mitbringen (Café
und Restaurant im
Bürgerpark)

Vorträge
� BIELEFELD:
18.00 Der Arbeitsmarkt
der Zukunft: mehr Chan-
cen als Risiken?! Vortrag
von Thomas Richter (Villa
Bozi, Albrecht-Delius-Weg
2)

19.00 Arminia Bielefeld
– Fußball im Rahmen der
Möglichkeiten Vortrag
von Hans-Jörg Kühne
(Bürgerwache)

� BAD OEYNHAUSEN:
19.30 Der israe-
lisch-palästinensische
Konflikt Eine Podiumsdis-
kussion mit Bashar
Shammout und Daniel
Dagan (Druckerei)

� OSNABRÜCK:
19.30 Neue OZ Wissens-
forum: Ausweitung der
Konsumzone Vortrag von
Prof. Dr. Christian Blümel-
huber (OsnabrückHalle)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Minna von Barn-
helm Lustspiel von G.E.
Lessing (TAM)

20.00 Médée Tragödie
von Luigi Cherubini, in
französischer Sprache
(Stadttheater)

Sonstiges
� BIELEFELD:
15.00 „Mädchen für
alles“ – aus dem Leben

der Dienstboten Ein
Nachmittag im Museum
(speziell für Senioren)
(Historisches Museum)

18.00 Chillout (Hacker-
space, Sudbrackstr. 42)

Radiotipps
� 1 LIVE

20.00 Plan B Musik,
Plattentipps, Konzert-
tipps, Kino & Literatur

23.00 1LIVE Krimi „Vom
Bösen“ The Cruise (4)
Hörspiel in 4 Teilen von
Edgar Linscheid und
Stuart Kummer

24.00 Plan B mit Curse
DJ-Set

�WDR 2

21.05 WDR 2 Trends

�WDR 3

22.00 Jazz Szene NRW
43. Moers Festival 2014.
22. Jazz Rally Düsseldorf
2014

23.05 WortLaut: August
1914 Marcel Beyer trifft
Erwin Mortier

�WDR 5

22.05 WDR 5 spezial
Prix Pantheon – Die Gala
2014. Mit Volker Pispers,
Piet Klocke, Torsten Strä-
ter, Florian Schroeder,
Tobias Mann, Gernot
Hassknecht, Alich und
Pause und den weiteren
Gewinnern des Prix Pan-
theon 2014. Moderation:
Sebastian Pufpaff

� HERTZ 87,9

18.00 HertzKlappe
Kinomagazin

20.00 ImGespräch Das
Talkformat

22.00 Traumfabrik
Orchestrale Musik aus
Filmen

00.00 Mixtape

� RADIO TRIQUENCY

(FM 95,9 Detmold, 96,1
Lemgo, 99,4 Höxter)
18.00 Kinoshow

21.00 Definition DnB

Nd ima
Seit 2003 erstmals die Gesänge der Aka Pygmäen systematisch aufge-
nommen, dokumentiert und veröffentlicht wurden, kennt die internationale
Weltmusikgemeinde diese einzigartige Musik, die Schönheit und Komple-
xität der mehrstimmig intonierten Lieder und die polyrhythmischen Instru-

mentalstücke. 2003 wurde auf Initiative des Ethnologen Sorel Eta in
Kambola, in der Republik Kongo auch das Ensemble Ndima (was in der
Sprache der Pgymäen „Wald“ bedeutet) von Musikern, Tänzern und
Sängern der Aka Pygmäen gegründet. Im Rahmen der Weltmusik-
Konzertreihe „Klangkosmos“ präsentiert die Gruppe unter der künstleri-
schen Leitung von Sorel Eta nun polyphone Gesänge des Regenwaldes,
dessen ökologisches Gleichgewicht sich in einer Vielzahl von Rhythmen
widerspiegeln soll. Die Musiker spielen zu den Gesängen faszinierende
Melodien auf den traditionellen Saiteninstrumenten „Mondoumein“,

„Kunde“ und „Mbela“, welche die Aka-Pgymäen nicht nur zum musizieren,
sondern auch für die Jagd einsetzen.
� Gütersloh, Theater, 18.30 h (auch 8.6. Detmold, Schlosspark)

„Heisskalt” live beim AStA-Sommerfestival
(Paderborn)
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Freitag, 6.6.

Konzerte
� BIELEFELD:
18.00 Jacks & Jokers
(Bürgerpark Ummeln,
Trüggelbachstrasse)

20.30 Laksa Grooviger
Modern Jazz (Jazzclub)

21.00 Live-Musik mit
wechselnden Musikern
(Alfama, Niederwall 12)

21.30 Tree Of Life Band
feat. Uwe Banton Relea-
separty (Bunker
Ulmenwall)

� AHLEN:
20.30 Mojo Jazz Mob +
Enojado + Wooly Ants-
hake (Schuhfabrik)

� BAD OEYNHAUSEN:
20.30 Foreignplaces
(Druckerei)

� DETMOLD:
21.00 Swing Connection
Big Band Jazz, Swing
(Kaiserkeller)

� GELSENKIRCHEN:
15.00 Rock Hard Festi-
valmit Triptykon, Die Apo-
kalyptischen Reiter, Mid-
night, Zodiac, Nocturnal
u.a. – www.rockhardfesti-
val.de (Amphitheater)

�MOERS:
19.00 Moers Festival
mit Sebastian Gramss’
Bassmasse, Marc Ribot,
Han Bennink & Oscar Jan
Hoogland, Ricky-Tick Big
Bnad u.a. – www.moers-
festival.de (Festivalhalle)

�MÜNSTER:
20.00 Brausepöter +
Back mir Brot (Rare
Guitar)

� NÜRBURG:
13.00 Rock am Ring mit
Kings Of Leon, Nine Inch
Nails, Queens Of The
Stone Age, Mando Diao,
Kasabian, Editors, Jake
Bugg, Crystal Fighters,
Gogol Bordello, Anthrax
u.a. – www.rock-am-
ring.com (Nürburg-
ring/Eifel)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

20.30 Der Freitag Ab
20.30 h Standard-Latin,
ab 22.30 h Charts &
Oldies (Zweischlingen)

22.00 Der Freitag im
Movie Alternative, EBM,

Rock, Dark Wave, Indie,
Gothic mit den DJanes
Anja & Claudi (Movie)- Ein-
tritt frei bis 23 h (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.30 Freitag – The Art
of... pres. Calling Halle:
mit DJs Clockwork, Kon-
stantin Sibold, Tim Pano,
Dama & Raabe; Club:
RAW mit DJs Rythen, Will
Tension & Tim Rehme,
Felix Fleer, Paul Jonas
Landwehr
(Ringlokschuppen)

23.00 Students Pop:
Red Friday – Revolution
Großer Klub: Indie, Pop
und seinesgleichen mit
Jay Dee; Kleiner Klub:
Trap, Moombahton, Dubs-
tep & Rave pres. by DJ
Dens (Stereo)

23.00 I Punk’d That
Party Feat. Loo & Placio
(Forum)

23.00 Thank God it’s Fri-
day (Café Europa)

� GÜTERSLOH:
23.00 Fresh Friday Indie,
Pop, Electronic; Kessel-
haus: DJ David (Die
Weberei)

� HERFORD:
22.00 Get It Up (X)

�MINDEN:
22.00 Noises - Night of
Alternative Culture
(Musikbox)

� OSNABRÜCK:

22.00 Wave Classics
Party Depeche Mode
meets The Cure (Works)

� STEMWEDE-
WEHDEM:

23.00 OWL Connection
(Waldfrieden
Events, Berg-
straße 32)

Komik
� BIELEFELD:

19.00 Hip Hop
und Poetry Slam
mit Schneider MC
im Rahmen der

Reihe „Kultur in der
Woche: 7 Tage – 7 Sinne”,
Eintritt frei (Neue
Schmiede)

� BÜNDE
20.00 Däumchen drehen
keine Hände, keine Lan-
geweile Kabarett mit Rai-
ner Schmidt (Universum)

� GÜTERSLOH:
20.00 In der Hitfabrik
Klavier-Kabarett mit Felix
Janosa (Bambikino)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Der Hals der
Giraffe von Judith Scha-
lansky (TAM)

20.00 The Rape Of
Lucretia von Benjamin
Britten, in englischer
Sprache mit deutschen
Übertiteln (Stadttheater)

20.00 Die Ratten von
Gerhart Hauptmann
(TAMdrei)

20.00 Männer und
andere Irrtümer (Komö-
die Bielefeld/Saal 1, Rit-
terstr. 1)

20.00 Ladies Night
(Komödie Bielefeld/Saal
2, Ritterstr. 1)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

� DETMOLD:
19.30 L’elisir d’amore
von Gaetano Donizetti,
Premiere (Landestheater)

21.30 Lazurd
(Landesmuseum)

�MINDEN:
15.00 Okere, der tric-
kreiche Hase
(Mosaikschule)

Kinder
� GÜTERSLOH:
16.00 Ritter Rost
Lesung mit Felix Janosa
(Bambikino)

Sonstiges
� BIELEFELD:
19.00 Original Krimidin-
ner – Ein Leichensch-
maus (Sparrenburg)

19.00 Coders Night Ein-
tritt frei (Hackerspace,
Sudbrackstr. 42)

20.00 CCC –
Chaos-Computer-Club
(Bürgerwache am
Siegfriedplatz)

� GÜTERSLOH:
20.00 Kneipenquiz mit
Philipp Fleiter (Die Webe-
rei, Wintergarten)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Klubbing DJ Set
trifft Lesung

�WDR 3
22.30 Jazz Anticloc-
kwise, aber immer! Zum
65. Geburtstag des
Schlagzeugers Paul
Lovens

�WDR 5
20.05 Das philosophi-
sche Radio

23.05 MusikBonus
Musikalische Museen in
NRW. rock’n’popmuseum
in Gronau

� HERTZ 87,9
18.00 InTakt Spezial

19.30 Open Turntables

22.00 Mein Schuppen
House, Techno, Broken
Beats etc.

Lak sa
Der Name des
Quartetts um
den Pianisten
Matthias
Klause-
Gauster ist
Programm.
Denn ähnlich
wie es für
Laksa – das
gleichnamige
Gericht aus
der asiati-
schen Küche
– scheinbar
unendlich
viele verschiedene Rezepte, Zutaten und Zubereitungsvariationen gibt,
zeichnet sich auch die Musik von Sebastian Büscher (sax), Manuel Bürgel
(b), Barny Bürger (dr) und Matthias Klause-Gauster (p) durch hohe Klang-
vielfalt aus. Inspiriert von der Musik verschiedener Kulturen laden Laksa
ihre Zuhörer auf eine Reise quer durch die Kontinente ein. Bei aller Exotik
spielt die Gruppe dennoch Modern Jazz mit jeder Menge Groove und span-
nungsgeladenen Improvisationen.
� Bielefeld, Jazz-Club, 20.30 h
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Samstag, 7.6.

Konzerte
� BIELEFELD:
19.00 7 Stimmen 7
Geschichten Im Rahmen
der Reihe „Kultur in der
Woche: 7 Tage – 7 Sinne”,
Eintritt frei (Neue
Schmiede)

20.00 Fado-Abend
(Alfama, Niederwall 12)

20.00 Blaue Engel
Musik der 1920er und
1930er Jahre (Museum
Wäschefabrik)

20.30 Carmen Sousa
(Bunker Ulmenwall)

21.00 Rotfront (Forum)

21.00 Big Noise Attack
(Extra Blues Bar)

� GÜTERSLOH:

19.00 Vitas (Stadthalle)

� GREVEN:

14.30 GrevenGrass mit
Amy Gallatin & Stillwater,
Sacred Sounds of Grass,
Bill Faster, De Stroatklin-
kers, Close to Home, The
Country Pickers, Cardbo-
ard Fox und Dunderhead –

www.grevengrass.de
(Emsstrand)

�MINDEN:
20.00 Impromptu Rocka-
billy, Rock’n’Roll (Kultur-
hügel Ameise)

21.00 Richie Arndt
Acoustic Band (Jazzclub)

�MOERS:
15.00 Moers Festival
mit The Sun Ra Arkestra,
Jean Louis, Orchestre
National Olivier Benoit,
Joey Baron & Robyn
Schulkowsky u.a. –
www.moers-festival.de
(Festivalhalle)

� NÜRBURG:
14.00 Rock am Ring mit
Linkin Park, Die Fantasti-
schen Vier, Jan Delay &
Disko No. 1, Fall Out Boy,
Rob Zombie, Slayer, Hea-
ven Shall Burn, Alliga-
toah, Kaiser Chiefs u.a. –
www.rock-am-ring.com
(Nürburgring/Eifel)

� SCHÖPPINGEN:
14.00 Grolsch Blues
Festival mit Jo Harmann
& Company, Frankie Cha-
vez, Mr. Sipp The Missis-
sippi Blue Child, Delta
Saints, Jonathon „Boo-
gie“ Long und North Mis-
sissipppi Allstars –
www.kulturring-
schoeppingen.de
(Vechtebad)

Parties
� BIELEFELD:
20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Twenty7up Rock,
80s, Alternative mit den
DJs Roland, Armin & Kris-
ter - Eintritt frei bis 22.30
h für Ü27er (Movie)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

22.30 SuperPfingst-
Samstag – 800 Jahre Bie-
lefeld Party Große Halle:
pOp? (aktuelle Hits) mit
DJ Nick; Kleine Halle:
Star Tracks mit DJ Mario;
Club: Club Night: Multimo-
dal trifft Club Business
mit DJs Rafael Silesia +
Maik Pahlsmeyer
(Ringlokschuppen)

22.30 Magnus-Party
(Hechelei)

23.00 Good Times – Get
Lifted – Waldbeats Gro-
ßer Klub: Freestyle Pop
und Mash-Ups mit DJ
Fuhly & D.E.N.S.E; Kleiner
Klub: Hip Hop, Trap, Funk
und Club Classics mit
Kenny Bopp & A-Min;
Wald: Allerlei Elektroni-
sches mit DJ Felix Fleer
(Stereo)

23.00 Enter Sandman
Metal mit dem Four Hor-
semen DJ Team
(Falkendom)

23.00 Sljivovica-Party
(Forum)

23.00 Majestic Park
(Café Europa)

� GÜTERSLOH:
23.00 VideoClub 3000
HipHop, Rock, Indie, Mas-
hUp, Classics mit DJ
G-Rebel (Die Weberei)

� HERFORD:
22.00 Blackmusik
Explosion Special feat.
Les Twins (X)

�MINDEN:
22.00 Urban Dance
Night (Musikbox)

Komik
� BIELEFELD:
21.00 Herrschaftszeiten
Kabarett mit HG: Butzko
(Zweischlingen)

Lesungen
� BIELEFELD:
19.30 Major & Lötlampe
fahren verliebt folternd
mit dem Autozug Die
Schauspieler Insa Stu-
ckenbröker und Christian
Knäpper lesen Erzählun-
gen des französischen
Schriftstellers Boris Vian
(Movement Theater)

�MINDEN:
20.30 Pfingst-Poetry
Slam (BÜZ)

Theater
� BIELEFELD:
20.00 Die Ratten von
Gerhart Hauptmann
(TAMdrei)

19.30 Peer Gynt von
Henrik Ibsen (TAM)

19.30 Frau Müller muss
weg Schauspiel von Lutz
Hübner mit dem Kleinen
Theater (Kleines Theater
in der Ravensberger
Spinnerei)

20.00 Männer und
andere Irrtümer (Komö-
die Bielefeld/Saal 1, Rit-
terstr. 1)

20.00 Ladies Night
(Komödie Bielefeld/Saal
2, Ritterstr. 1)

� BAD OEYNHAUSEN:
18.00 + 21.00 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

� DETMOLD:
14.30 + 19.00 Murika-
mification (Innenstadt)

17.00 Repite Conmigo
(Marktplatz)

21.30 Lazurd
(Landesmuseum)

21.30 Cooperatzia (Le
chemin) (Marktplatz)

� PADERBORN:
14.00 - 17.00 Kau-
frausch Tanzperfomance
(Westernstraße)

Kinder
� BIELEFELD:
10.00 - 12.00 Kunst-
halle für Kinder von 5-12
Jahren (Kunsthalle)

11.00 Vorlesen ohne
Grenzen für Kinder ab 4
Jahren (Stadtbibliothek
Sennestadt)

16.00 Tischlein deck
Dich Für Kinder ab 4 Jah-
ren, Niekamp Theater
Company (kuks, Meisen-
straße 65)

Sonstiges
� BIELEFELD:
7.00 - 15.00 Trödel-
markt Aufbau ab 6 Uhr
(Universität, Parkhaus 2)

9.00 - 15.00 Stadtfloh-
markt (Radrennbahn)

10.00 - 16.00 Ruem-
pelstilzchens Lagerver-
kauf (Alte Seifenfabrik
Hüser, Rohrteichstr. 66a)

11.00 Bielefeld Stadt-
rundfahrt Streifzug durch
die Bielefelder Stadtge-
schichte (Tourist-Informa-
tion im Neuen Rathaus)

11.00-13.45 Spielaus-
leihe (Stadtbibliothek,
Neumarkt)

19.00 Jetzt wird getanzt
– Komm doch! Aufführung
der Theaterballettschule
(Stadttheater)

� DETMOLD:
20.00 Kneipenquiz
(Kaiserkeller)

� GÜTERSLOH:
18.00 Milonga Tango
Argentino Tango-Tanzver-
anstaltung mit Livemusik
(Stadthalle)

�MINDEN:
8.00 Flohmarkt
(Johanniskirchhof)

Radiotipps
� 1 LIVE
20.00 Moving Ausgeh-
tipps, Klubinfos und
Partymusik

24.00 Rocker Deutsch-
land Top-DJs

�WDR 3
20.05 WDR 3 Konzert
live 43. Moers Festival
2014

�WDR 5
15.05 Unterhaltung am
Wochenende Preisverlei-
hung Salzburger Stier
2014. Europäischer
Radiopreis für Kabarett
an Tobias Mann, Thomas
C. Breuer und Christof
Spörk

20.05 Bücher
Literaturmagazin

21.05 Ohrclip Peter
Wawerzinek und sein
neuer Roman
„Schluckspecht“

� HERTZ 87,9
20.00 Löwenhertz
Reggae

HG. Bu tzko
Kabarett auf höchstem Niveau
– dafür steht HG. Butzko und
wurde darum 2014 mit dem
Deutschen Kleinkunstpreis
ausgezeichnet. Mit seinem
aktuellen Programm „Herr-
schaftszeiten“ ist er in ganz
Deutschland unterwegs. Als
alter Hase der Satire –
immerhin ist er seit fast 20
Jahren im Geschäft – beschäf-
tigt er sich in „Herrschafts-
zeiten“ mit den Mächtigen der
Republik – und mit den Politi-
kern. Warum macht nicht die
Linkspartei eine Koalition mit
der FDP? Oder sind das dann
die Piraten? Geht alle Gewalt
noch vom Volke aus oder ist
das Volk etwa schon
gewaltlos? Butzko stellt sich
und dem Publikum solche
Fragen – und hat auch die
passenden Antworten parat.
Am Ende steht die Frage, wo die Reise eigentlich hingeht, politisch und
gesellschaftlich. Und überhaupt: Wo soll das alles enden?
� Bielefeld, Zweischlingen, 21.00 Uhr

Rot f ron t
Hier ist sie wieder, die Hausband des Berliner „Kaffee Burger“, das auch
als Geburtsort des legendären von Yuriy Gurzhy und Wladimir Kaminer initi-
ierten Tanzvergnügens „RussenDisko“ bekannt ist. Das 2003 von Gurzhy
zusammen mit Simon Wahorn (HangaroGoovers Soundsystem) gegründete

Multikulti Emigrantski Raggamuffin Kollektiv bietet einmal mehr einen
mitreißenden Mix aus Polka, Klezmer, Ska, Cumbia, Reggae und HipHop,
der in punkto Partytauglichkeit anderen Berlinern Kollektiven wie Seeed
und Culcha Candela in nichts nachsteht. Rotfront – das ist globaler mehr-
sprachiger (Russisch, Ungarisch, Englisch und Berliner Schnauze) Pop in
Bestform.
� Forum, Bielefeld, 21.00 h
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Sonntag, 8.6. Konzerte
� GELSENKIRCHEN:
12.00 Rock Hard Festi-
valmit Megadeth, Mons-
ter Magnet, Tesla, Annihi-
lator, Insomnium, Orpha-
ned Land u.a. – www.roc-
khardfestival.de
(Amphitheater)

� GREVEN:
12.00 GrevenGrass mit
Amy Gallatin & Stillwater,
Sacred Sounds of Grass,
Bill Faster, De Stroatklin-
kers, Close to Home, The
Country Pickers, Cardbo-
ard Fox, Dunderhead und
Tara Linda – www.greven-
grass.de (Emsstrand)

� HAMM:
15.00 Connemara Stone
Company Keltischer Folk-
Rock (Kurpark-Pavillon)

� HANNOVER:
20.00 Xavier Naidoo
Hört, Hört Open Air (Expo
Plaza)

�MOERS:
15.00 Moers Festival
mit Arto Lindsay & Paal
Nilssen-Love, Julia Hüls-
mann, Jaki Liebezeit &
Marcus Schmickler, The
Gravity Band mit Fred Frith
u.a. – www.moers-
festival.de (Festivalhalle)

� NÜRBURG:
13.00 Rock am Ring mit
Metallica, Marteria, Aven-
ged Sevenfold, Woodkid,
Alter Bridge, In Extremo,
Babyshambles, Left Boy,
Milky Chance, Haim,
Maximo Park u.a. –
www.rock-am-ring.com
(Nürburgring/Eifel)

� SCHÖPPINGEN:
15.00 Grolsch Blues
Festival mit Mountain
Men, Lisa Doby & Band,
Mason Rack Band, Mike
Zito & the Wheel und Joe
Louis Walker & Band –
www.kulturring-
schoeppingen.de
(Vechtebad)

Parties
� BIELEFELD:
17.00 -21.00 Salsa
Lounge Tanzen in Verbin-
dung mit afrokaribischer
und europäischer Tanzsti-
len (Café Villa)

20.14 aTRockX – The
Dark Exit Schwarze
Musik mit Dietmar &
Björn (Movie)

20.00 Börsenparty Par-
tyklassiker & Ohrwürmer.
Bis 22.30 h jede halbe
Stunde Börsencrash
(Bierbörse)

22.00 Pasha Danceclub
Rhythm & Fun „Hier tanzt
Bielefeld" (Pasha
Danceclub)

23.00 Nachtarena Revi-
val IV – Sommer Edition
Main: Party Sounds der
letzten 20 Jahre mit DJ
Tak & DJ Jaque, Club:
Reggae & Dancehall mit

DJ Maks, Squal Unit,
Selectah Iman & Mc Gee
(Stereo)

23.00 Nachtarena Revi-
val IV – Sommer Edition
(Elephant)

23.00 Nachtarena Revi-
val IV – Sommer Edition
(Brennpunkt)

23.00 Electronic Lounge
meets Himmel und Erde
mit Marty Gotera, Thors-
ten D., Neitscho, Stocky-
mann, JON, Tif.Heret
(Forum)

23.00 So much to give
(Café Europa)

� HERFORD:
22.00 KickX (X)

�MINDEN:
22.00 Bässer feiern
(Musikbox)

Theater
� BIELEFELD:
19.30 Supergute Tage
oder die sonderbare Welt
des Christoper Boone
von Simon Stephans und
Mark Haddon
(Stadttheater)

19.30 Die Ratten von
Gerhart Hauptmann
(TAMdrei)

� BAD OEYNHAUSEN:
14.30 + 17.30 Je t’aime
(GOP-Varieté im
Kaiserpalais)

� DETMOLD:
14.30 + 18.30 Murika-
mification (Innenstadt)

17.30 Repite Conmigo
(Marktplatz)

21.30 Lazurd
(Landesmuseum)

21.30 Cooperatzia (Le
chemin) (Marktplatz)

Filme
� BIELEFELD:
20.15 Tatort (Alfama,
Niederwall 12)

� GÜTERSLOH:
20.15 Tatort Rudelgu-
cken (Die Weberei)

Kunst
� BIELEFELD:
17.00 Haus Beutler
Öffentliche Führung durch
die Ausstellung von
Michael Beutler
(Kunstverein)

� HERFORD:
12.00 + 15.00 Fragen
wagen Ausstellungsfüh-
rung (Marta)

Kinder
� BIELEFELD:
14.00 + 17.00 Ich und
Du, Müllers Kuh Gedicht-
Theatershow ab 3 Jahren
(Theater, Loft)

16.00 Wie sich Hähn-
chen und Hühnchen die
Körner teilten Für Kinder
ab 3 Jahren, Niekamp

Theater Company (kuks,
Meisenstraße 65)

� HAMM:
15.00 Deine Freunde
(Maximilianpark, Aktions-
mulde am See)

Sonstiges
� BIELEFELD:
10.00 Pfingstgottes-
dientmit Pfarrer Volker
Tosberg, Marcusge-
meinde Hoberge-Ueren-
trup
(Bauernhausmuseum)

11.00 Leben und Arbei-
ten im Industriezeitalter
Historischer Stadtspazier-
gang (Historisches
Museum)

11.00 - 17.00 fair-trö-
deln Indoor-Flohmarkt für
soziale Zwecke (kuks,
GAB-Gelände, Meisenstr.
65)

11.00 Jetzt wird getanzt
– Komm doch! Aufführung
der Theaterballettschule
(Stadttheater)

18.00 - 23.30 Nacht der
offenen Kirchen Ein Gang
durch den Bielefelder
Marienaltar in sechs Kapi-
teln mit begehbarer Aus-
stellung der Bilder des
Marienaltares (Neustäd-
ter Marienkirche)

19.00 - 24.00 Nacht der
offenen Kirchen 500
Jahre Süsterkirche: „Zur
Freiheit berufen” (Neus-
tädter Marienkirche)

� BAD OEYNHAUSEN:
15.00 Stadtführung mit
dem Geist Carl von Sti-
glitz (Bülow-Brunnen im
Sielpark)

� GÜTERSLOH:
10.00-13.00 Frühstück
(Die Weberei)

14.30-17.30 Kaffee-
klatsch (Die Weberei)

� HAMM:
15.00 - 18.00 Hüpfbur-
genfest (Maximilianpark)

Radiotipps
� 1 LIVE
21.00 Plan B Shortstory
Was man mir über den
Klavierspieler erzählt hat.
Von Elizabeth Ellen. Gele-
sen von Annika Schilling

22.00 Fiehe Freestyle-
sendung mit Klaus Fiehe

�WDR 5
16.05 SpielArt Rein
pflanzlich. Von Christo-
pher Heimer und Annabell
Kruck

20.05 Streng öffentlich!
Vom Lagerfeuer ins Ram-
penlicht - und zurück.
Fünfzig Jahre nach dem
ersten Waldeck-Festival
im Hunsrück

22.05 Lebenszeichen
Die Magie der Dinge.
Warum Stein, Buch und
Smartphone zu intimen
Begleitern werden

Xav ier Na idoo
Wer hätte ganz am Anfang, als Xavier Naidoo noch vom Rödelheim
Hartreim Projekt supportet wurde, gedacht, dass aus ihm einmal einer der

bekanntesten Interpreten Deutschlands werden würde. Mit seinen Wurzeln
im Soul hat er etwas geschafft, was viele Sänger nicht schaffen, eine halb-
wegs authentische deutschsprachige Soulmusik, die sich zwar häufig in
christlicher Symbolik verirrt, aber dennoch zeigt, wie durchaus singbar die
deutsche Sprache ist. Altes und Neues präsentiert er auf dem Hört, Hört
Open Air.
� Hannover, Expo Plaza, 20.00 h
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A U S S T E L L U N G E N

Wursthäuser von Michael Beutler

BIELEFELD
„HIC SUNT DRACONES“
Illustrationen von Mariusz
Kuklik 3.5.-28.6. Atelier D
Rohrteichstr. 30

„INSOMNIA“ Malerei auf
Papier von Axel Plöger
18.5.-1.6. BBK-Atelier
Ravensberger Spinnerei (4.
OG)

„HAUS BEUTLER“ Michael
Beutler Retrospektive
10.5.-27.7. VOR ORT Ein
Kunstprojekt in Sennestadt
25.5.-19.10. Bielefelder
Kunstverein im Waldhof, Welle
61

„FRAUENTRÄUME – DAS
BEIWERK DER MODE UM
1900“ Sonderausstellung, bis
29.5. Deutsches
Fächermuseum Am Bach 19

PAPALAGI 800 Objektschalen
u.a. Relikte 30.5.-15.6.
Galerie Artists Unlimited
August Bebel Str. 94

DAZWISCHENFUNKEN
Malerei von Nicolai Huch
4.4.-31.5. Galerie 61
Neustädter Str. 10

„AUCH IN FARBE“ Theodor
Rotermund 2.-31.5. Galerie
Kunst & Leben Breite Str. 23

„FRIEDE IST EIN
SCHMETTERLING“
Gemeinschaftsausstellung
deutscher und afghanischer
Frauen 25.5.-21.9. Haus der
Stille Am Zionswald 5

SAMMLUNGEN NEU SICHTEN
Bielefelder
Migrationsgeschichten bis
1.6. „ICH INTEGRIERE MICH
VON FRÜHMORGENS BIS
SPÄTABENDS“ Fotoporträts

„vom Wegmüssen und
Ankommen“ von Hermine
Oberück 26.4.-17.8.
Historisches Museum
Ravensberger Park 2

STADTGESICHTER 800 Jahre
Bielefeld – 800 Porträts
22.2.-31.7. Jugendgästehaus
Hermann Kleinewächter Str. 1

SEESTÜCKE Fotografien von
Norbert Tölle 9.4.-20.6.
Kommunale Galerie
Kavalleriestr. 17

DAS GLÜCK IN DER KUNST.
EXPRESSIONISMUS UND
ABSTRAKTION UM 1914
Sammlung Bunte 21.3.-3.8.
Kunsthalle Artur Ladebeck
Str. 5

WEISSE WÄSCHE – MYTHOS
UND ALLTAG 16.3.-7.12.
Museum Wäschefabrik
Viktoriastr. 48a

SCHAU MAL AN!
Entdeckungsreise hinter die
Kulissen des Museums
25.5.-7.9. namu Kreuzstr. 20

„MY INTRICATE HOUSE“
Bilder von Christopher King

Jameson 3.5.-28.6.
Projektartgalerie Bethelweg
29

INTUITION DER MALEREI
Fred Thieler – Werke aus fünf
Jahrzehnten, bis 28.6.
Samuelis Baumgarte Galerie
Niederwall 10

VOR ORT Kunstprojekt des
Bielefelder Kunstvereins im
öffentichen Raum
25.5.-19.10. BI-Sennestadt
Infos: sennestadtverein.de

ALLE 8UNG: BIELEFELD!
Unbekanntes und
Vergessenes (bis 1800)
30.3.-12.7. Stadtarchiv und
Landesgeschichtliche
Bibliothek Neumarkt 1

KUNST AM ZIF: Skulpturen
von Wolfgang Hahn 6.4.-11.7.
Z.i.F. Wellenberg 1

DETMOLD
LEBEN UND TOD IM ALTEN
PERU 12.4.-9.11. Lippisches
Landesmuseum Ameide 4

DORTMUND
WORLD OF MATTER
HMKV-Ausstellung über den
Umgang mit globalen
Ressourcen 1.3.-22.6.
KÖRPERMAUMAU Skulpturen
von Winter/Hörbelt 5.4.-28.9.
Dortmunder U Leonie
Reygers-Terrasse

„MUSIK DER FARBEN“
Christian Rohlfs 14.5.-1.8.
RWE Tower Freistuhl 7

GRONAU
FROM GRACELAND TO
GRONAU Das Düsseldorfer
Elvis Museum, verlängert bis
9.6. 100 JAHRE DEUTSCHER
SCHLAGER 16.5.-7.9. Rock n
Popmuseum Udo Lindenberg
Platz 1

GÜTERSLOH
WEGGEFÄHRTEN Willi Robert
Huth, Helmut Verch und Karl
Schmidt-Rottluff 2.5.-30.6.
Galerie Siedenhans & Simon
Kökerstr. 13

KATRIN PLAVCAK Bilder,
Zeichnung, Objekte 17.5.-6.7.
Kunstverein Kreis Gütersloh
Am Alten Kirchplatz 2

„DER GROSSE KRIEG?“
Chateauroux und Gütersloh im
Ersten Weltkrieg 8.4.-29.6.
Stadtmuseum Kökerstr. 7-11a

HANNOVER
TOUR Malerei von Michael
Raedecker 9.3.-15.6. VON
ZWEI QUADRATEN
Installation für Kinder von El
Lissitzky 15.4.-3.8. Sprengel
Museum Kurt Schwitters Platz

LORIOT.SPÄTLESE
Unbekannte Schätze aus dem
Nachlass 4.5.-17.8. Wilhelm
Busch Deutsches Museum
für Karikatur & Zeichnung
Georgengarten 1

Normalerweise stellt Michael Beutler seine Arbeiten in großen Hallen aus, dafür sind sie
oftmals konzipiert. Dass er nun in den eher überschaubaren Räumen des Kunstvereins
aktiv geworden ist, hat ihn vor einige Schwierigkeiten gestellt, doch die hat er gut gemeis-
tert. Mit einem Assistenten und zwei Kunststudenten aus Frankreich hat er seine raum-
einnehmenden Installationen, Skulpturen und Zeichnungen innerhalb von drei Wochen
den Ausstellungsmöglichkeiten des Kunstvereins angepasst. Und weil ihm das so gut
gelungen ist, hat er den Rückblick auf seine bisherigen Arbeiten auch gleich Haus Beut-
ler genannt. Und das passt sehr gut, denn mit den Wänden und den dadurch neu entstan-
denen Aufteilungen, die er in die Architektur eingearbeitet hat – Teile seiner früheren
Installation Wursthäuser – verwandelt er die Räume in seine eigenen. Überhaupt begeg-
nen einem in der Ausstellung immer wieder Teile aus älteren Arbeiten, das gehört zu
Beutlers Konzept. So baut er auch die Maschinen, die er für die Fertigung seiner Installa-
tionen benötigt, aus Teilen, die früher vielleicht mal zu einem „Kunstwerk“ gehörten. Für
ihn aber sind sie ebenso wichtig wie das letztendlich ausgestellte Werk, deshalb findet
man sie gleichberechtigt in der Ausstellung. Genauso wichtig ist ihm das ergebnisoffene
Arbeiten, in dem er Aufgaben an andere abgibt, damit sie den Prozess mitzubestimmen,
so entstehen Zusammenarbeiten in einem Rahmen, den Beulter zuvor bestimmt. Beson-
ders schön zu erkennen an einem Modell des Kunstvereins, das Beutler zu Beginn ange-
fertigt hat. Darin versammelt erste Ideen und Skizzen zur Ausstellung, an denen man
nachvollziehen kann, wie sich diese Ideensammlung vom Ergebnis unterscheidet. Am
Ende werden die auf Zeit konzipierten Werke wieder abgebaut und für kommende Aus-
stellungen neu zusammengestellt, im Neuen gibt es also immer ganz greifbare Verweise
auf das Zurückliegende, ein Aspekt, der diese Arbeiten so besonders macht und vollkom-
men im Gegensatz zum Kult um das „fertige“ Kunstwerk steht. (vom 10. Mai bis zum 27.
Juli, Kunstverein Bielefeld)
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Sie ist eine der bedeutendsten Entdeckungen des letzten Jahrhunderts : die Himmels-
scheibe von Nebra. Sie ist das älteste Dokument, das die Phänomene am Himmel dar-
stellt: Sonne, Mond, Sterne. Und am Rand ein Boot. Die Scheibe bietet einen Einblick in
das Wissen unserer Vorfahren von vor 3600 Jahren. Doch auch ihr Weg durch die Hände
von Raubgräbern, Polizei und Landesdenkmalamt ist spannend. Ein Himmel auf Erden -
Das Geheimnis der Himmelsscheibe von Nebra bietet einen Einblick in die Geschichte
dieser einmaligen Quelle und versucht, die Informationen, die sie mit sich bringt, zu ent-
schlüsseln. (vom 10. April bis zum 19. Oktober, Mindener Museum)

Sonne, Mond und Boot - die HImmelsscheibe von Nebra

HERFORD
PETER AUGUST
BÖCKSTIEGEL zum 125.
Geburtstag 5.4.-29.6.
Herforder Kunstverein im
Daniel Pöppelmann Haus
Deichtorwall 2

BOOSTER
KunstSoundMaschine
15.2.-1.6. FRAGEN WAGEN
Zusammenstöße mit der
Sammlung Marta 1.6.-10.8.
MARTA INTERMEZZO
Museum in Bewegung
8.-15.6. Museum MartA
Goebenstr. 4-10

LAGE
UNTERWELTEN – DIE
ANDERE SICHT DER DINGE
6.4.-21.9. Ziegelei Museum
Sprikernheide 77

LIPPSTADT
PRIMÄR FARBE Becker,
Blaha, Blindow u.a. 3.-28.5.
Kunst im Turm Von Tresckow
Str. 11

JENSEITS DER LINIE Bilder
von Ulrich Erben 11.5.-29.6.
Kunstverein Am Speelbrink 8

LÜDINGHAUSEN
MAN SIEHT SIE NICHT…
X_ORTE Fotoausstellung
8.4.-24.8. SOUNDSEEING V:
„MUSIK-OBJEKT“ Erwin

Stache 25.5.-3.8. BURG
VISCHERING Berenbrock 1

MINDEN
„EIN HIMMEL AUF ERDEN“
Das Geheimnis der
Himmelsscheibe von Nebra
10.4.-19.10. Mindener
Museum Ritterstr. 23-33

MÜNSTER
DREIKLÄNGE – FARBE,
FLÄCHE, LINIE Setsuko Ikai
und Wolfram Heistermann
8.4.-9.6. Akademie Franz
Hitze Haus Kardinal von
Galen Ring 50

URSULA DURAU „Zwischen
alter und neuer Heimat“ und

„Gemalte Blumen“ 21.3.-4.7.
Bennohaus Foyer, Bennostr. 5

SOUNDSEEING V: LEICHTE
MUSE Klangkunst von Hans
W. Koch 2.5.-1.6. cuba-cultur
Achtermannstr. 12

MÜNSTER MODELL
20.5.-6.7. Dominikanerkirche
Salzstraße

MARTEN SCHECH
23.5.-22.6. F.A.K. Fresnostr.
8

ANNIKA BURBANK
Bildhauerei und Installationen
17.5.-28.6. FB69 GALERIE

KOLJA STEINRÖTTER
Prinzipalmarkt 32

„FACE TIME“ Maxim
Wakultschik Galerie Michael
Nolte 16.5.-14.6. Spiekerhof
31

„KRAFTFUTTER“ Pastelle und
Ölbilder von Petra
Moßhammer, ab 4.5. Galerie
Steinrötter Rothenburg 16

MENSCHENBILDER Zinkant,
Wecker und Laugesen
6.4.-29.6. Galerie König
Kesslerweg 21

ISLAND-FOTOAUSSTELLUNG
28.5.-8.6. Geomuseum
Pferdegasse 3

LANDSCHAFTEN IM
QUADRAT Rainald Papen, bis
22.6. Gut Havichhorst
Havichhorster Mühle 100

IMMER WIEDER DAS
GLEICHE TUN Wiederholung
in keramischen Objekten
11.5.-28.9. Kunsthaus
Kannen Alexianerweg 9

GOYA Dunkle Materie /
PICASSO Mediterrane Gefilde
24.5.-17.8. Kunstmuseum
Pablo Picasso Picassoplatz 1

TRAUCO UND PINCOYA Lisa
Paweletz, ab 27.4. La
Constanera Bergstr. 19-20

EDUARD HORN Druckgrafik
1.3.-1.6. Lockvogel
Neubrückenstr. 53-54

„DIE HÄLFTE DES HIMMELS
– 99 FRAUEN UND DU“
Fotografien von Annette
Schiffmann 13.-28.5.
LWL-Landeshaus Freiherr vom
Stein Platz 1

SEX UND EVOLUTION, bis
19.10. LWL-Museum für
Naturkunde Sentruper Str.
285

PRINTED UTOPIA Editionen
1997-2014 von Emilia und
Ilya Kabakov 18.5.-28.6. mike
karstens galerie Hafenweg
28

IKEDA IWAO Bambus und
Lack 23.3.-27.6. Museum für
Lackkunst Windthorststr. 26

„FLAMINGO“ Gemälde,
Zeichnungen, Installationen
von Kunstakademie-Stud.
Klasse Prof. Julia Schmidt, bis
Okt. 2015 NRW-Bank
Friedrichstraße/Warendorfer
Straße

CONTAINERHAUS 11032011
14:46:23
Treppenhausinstallation von
Satomi Edo (nur von außen zu
besichtigen) 7.2.-7.12.
Projekt Hafenweg 22

ANNE HUSTER & PETRA
WITTMUND Skulpturen und
Malerei 11.4.-1.6.
Raphaelsklinik Loerstr. 23

COCKTAILS BY MARY Malerei
von Mary Molchan 3.5.-13.7.
RudiFredLinkeGalerie
Mühlendamm 1-3, Wolbeck

BILDER IM SCHLOSS:
BARBARA FISTER
11.4.-27.6. Schloss
Nordflügel 2. und 3. OG

BRUCHKANTE & PALAZZO
FINALE
Gemeinschaftsausstellung
18.5.-29.6. SO-66
Produzentengalerie Soester
Str. 66 + 68!

„UNITS – DESIGN IM NETZ
DER TEILE 15.3.-31.5.
Sparda-Bank Königsstr. 51-53

„ICH WERDE DEUTSCH“
Fotografien von Maziar Moradi
20.5.-13.7. IRENE
GRIEPENTROG-BRINKHAUS
Keramiken 10.5.-24.8. WIE
DAMALS AUF DEM SEND…
Die mechanischen
Schießhallen Schönhagen und
Genert 30.3.-31.8. DAS
GANZE LAND AUF EINEN
BLICK Frühe Karten des
Bistums Münster 10.5.-7.9.
VOR 50 JAHREN: MÜNSTER
1964 bis 14.9. Stadtmuseum
Salzstraße 28

WAS SUMMT DENN DA?
Wespennester und
Bienenschwärme.
Plakatausstellung, bis 31.5.
Stadtwerke City-Shop Salzstr.
21

WIEDERHOLUNG
Gruppenausstellung zum
Prinzip der Wiederholung
17.5.-27.7. Westfälischer
Kunstverein Rothenburg 30

OELDE
„DER TANZ VOR DEM
SHOGUN“ Schriften und
Manga von Engelbert
Kaempfer 22.5.-17.8.
„GRATWANDERUNG“
Druckgrafik zur Literatur von
Alexandra Frohloff 22.5.-6.7.
Museum für Westfälische
Literatur Kulturgut Haus
Nottbeck, Landrat Predeick
Allee 1

OSNABRÜCK
KEIN ENTKOMMEN Bilder aus
einer Graphic Novel von Peter
Eickmeyer 27.4.-30.7. Erich
Maria Remarque
Friedenszentrum Markt 6

DIKTATUR UND DEMOKRATIE
IM ZEITALTER DER
EXTREME 25.4.-30.5.
Gewerkschaftshaus August
Bebel Platz 1

WELTSPIELZEUG
Spielzeug-Kreationen von
Kindern aus Asien, Afrika und
Lateinamerika – „SCHENKEN
2.0 – DIE DINGE IM FLUSS
HALTEN“ Schenk-Ideen aus
Deutschland und Polen
16.3.-3.8. Museum am
Schölerberg Klaus Strick Weg
10

PADERBORN
FASHION TALKS Mode +
Kommunikation, bis 15.6.
Heinz Nixdorf
MuseumsForum Fürstenallee
7

„TATORT PADERBORN“
Kunstprojekt zum Phänomen
Fußgängerzone 29.5.-7.9.
Innenstadt Infos:
tatort-paderborn.com

DER BERLINER
SKULPTURENFUND
„ENTARTETE KUNST“ IM
BOMBENSCHUTT 4.4.-15.6.
Museum in der Kaiserpfalz
Am Ikenberg

PETERSHAGEN
GLASHÜTTEN AUF MURANO
Einblicke in eine verborgene
Welt 13.4.-12.10. Glashütte
Gernheim Gernheim 12

RHEINE
DAS ERBE DER MORRIEN
Einblicke in der Leben einer
westfälischen Adelsfamilie,
bis 02.11. Falkenhof-Museum
Tiefe Str. 22

LEBENSLINIEN Johanna Ems
27.4.-1.6. BENTLAGER
SONNENALLEE Holzschnitte
von Katsutoshi Yuasa im
Spannungsfeld von
japanischer Tradition und
digitaler Zukunft 25.5.-6.7.
Museum Kloster Bentlage
Bentlager Weg 130



ULTIMO 47

Hermanns Küche tischt auf

Haus Neuland bietet Gastronomie für
Ausflügler und Wanderer

Seit Februar ist die Palette der gastronomischen Angebote im Teutoburger
Wald um eine Variante reicher. Das Seminar- und Tagungszentrum Haus
Neuland in Bielefeld-Sennestadt offeriert einen täglich wechselnden Mit-
tagstisch sowie Kaffee und Kuchen nicht ausschließlich für Seminarteil-
nehmer, sondern auch für Ausflugsgäste.

Der Hermanns-
weg ist nah, da
bietet sich ein
Abstecher an.
Mittagstisch
von 12-14 Uhr
und Bier- und
Kaffeegarten
von 11-17 Uhr.

Viel Gemüse,
Fisch und gu-
tes Fleisch. Mit
internationa-
len Komponen-
ten verfeinert,
bekommen
westfälische Spezialitäten eine völlig neue Note. So schmeckt eine schlich-
te Kartoffelsuppe mit Curry vielleicht ungewohnt – aber echt gut.
Ausprobieren lohnt sich.

Vorbestellung unter der Tel: 05205 9126-0, Wochenangebot und weitere Infos unter

www.hermanns-küche.de

PR: NEUERÖFFNUNGEN

Das Team von Hermanns Küche hat Spaß beim Kochen, und das
schmeckt man

Marktführer für Hobby- und

Künstlerbedarf

Große Neueröffnung am 30.5.2014
Nachvollziehbar geordnet nach unterschiedlichsten Produktbereichen fin-
det der idee. Kunde im neuen Ladengeschäft in der Altstadt von nun an al-

les, was das Herz
des Bastlers höher
schlagen lässt. Auf
ca. 750 qm Laden-
fläche präsentiert
idee. seiner Kund-
schaft im neuen La-
dendesign hochwer-
tige Künstlerarti-
kel, farbenfrohen
Bastelbedarf, aus-
gesuchte Papeterie

und modischen Schmuck. Viele Präsentations- und Ausstellungsflächen
zeigen neue Trends und innovative Ideen aus der schier grenzenlosen
Bastelwelt.

Das Filialteam bleibt weiterhin vollständig mit 13 Fach- und Aushilfskräf-
ten bestehen, die der Kundschaft von Montag bis Freitag, jeweils von 10
bis 19 Uhr und Samstags von 10 bis 18 Uhr, mit Rat und Tat zur Seite
stehen.

Der Besuch des idee. Creativmarktes lohnt sich. Am Freitag und Samstag,
den 30. und 31.05.2014 stehen tolle Eröffnungsangebote und ein Glücks-
rad auf dem Programm. Drehen Sie sich Ihren Rabatt mit bis zu 20%
Nachlass!

Idee.creativmarkt, Niedernstraße 5-7, www.idee-shop.com
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